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Landbriefträgern entgegengenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Der Reichstag 


toll nach Annahme des Senioren⸗Konvents (alfo ber Ber- 
trauensmänner und „Aelteſten“ der einzelnen Parteien) 
ſpäteſtens am nächſten Freitage gefatofien werden. Be- 
rathen werden follen nur noch: bie Branntweinſteuernovelle, 
die dritte Berathung der Zuckerſteuernovelle (Verlängerung 
der Ausfuhrprämien), die dritte Berathung über den Geſetz⸗ 
entwurf, betr. den Sklavenhandel und der Nachtragsetat. 

In der Sitzung am Montag gelangte endlich in nament⸗ 
licher Abſtimmung das anderteuecuvtünel eg mit 191 
gegen 45 Stimmen zur Annahme. An ben Margarine⸗ 
antrag noch heranzutreten, lehnte der Reichstag ab. Heute 
. ſteht die Branntweinſteuernovelle auf der Tages⸗ 
ordnung. ; 

Der Bericht ber Branntweinſteuerkommiſſion ift 
am Sonnabend unter den Mitgliedern des Reichstags zur 
Vertheilung gelangt. Die Kommiſſion hat eine große Zahl 
von Abänderungen der Vorlage beſchloſſen, zumeiſt im 
Intereſſe der oftelbijejen Gutsbrennereien für Kartoffeln. 
Für die neue Brennſteuer ſind zwei Tarifklaſſen ſtatt der 
drei M Me in der Regierungsvorlage vorgeſehen. Die 
höhere Tarifk oje gilt für Hefebrennereien, Melaſſebrennereien 
und Materialbrennereien. Der Maximalſteuerbetrag von 
6 Mark wird hier ſchon erreicht bei 1700 Hektoliter Pro⸗ 
duktion. Bei anderen Tarifklaſſen wird dieſer Maximal⸗ 
betrag erſt bei 3000 Hektoliter erreicht. Die Regierungs⸗ 
vorlage wollte den Maximalbetrag hier erſt bei 3600 
$e erheben. Die ganzen Vorſchriften in Betreff ber 

ranntweinſteuer und der Ausfuhrvergütung von 6 Mark 
ſollen mit dem 30. April 1903 wieder außer Kraft 
treten. Auch für den zur Eſſigfabrikation verwendeten 
Spiritus kann eine Vergütung der Brennftener gewährt 
werden. Alle Vergütungsſätze unterliegen jährlicher Reviſion 
nach Maßgabe der vorherigen Einnahme an Brennſteuern. 

Zur Branntweinſteuernovelle haben die Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft eine Petition an den Reichstag 

erichtet, welche ſich dagegen wendet, daß in der Brenn⸗ 
euer keine Befreiung für den Branntwein vorgeſehen iſt, 
der zu gewerblichen Zwecken einſchließlich der Eſſig⸗ 
bereitung verwendet wird, ſo daß in dieſem Punkte die 
Steuer im Gegenſatz zur Branntwein⸗Materialſteuer und 
zur Verbrauchsabgabe ſteht. Beſonders die Alkohol⸗ 
Eſſiginduſtrie, die ſich in einem ſchweren Konkurrenz⸗ 
kampfe mit der Holzeſſig⸗Fabrikation befindet, werde durch 
die geplante Belaſtung ihres Rohſtoffes ernſtlich in ihrer 
Exiſtenz bedroht, was auch ſozialpolitiſch ſehr bedenklich 
ſei, da es ſich um eine vorwiegend im Kleinen betriebene 
Induſtrie handelt. Der Erfolg dieſer Beſtimmung würde 
der fein, daß der deutſchen Spiritusproduktion ein Abſatz 
von etwa 15 Millionen Liter jährlich entgehen würde, die 
jetzt von der Alkohol⸗Eſſiginduſtrie verbraucht werden. Es 
möge daher in den Geſetzentwurf eine Beſtimmung auf⸗ 
genommen werden, wonach der zu gewerblichen Zwecken, 
E Eſſigbereitung u. ſ. w. verwendete Branntwein bon ber 
rennſteuer frei bleibt. 

Eine Proteſt⸗Verſammlung gegen die Branntwein- 
ſteuernovelle 9 Montag Nachmittag in Berlin ſtatt, an 
welcher Großdeſtillateure, Reſtaurateure und Intereſſenten 
der Spiritusbranche theilnahmen. Anweſend waren auch 
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Zubeil und der Ab⸗ 
geordnete Fiſchbeck (freiſ. Volksp.). Abg. F. meinte, die 
Intereſſenten, welche gegen das neue Geſetz ſeien, hätten 
ſich die Einmüthigkeit der Tabaksintereſſenten zum Vorbild 
nehmen ſollen. Die freiſinnige Volkspartei werde nie für 
das Geſetz ſtimmen, das nur einer kleinen Minderheit Vor⸗ 
theile bringe. Abg. Zubeil erklärte Namens der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fraktion, daß dieſelbe ganz entſchieden gegen 
die Vorlage Front machen werde. Die Regierung werde 
allerdings wohl ſchließlich das Monopol ur Durchführung 
bringen. Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution 
an, in welcher erklärt wird, die Vorlage bilde eine Gefahr 
und Beunruhigung für das reelle Geſchäft, und deshalb 
. die Branntweinſteuernovelle im Reichstage abgelehnt 

erden. 
—— | 


Rheinländer beim Fürſten Bismarck. 


In der Rede, welche Fürſt Bismarck am letzten 
Jonntag in Friedrichsruh an die Deputation von 
Rheinländeru gehalten hat, warf er zunächſt einen Rückblick 
auf die Zeit des . a Landtags und auf die Ver⸗ 
3 bon Weft- und Oſtdeutſchland. Im Anſchluß 

aran führte er aus, wenn die Deutſchen untereinander 
zuſammenhielten, feien fie ein Körper von fo ſtarker Eiſen⸗ 
und Muskelkraft, daß M ſelbſt bei einem Angriff von 
mehreren Seiten her ſich ihrer Feinde erwehren könnten. 
Der Deutſche habe nie Neigung zu aggreſſiven oder Er⸗ 
oberungskriegen gehabt. 

„Was ſollten wir erobern?“ ſo fragte der Fürſt. Man 
könnte uns eine ganze Menge Dinge ſchenken, wir würden 


ſie garnicht nehmen. Um ſo weniger möchten wir Gut und 
Blut unſerer Kinder und Angehörigen und die geſunden 
Knochen unſerer Landsleute aufs Spiel ſetzen, um zu er⸗ 
obern. Eroberung liegt dem deutſchen Charakter ja abſolut 
fern, und wir werden auf eine ſo wunderliche Politik wie 
die franzöſiſche ſie Jahrhunderte lang geweſen iſt, uns nicht 
einlaſſen. Auf Eroberungs⸗ und Renommirpolitik iſt der 
Deutſche überhaupt nicht berechnet, dazu ſind unſere Land⸗ 
wehren und unſere Familienväter nicht da. Sie würden 
ſich wehren wie die Bären, wenn ſie im Lager angegriffen 
werden (Heiterkeit), aber ſie werden ebenſo wenig wie die 
Bären erobern wollen. (Stürmiſche Heiterkeit.) Meine 
Herren, ich bin ſehr glücklich, gerade Sie vom Rhein hier 
zu ſehen, es vervollſtändigt mir das Bild, das ich in den 
letzten Wochen gehabt habe, in denen mich vorzugsweiſe die 
Angehörigen unſerer induſtriellen und ſtädtiſch ausgebildeten 
Provinzen beſucht haben. Dazu gehört auch die Rhein⸗ 
provinz. Ich war urſprünglich nach meinen Geburts⸗ und 
Amtsverhältniſſen kaum berufen, mir die Liebe des 
ſtädtiſchen Bürgerweſens, der Induſtrie zu erwerben, ich 
war vielmehr im Verdacht, ein Agrarier, ein Reaktionär 
zu ſein. Nun, wenn ich wirklich unter meinen Landsleuten 
für einen wilden Agrarier gelte, ſo glaube ich doch 
nicht, daß auch Schleſien, Sachſen, Weſtfalen und die Rhein⸗ 
lande (namentlich die ſtädtiſche Bevölkerung) mich dafür 
halten. Die Verleihung von hunderten von ſtädtiſchen 
Bürgerrechten hat für mich etwas Ueberwältigendes, ſie iſt 
mir wie eine unverdiente Ehre, die ich mir perſönlich nicht 
zurechnen kann. (Rufe: Doch!) Was ich mit Anderen 
Brenn erkämpft habe, wird ſchließlich in mir, weil ich 
änger lebe, anerkannt und geehrt, ich ſtreiche es aber in 
Beſcheidenheit ein und lege es zu den Akten meiner früher 
ausgeſchiedenen Mitarbeiter. 

ch habe ſchon vor zehn Jahren, wie ich 70 Jahre alt 
wurde, Ehrungen von hoher Stelle und von meinen Mit⸗ 
bürgern erfahren, für die ich nicht im ganzen Umſange das 
Gefühl des rechtmäßigen Beſitzers hatte, aber das Alles iſt 
ja weit überholt, nachdem ich aus dem Dienſt ausgeſchieden 
bin. Nachdem ich der für die meiſten unſerer Landsleute 
nicht gerade gewinnenden Eigenſchaften eines preußiſchen 
Miniſters entkleidet bin (Heiterkeit), habe ich, möchte ich 
ſagen, noch mehr Glück in der Popularität A 
Wenn ein regierender Miniſter populär wird, jo ift 
es immer zweifelhaft, ob er es nicht auf Koſten ſeiner 
amtlichen Pflichten wird. Ich glaube, ich kann mich 
von dieſem Verdachte freiſprechen. Ich habe, ſo lange ich 
im Dienſte war, immer den Ernſt eines Wachthundes an 
der Kette gehabt und habe gebiſſen, was ich beißen 
mußte (ſtürmiſche Heiterkeit). Nun, wo ich mich frei 
bewege, kaun ich mich nach meinen rein menſchlichen Ge⸗ 
fühlen und Empfindungen ausſprechen und brauche nicht 
Alles zu billigen, nicht einmal, was ich früher vertreten 
habe. Denn ſo ganz frei in ſeinen Bewegungen iſt auch 
ein ſogenannter allmächtiger Miniſter niemals. Es ſind 
die verſchiedenſten Einflüſſe, abgeſehen von den Kollegen, 
die einen berechtigten Einfluß haben, die die freie Bewegung 
hindern. So geſtehe ich offen, ich habe keine Verpflichtung, 
mich zu jeder Handlung zu bekennen, die ich vor zwanzig 
Jahren und noch länger als Miniſter geleiſtet habe. Ich 
habe damals immer zwiſchen verſchiedenen Uebeln das 
kleinere gewählt, und das Ideale habe ich nie verfolgen 
können. Ich fürchte, ich bin 5 ſtaatsanwaltliche 
Abwege gerathen (Heiterkeit.) Und ſo wiederhole ich meinen 
Dank für Ihre Begrüßung, für Ihren Beſuch. Mich befällt 
die Sorge, daß ich in eine gewiſſe Schwäche des Alters, in 
Geſprächigkeit, verfalle. Meine dankbare Erinnerung gehört 
Ihrer Heimath. Ich bin von Frankfurt aus ſehr oft bis 
nach Köln gelangt und habe ſtets mit den Rheinländern 
mit ihrer leichtlebigen Natur angenehm verkehrt, insbeſondere 
mit den rheiniſchen Frauen. Es iſt luſtiger wie bei uns, 
und Gott erhalte es ſo! Es iſt ein altes Lied: „Zieh nicht 
an den Rhein!“ aber ich bin doch gern dageweſen und bin 
leider zu alt, um die Erinnerungen in natura wieder auf⸗ 
zufriſchen. 

Der Fürſt ſchloß mit einem Hoch auf die rheiniſchen 
Frauen, ſtieg alsdann die Terraſſe herab und wechſelte einige 
Worte mit einzelnen Theilnehmern. Zum Schluß dankte er nod- 
mals und erwähnte auch beſonders die Geſchenke, namentlich 
Werkzeuge und Am boß aus Remſcheid. „Wenn man 

die chen ſie ai die Sie mir geſchenkt haben, anfaßt, ſo 
machen ſie Einem durch ihre Wucht in der Hand Luſt, ſie zu 
verwenden, wenn ich nur geſchickt dazu wäre. Bei Ses 
zu Haufe ijt das Geſchick vorhanden und mögen diefe Vert: 
euge und der Amboß auf unabſehbare Zeiten hin die Blüthe 
hrer Heimath begründen.“ 
— 


Meldereiter. 

Die Dienſtordnung für die Meldereiter-De⸗ 
tachements, die beim Gardekorps, ſowie beim I. und XI. 
Armeekorps bereits am 1. Juni zuſammentreten werden, 
iſt jest an bie Generalkommandos ausgegeben worden. 

Dieſe Abtheilungen haben die Aufgabe, für die höheren 
Kommandoſtäbe und die Truppentheile der e 

ilfsorgaue für Befehlsübermittelung und Meldeweſen 
eranzubilden, welche — mit allen Verhältniſſen bei der 
nfanterie vertraut — dieſer auch die Handhabe bieten 
im, ſich jederzeit in Bezug auf Sicherheit und Auf⸗ 
lärung zur Noth ſelbſt helfen zu können. 


Die Stärke jedes Meldereiter⸗Detachements beträgt: 
1 Rittmeiſter und Detachements⸗Chef, 1 Premier⸗, 2 
Sekonde⸗Lieutenants, 1 Wachtmeiſter, 1 Vizewachtmeiſter 
4 Gergeanten, 6 Unteroffiziere, 2 Kapitulanten, 20 Ge- 
ina 74 Gemeine, 108 Pferde (ausſchließlich Offiziers⸗ 
pferde). 

Das Meldereiter⸗Detachement wird einem Kavallerie⸗ 
Regiment — in der Regel am Sitz des Generalkommandos 
oder eines Diviſionsſtabes — angegliedert und dieſer in 
allen M Hore und ökonomiſchen Fragen unterſtellt. 

Die Beſetzung der Offizierſtellen der Meldereiter⸗ 
Detachements wird vom Kaiſer befohlen. Die Offiziere 
ſind a la suite derjenigen Truppentheile zu führen, denen 
ſie vor ihrer Verwendung bei dem Meldereiter⸗Detachement 
angehört haben. 

Die Unteroffiziere ergänzen ſich durch Verſetzung und 
Annahme von Kapitulanten 2c. 

Die Meldereiter⸗Detachements bilden ſelbſtſtändig 
rekrutirende Truppentheile mit dreijähriger Dienſtzeit. 

Das Detachement des 15. Armeekorps erhält Huſaren⸗ 
Uniform, weiße Attilas mit rothen Schnüren. Einem 
beſonderen Wunſche des Kaiſers entſpricht es, daß die 
tüchtigſten Söhne Elſaß⸗Lothringens, die für den Melde⸗ 
reiterdienſt auserleſen werden, auch äußerlich eine beſondere 
Auszeichnung dadurch erhalten, daß ſie Uniformen in den 
Farben (Weiß⸗Roth) ihrer elſaß⸗lothringiſchen Heimath 
tragen. Für den gewöhnlichen Dienſt wird dieſes Detache⸗ 
ment noch mit beſonderen, weniger empfindlichen, dunkel⸗ 
blauen Tuchröcken ausgeſtattet werden. Das Detachement 
des Garde⸗Korps erhält dunkelgrüne Uniformen, die 
im Weſentlichen mit denen der Feldgendarmerie überein⸗ 
ſtimmen. Die Detachements der übrigen Armee⸗Korps, 
von denen bis jetzt nur das des 1. Armee⸗Korps in 
Frage kommt, tragen dunkelblaue Küraſſier⸗Koller 
mit den Farben ihres Armee-Korps in den Beſätzen und 
ſchwarze Helme. Das Lederzeug iſt mit Ausnahme der 
weißen Bandeliere der Elſaß⸗Lothringiſchen Meldereiter 
durchgängig ſchwarz. Die Bewaffnung beſteht aus Kavallerie⸗ 
degen 89 und Revolver (Lanze und Karabiner fallen fort); 
für die Ausrüſtung treten Fernglas und Kartentaſche hinzu. 


Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung. 

Die 25. Hauptverſammlung der Geſellſchaft für 
Verbreitung von d fand am 18. Mai in Ham- 
burg ſtatt. Aus bem vom Vorſitzenden Abg. Rickert er⸗ 
vei Kaſſenbericht geht hervor, daß bie Geſellſchaft im 
etzten Jahre 35479 Mk. einnahm und 34792 Mk. a 
Das Vermögen der Gejellichaft beträgt 87656,27 Mk. 
Nach dem vom Generalſekretär J. Tews erjtattetem 
Jahresbericht war das verfloſſene Jahr für die Geſellſchaft 
ein Jahr des Segens und der Erfolge. Die Zahl der zu⸗ 
gehörigen Vereine ſtieg von 906 auf 972. Die an die 
Geſellſchaft geſtellten Anforderungen ſeien ebenſo erfreulich 
gewachſen wie die Zuwendungen. Von der Centralſtelle 
konnten im letzten Jahre 36 Volksbibliotheken begründet 
werden, wozu 2000 Mk. baar und 1700 Bände und Hefte 
geſchenkt wurden. Das deutſche Bildungsvereinsweſen, das 
um die Mitte unſeres Jahrhunderts entſtanden iſt, hat ſich 
in allen Theilen des Reiches gefeſtigt. Möchten nur alle 
geiſtigen und materiellen Kapitaliſten auch auf diefe Weiſe 
ur 9 und Vertiefung der geiſtigen und ſittlichen 

räfte unſeres Volkes beitragen. 

Abg. v. Schenckendorff hielt einen Vortrag über die 
Ausgeſtaltung der Volksſchule nach den Be- 
dürfniſſen der Gegenwart. Er führte u. A. aus: i 
Deutſchland hat fid) feit Jahren die Ueberzeugung Bahn 
gebrochen, daß die Schule den Forderungen des Lebens 
nicht mehr entſpreche. Die gegenwärtige Schule müſſe den 
Geſammtorganismus des Menſchen ins Auge faſſen und 
dürfe ſich nicht auf eine einſeitige rein geiſtige Kultur 
beſchränken. Daneben habe die Volksſchule das Kind für 
das Leben in der Gemeinſchaft vorzubereiten. Hieraus 
ergebe ſich eine Reihe von praktiſchen Forderungen: den 
jugendlichen Körper voll zu entwickeln und vor Verkümmerung 
u ſchützen und den friſchen frohen Sinn im Volke zu er⸗ 
halten), eien bie Jugend⸗ und Volksſpiele, ſowie der Turn⸗ 
unterricht beſtimmt, der in vielen Mädchenſchulen noch 
ganz fehle. Der hauswirthſchaftliche Unterricht ſolle dem 
Verfall des Familienlebens entgegentreten. Wenn mehr als 
½ Million Frauen heute in den Fabriken arbeite, fo genügten 
nicht einzelne fakultative Haushaltungsſchulen, ſondern nur 
allgemeine, die geſammte weibliche Jugend umfaſſende Ver⸗ 
anſtaltungen. Der Handfertigkeitsunterricht ſoll die körperliche 
Arbeit vervollkommnen, die Arbeitsfreudigkeit erhöhen und 
den Gegenſatz zwiſchen Kopf⸗ und Handarbeit mildern. Für 
das Leben in der Gemeinſchaft vorzubereiten, ſeien der 
hygieniſche Unterricht, der Unterricht in der Volkswirth⸗ 
ſchaftslehre und der Staats⸗, Gemeinde⸗ und Rechtskunde 
beſtimmt. Wie dieſe Gegenſtände in den Lehrplan ein⸗ 
e werden follen, jei Sache der Pädagogen. Dieje 

egenſtände der Fortbildungsſchule zu überlaſſen, verbiete 
die beſchränkte Seit. Die geeignete Grundlage für eine 
weitere Entwickelung der Volksſchule erblickten weite Kreiſe 
in dem gemeinſamen Elementarunterricht. Redner tritt 


für gemeinſamen ber Bolte ür die erſten drei Schuljahre 
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ein. Die Oberſtufe der Vo ule ſollte dagegen in engſte Be⸗ 


iehung zum wirthſchaftlichen Leben treten und nach den 
Erwerbsberhältniſſen der verſchiedenen Gegenden ſich modi⸗ 


ro A 


N 
i 
Ñ E 
H 
il 
ti 
+ 
* 
E] 


cy. "ts Ter 


iren. Was hier gefordert s könne nicht auf einmal, 
ondern nur nach und nach erfüllt werden. Aber Der Ent: 
pc müſſe angebahnt werden, es gelte eine 
große nationale Aufgabe zu löſen. (Lebhafter Beifall.) 

Oberlehrer Halben⸗Hamburg iſt im Weſentlichen mit 
dem Redner einverſtanden, fürchtet aber eine Herabdrückung 
he geiftigen Bildung, falls nicht eine weſentliche Mus- 

ehnung der Schulpflicht eintrete. 

Direktor Ernſt⸗Schneidemühl begründete beſonders den 
hauswirthſchaftlichen Unterricht unter Hinweis auf ſeine in 
engliſchen Schulen gemachten Erfahrungeu. Ein Irrthum 
ſei es, daß der hauswirthſchaftliche Unterricht die Allgemein⸗ 
bildung ſchädige und zu theuer ſei. 


Berlin, den 21. Mai. 

— An der Konferenz, welche am Sonnabend im 
des rel Finanzminiſterium wegen der Organiſation 
es Kredits für Landwirthſchaft und Klein- 
gewerbe ſtattgefunden hat, nahmen außer dem Finanz⸗ 
miniſter, dem Landwirthſchaftsminiſter und dem Handels⸗ 
miniſter auch Vertreter der Reichsbank und Seehandlung 
Theil. Die Bedürfnißfrage wurde von den Anweſenden 
unbedingt bejaht und der Nutzen eines ſolchen Inſtituts 
vorzugsweiſe für den Mittelſtand in Stadt und Land ein⸗ 
müthig anerkannt. Ueber die Organiſation und die 
Geſchäftseinrichtung wurde vollſtändige Uebereinſtimmung 
erzielt. Es beſteht die Abſicht, ein beſonderes Inſtitut 
mit dem Rechte einer juriſtiſchen Perſon ins Leben 
zu rufen und es kann als ſicher gelten, daß noch in der 
laufenden Tagung eine Vorlage Seitens der Staatsregierung 

eingebracht werden wird. 

— Namens des hannoverſchen Provinziallandtages 
überreichten Sonnabend Mittag Graf Knyphauſen, Graf Galen, 
Oberbürgermeiſter Struckmann, Oberbürgermeiſter Möllmann, 
Landrath v. Berg, Landrath v. Rheden, Senator Holtermann, 
Hofbeſitzer Schoof und Hofbeſitzer Hiſche dem Miniſter v. Hammer- 
tein als Gejdenf des Landtages ein ſpringendes 
Pferd auf einem Poſtament mit Wappen und Widmung. Graf 
Knyphauſen pries bie Verdienſte des Miniſters v. Hammer- 
ſtein um die Provinz Hannover, dabei ſeine Thätigkeit bei dem 
Ausgleich mit dem Herzog von Cumberland hervorhebend. 
Miniſter v. Hammerſtein erwiderte dankend und erklärte, 
ſeine Thätigkeit in der Provinz habe ihm große Freude bereitet; 
ſeine Verdienſte um den Ausgleich ſeien geringer, da vielmehr 
beſondere Umſtände ihn ermöglicht hätten. 

— Ende 1894 blieben bei den acht Geueralkommiſſionen 
in Breslau, Bromberg, Düſſeldorf, Frankfurt a. O., 
Hannover, Kaſſel, Merſeburg, Münſter i. W. anhängig im 
Hauptverfahren 4420 Sachen und zwar 37 Regulirungen, 
1571 Ablöſungen, 2103 Gemeinheitstheilungen und 709 
Rentengutsſachen, ferner im Prozeßverfahren 561 Sachen 
und an Sachen, in denen nach der Regreßbeſtätigung noch 
eine Regulirung von Nebenpunkten nothwendig iſt, 109 Ab⸗ 
löſungen und 541 Gemeinheitstheilungen. Ende 1894 wurden 
beſchäftigt bei den genannten acht Generalkommiſſionen 
129 Spezialkommiſſare und 570 Vermeſſungsbeamte. An 
Rentengutsſachen wurden im Ganzen anhängig bei den 
Generalkommiſſionen in Breslau, Brom berg, Frankfurt 
a. O., Hannover, Kaſſel, Merſeburg und Münſter i. W. im 
Jahre 1891 196, 1892 689, 1893 420 und 1894 314, zu⸗ 
ſammen 1619. Davon wurden bis Ende 1894 erledigt 910. 
Im Kalenderjahre 1894 wurden in den von den General⸗ 
kommiſſionen ausgeführten Ablöſungen und Gemeinheits⸗ 
theilungen folgende Reſultate erzielt: Bei den Ablöſungen 
wurden befreit 17629 Beſitzer. Aufgehoben wurden 144 
Spann⸗ und 1312 Handdienſttage. Als Entſchädigung 
wurden feſtgeſtellt an Kapital 949338 Mark, an Geldrente 
84517 Mark, an Roggenrente 467 Mark. Bei den Gemein⸗ 
heitstheilungen waren betheiligt 14903 Beſitzer mit 
64327 ha. Neu vermeſſen wurden 38119 ha. 

— Durch die am 1. Mai dem Betriebe übergebene 38 Kilo⸗ 
meter lange Bahn von Karlsruhe über Raſtatt nach 
Röſchwoog, Station der Bahnlinie Straßburg⸗Lauterburg⸗ 
Ludwigshafen, ijt die fünfte feſte iſenbahnverbindung 
z wiſchen Baden und dem Elſaß geſchaffen worden. 
Vor dem Jahre 1870 war zwiſchen dem Großherzogthum Baden 
und dem linken Rheinufer nur die im Mai 1861 eröffnete Brücke 
bei Kehl vorhanden; drei neue feſte Ueberbrückungen des Rheins, 
bei Hüningen, Müllheim und Breiſach, wurden im Jahre 1878 
vollendet. Die Brücken bei Kehl und Büningen haben fünf bezw. 
ſechs Oeffnungen mit einer Geſammtläuge des eiſernen Ueber⸗ 
baues von 274 und 305 Meter, die bei Müllheim und Breiſach 
je ſieben Oeffnungen mit einer Länge des eiſernen Ueberbaues 
von 348 Meter. Die neueſte Rheinbrücke im Zuge der Bahn 
Karlsruhe⸗Raſtatt⸗Röſchwoog hat 12 Oeffnungen, von denen drei 
Stromöffnungen je 90 Meter Lichtweite und 9 Fluthöffnungen 
je 30 Meter Lichtweite beſitzen, ſo daß die Geſammtlänge des 
eijernen Ueberbaues 570 Meter beträgt. 

— Eine Verſammlung von Schlächtermeiſtern, Wurſt⸗ 
fabrikanten und Intereſſenten Deutſchlands hat am 
Montag in Berlin ſtattgefunden, um die Frage des Wur ft- 
färbens zu erörtern. An der Debatte betheiligten ſich der 
Handelschemiker Ut ej ^ Hamburg und der Reichstagsabgeordnete 
Träger. Schließlich ſtimmte die Verſammlung einer an den 
Bundesrath zu ſendenden Erklärung zu, in welcher geſagt wird, 
daß durch das Färben der Wurſt ein ſchlechtes Ausſehen derſelben 
verhindert werden ſoll. Es wird in der Erklärung an den Bundes⸗ 
rath die Bitte gerichtet, die Einführung der zwangsweiſen 
Fleiſchſchau energiſch in Angriff zu nehmen; dadurch würde 
verhindert, daß Richter und Sachverſtändige eine leichte Färbung 
der Wurſt als eine Manipulation auffaſſen, wodurch das Publikum 
getäuſcht werden ſollte. 

— Ein zweiter Holzrechtlerprozeß iſt kürzlich in 
Bayern entſchieden worden. Es handelt ſich um ganz ähnliche 
Vorgänge wie in Fuchsmühl. 39 Gemeindeholzrechtler in der 
oberfränkiſchen Ortſchaft Hohen⸗Mirsberg hatten ſich das von der 
Gemeinde ihnen vorenthaltene Rechtholz ſelbſt geholt und den 
ganzen Wald durchgeſchlagen, und waren deshalb wegen Forſt⸗ 
frevels zu je 110 Mk. Geldſtrafe und zu den Koſten im Betrage 
von 11000 Mk. verv Heilt worden. Prinzregent Luitpold 
hat bei ihnen jedoch eine Begnadigung eintreten laſſen, indem 
er die Strafe auf je drei Mk. und die Koſten auf je eine Mark 
herabſetzte. In Hohen⸗Mirsberg iſt kein Militär eingeſchritten, 
ohne daß darum die Sicherheitszuſtände geſtört worden ſind. 
— Rebt3antoalt Bernſtein in München, Vertheidiger im Fuchs⸗ 
mühler Prozeß, hat auf ſein Honorar und auf Rückerſtattung 
der Baarauslagen verzichtet. 

— In der Unterſuchungs⸗Angelegenheit gegen die verhafteten 
vermeintlichen Anarchiſten Töbs und Krebs wird jetzt von 
den Verwandten des Schneiders Krebs die ſofortige Haft⸗ 
entlaſſung beantragt, da Krebs mit der Kuppelei, 
deren Töbs von der Kellnerin Paula Flügel beſchuldigt 
wird, nichts zu thun hat. Die betreffende Kellnerin ſoll übrigens 
nicht bie Angeberin ber Attentatsgeſchichte fein; fie fol 
vor dem Unterſuchungs richter erklärt und beſchworen haben, daß 
"fie weder von einem beabſichtigten Attentat etwas gehört, noch 
Dynamit in der Wohnung des Töbs geſehen habe. Der eigentliche 

Urheber der Denunziation ſoll ein Tanzmeiſter Sachs ſein. 


den OſtenderRhederHouman wegen der zur 
aus dem verunglückten Dampfer „Elbe“ hat dieſen Montag 
der Zivilgerichtshof in Brügge auf Vertagung der Verhandlung 
entſchieden bis zur Entſcheidung des in der Hauptklageſache 
zuſtändigen Richters, welche auf die Rückerſtattung der fraglichen 
Schriftſtücke an den Kläger abziele. 
ſeine Anſprüche binnen 14 Tagen zu beweiſen. 


frühere Miniſter Siegfried äußerte ſich in anerkennendſter 
Weiſe über die deutſchen Geſetze zu Gunſten der Wohlfahrt 
der Arbeiter, ſowie über deren Durchführung und giinftige 
Ergebniſſe. 
Aufſchwung von Induſtrie und Handel in Deutſchland 
hervor, welcher insbeſondere den Bemühungen der deutſchen 
Kaufleute, mit allen Welttheilen in Handelsbeziehungen zu 
treten und überall Niederlaſſungen zu gründen, zu danken 
ſei, ein Beiſpiel, welches die Nachahmung Frankreichs ver⸗ 
diene. 


geordnete Rabier eine Aufrage an den Kriegsminiſter 
über die klerikale Propaganda in der Armee und griff 
beſonders den Kommandeur des fünften Armeekorps an, der 
ſeine Maunſchaften veranlaßt habe, religiöſen Zeremonien 


wortete, die von dem Redner angeführten Thatſachen wären 
übertrieben. 
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— jn bem Rechtsſtreit des Deutſchen Reiches gegen 
ehaltenen Briefſäcke 


Der Kläger ſei aufzufordern, 
1 


Frankreich. Der aus Deutſchland zurückgekehrte 


Des weiteren hob er den außerordentlichen 


In der Deputirtenkammer richtete der radikale Ab⸗ 


beizuwohnen. Kriegsminiſter General Zurlinden ant⸗ 
Die Soldaten des fünften Armeekorps hätten 
an religiöſen Feierlichkeiten theilgenommen, die Feierlich⸗ 
keiten hätten aber zu Ehren der Jungfrau von Orleans 
ſtattgefunden. Der Kriegsminiſter lobte am Schluſſe 
ſeiner Rede den Patriotismus der Armee. (Die Jungfrau 
von Orleans iſt, wie man ſich erinnern wird, im vorigen 
Jahre vom Papſt Leo XIII. heilig geſprochen worden. D. R.) 

Rußland. Prinz Louis Napoleon, Oberſt des 
44. Dragonerregiments im Kaukaſus, berührte dieſer Tage 
auf einer Reiſe nach Wien Warſchau. Ihm zu Ehren 
verauſtaltete der ruſſiſche Klub in Warſchau ein Diner, an 
dem die ganze Generalität, ſowie die Regimentskommandeure 
der Garniſon Theil nahmen. Der Prinz wurde in vielen 
Trinkſprüchen gefeiert. Phantaſiereiche Leute behaupten, 
daß der Prinz zum Fürſten von Bulgarien aus⸗ 
erſehen ſei. 

China = Japan. Der Sohn des Vizekönigs Li⸗hung⸗ 
Tſchang hat, wie aus Tientſin gemeldet wird, den Auf- 
trag erhalten, die Uebergabe der Inſel Formoſa an die 
Japaner zu vollziehen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Mai. 


— Der Kaiſer fuhr am Sonnabend früh in 
Prökelwitz ungefähr um 3 Uhr zur Jagd und kehrte im 
Laufe des Vormittags zurück, arbeitete dann bis zum 
Nachmittage, worauf wieder ein Jagdausflug gemacht wurde. 
Der Kaiſer ſchoß vier Rehböcke. Das Wetter war naß 
und kalt, unter fortwährendem Sprühregen; das Wild 
wurde hierdurch in ſeinem Lager zurückgehalten und wechſelte 
nicht. Außerdem iſt der Kaiſer im Abſchuß der Rehböcke 
ſehr wähleriſch und ſchießt nur die größten. Der 
Wildſtand im Prökelwitzer Walde iſt in dieſem Jahre 
außerordentlich reich, da weit über 150 Rehböcke gezählt 
worden ſind. Dieſer Wildſtand iſt daher ſo groß, weil im 
Laufe des Winters das Wild täglich gefüttert worden iſt; 
hierdurch wurde das Wild der umliegenden Forſten an⸗ 
gelockt und blieb dann auch dort. Am Sonntag Vormittag 
1/10 Uhr fuhr der Kaiſer nach Altſtadt zur Kirche. 
Dort hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefunden. 
Der Kaiſer fuhr mit dem Grafen Dohna in einem offenen, 


mit vier Rappen beſpannten Wagen und wurde von den 
Anweſenden begeiſtert begrüßt. Auf dem Wege 
von dem Gartenthor bis zur Kirche bildete das 


Publikum Spalier. Der Kaiſer ſchritt nach beiden Seiten 
grüßend zur Kirche. Als er nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes nach dem Wagen ging, wurden ihm eine Menge 
Sträuße überreicht, welche er dankend in Empfang nahm. 
Am Nachmittage fuhren viele auswärtige Fuhrwerke nach 
Prökelwitz, um den Kaiſer zu ſehen, allein vergebens, denn 
der Kaiſer war gleich Nachmittags mit dem Grafen Dohna 
nach Kanthen zum Beſuche des dortigen Grafen zu Dohna 
gefahren und kehrte erſt nach Eintritt der Dunkelheit 
zurück. — Als Geſchenk für den Oberinſpektor Tolkmitt 
in Prökelwitz hat der Kaiſer ein kleines weißes Schwein 
mit ſchwarzen Ohren mitgebracht. 

Am Sonntag führte das Trompeterkorps des 1. Le ib⸗ 
huſaren⸗Regiments aus Danzig in Prökelwitz die Tafel⸗ 
muſik aus. 


— Die Verſandung der Weichſel iſt in der Nähe 
der Grenze ſo groß, daß kaum zwei Traften nebeneinander 
ſchwimmen können. Es haben ſich eine Anzahl aus dem 
Waſſer emporragender Sandbänke bebildet, von denen eine 
bis Dreiviertel der Strombreite lang iſt. 

— Der Kreisverein oſt⸗ unb weſtpreußiſcher Buch⸗ 
händler hält am 9. Juni die fünfzehnte Jahresverſammlung 
in Königsberg ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Berichte 
und Rechnungsangelegenheiten, ſowie die Beſprechung von 
Wünſchen und Beſchwerden über verſchiedene das Gewerbe be- 
treffende Angelegenheiten. Zum Schluß findet die Neuwahl des 
Vorſtandes und die Wahl der Abgeordneten zur Kantatemeſſe 
des Jahres 1896, ſowie die Beſchlußfaſſung über den Ort der 
nächſten Hauptverſammlung ſtatt. 

— An der Hauptverſammlung der hieſigen evangeliſchen 
Armen Brüderſchaft nahmen 40 Herren theil. Herr Stadt⸗ 
rath Mertins trug den Kaſſenreviſionsbericht vor, worauf dem 
Rendanten die Entlaſtung ertheilt wurde. Das Vermögen der 
Geſellſchaft hat ſich auch im vergangenen Jahre durch Einkaufs⸗ 
geld und Beiträge der Mitglieder ſo wie durch die Zinſen des 
Kapitals um etwa 4000 Mk. vermehrt. Die aus dem engeren 
Ausſchuß ausſcheidenden Herren Lobs, Klieſe und O. Kuhn 
wurden wiedergewählt. Als Rechnungsreviſoren wurde Herr 
K. Gerike wieder⸗ und für Herrn Stadtrath Mertins, der wegen 
Geſchäftsüberhäufung ſeine Wiederwahl ablehnte, Herr Gerichts⸗ 
Sekretär Biron neugewählt. An 4 bedürftige Mitglieder 
wurden laufende Beihülfen von 72 bis 120 Mk. jährlich bewilligt. 
Außerdem wurden noch an 2 frühere Vereinsbeamte jährliche 
Beihülfen von 120 und 240 Mk., ſowie zum Bau einer Herberge 
zur Heimath 300 Mark, und den beiden evangeliſchen Waiſen⸗ 
häuſern je 50 Mk. bewilligt. Zur Vollendung des in der Lehm⸗ 
ſtraße neuerbauten Stiftshauſes, ſowie zur Errichtung eines 
ſchmiedeeiſernen Frontgitters vor dieſem Hauſe wurden dem Vor⸗ 
ſtande noch 3000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Das Haus, welches 
10 ſchöne Wohnungen enthält, fol im Monat Juli fertiggeſtellt 
und eingeweiht werden. Als Hauswart für das Stiftshaus wurde 
Schuhmachermeiſter Olſchewski gewählt. Dann wurden 3 Mit⸗ 
glieder in das Stiftshaus aufgenommen, welche dort freie Wohnung 
undHeizung erhalten. Nun folgte der Hauptpunkt der Tagesordnung, 
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in geriebenſter Weiſe ausgeführt. 
Frau v. R. in der Mühlenſtraße hatte dieſer Tage Einkäufe auf 
dem Markte zu beſorgen. 
pürſchte ſich die K. an das Dienſtmädchen heran, rühmte die 
ſchöne neue Schürze, die das Mädchen trug. 


Portemonnaie nicht mehr in der Schürzent 
Dienſtmädchen dies gemerkt hätte. } 
Diebin ſchwatzend mit der Beſtohlenen weiterging, mögen ihr 


nämlich bie Umänderung der bisherigen Satzungen, welche durch 
die Veränderung des 
richtung des Stiftshauſes weſentlich verändert und erweitert 


werden mußten. 


eerdigungsweſens ſowie durch die Er⸗ 


Die ganzen Satzungen wurden angenommen. 
— An die hieſige Fernſprechleitung iſt unter Nr. 88 


das Garniſonlazareth in der Lindenſtraße und unter 
Nr. 97 das Garniſonlazareth auf ber Feſtung angeſchloſſen 


worden. 
— Einen Taſchendiebſtahl hat die 15jährige K. von hier 
Das Dienſtmädchen der 


Unterwegs, in der Tabakſtraße, 


Mit den Worten: 
„Ach, und 'ne Taſche haben Sie auch drin?“ griff ſie ſchließlich 


mit beſonderer Fingerfertigkeit in die Schürzentaſche, in der ſich 
das Portemonnaie des Dienſtmädchens mit dem Marktgelde 


Als die K. ihre Hand wieder herauszog, war das 
he, ohne daß das 
Während die jugendliche 


befand. 


doch wohl Bedenken — wenn auch gewiß nicht moraliſche — 
aufgeſtiegen ſein, ſie fürchtete entdeckt zu werden, ehe ſie ihren 
Raub in Sicherheit gebracht hätte, und ſo ließ ſie denn, als ſie 
mit dem Mädchen vor dem Schaufenſter des Kaufmanns F am 


Markt ſtand, das Portemonnaie unbemerkt durch das zu ihren 


Füßen befindliche Kellerfenſter im den Feſchen Keller gleiten. 
Das beſtohlene Dienſtmädchen entdeckte gleich darauf den Verluſt 
des Geldes, und war fie bis dahin allzu arglos und vertrauens⸗ 
felig geweſen, jo bezichtigte fie jetzt die K. mit aller Eutſchiedenheit 
des Diebſtahls. Dieſe leugnete in frechſter Weiſe und erbot ſich 
— in der Gewißheit, daß man bei ihr nichts finden werde — 
mit der Beſtohlenen nach der Polizei zu gehen. Hier gelang es, 
das Räthſel zu löſen; die K. ließ fi, durch die Kreuz- und 
Querfragen des Beamten aus der Faſſung gebracht, zu einem 
Geſtändniß bewegen. Das Portemonnaie wurde bei der darauf 
angeſtellten Nachſuchung richtig in dem F.'ſchen Keller gefunden. 

— Dem Landrath des Kreiſes Danziger Niederung Geheimen 
Regierungsrath v. Gramatzki zu Danzig iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſte mit Penſion ertheilt. 

— Der Kreisſchulinſpektor Streibel in Löbau iſt vom 
1. Juni ab auf längere Zeit beurlaubt und wird während dieſer 
Zeit von Herrn Gymnaſialoberlehrer Dr. Thunert vertreten. 

— Dem Regierungs⸗Sekretär Rechnungs-Rath Dehn zu 
Köslin ijt ber Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Rudolph in Danzig, zur 
Zeit bei den Arbeiten zur Regulierung der Weichſelmündungen 
beſchäftigt, iſt zum Bauinſpektor ernannt. 

— Dem Ober⸗Roßarzt a. D. Göhr ing in Stolp ijt die 
von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Kreis-Thierarztſtelle 
für den Kreis Stolp endgiltig verliehen worden. 

2, Danzig, 20. Mai. Außerordentlich gefördert ijt in letzter 
Zeit der Bau unſerer neuen Markthalle auf dem Dominikaner⸗ 
platze. Der gewaltige Unterbau iſt vollkommen fertig, und man 
hat mit bem Ausmauern der Gewölbe begonnen. Die Umfaſſungs⸗ 
mauern in gefälligem Ziegelrohbau ſind faſt durchweg 3 Meter 
in die Höhe geführt, der Ausbau der vier Eingangsportale gleich⸗ 
falls ſo weit vorgeſchritten. In vier Wochen dürfte der Haupt⸗ 
bau vollſtändig aufgemauert ſein, worauf ſofort mit dem Ober⸗ 
geſchoß begonnen wird. Bis zum 1. Oktober ſoll der Außenbau 
vollſtändig beendet ſein, ſo daß es möglich iſt, während des 
Winters die Innenarbeiten auszuführen. 

Auf der Altſtadt an der Großen Mühle ſoll ein neues großes 
Heim für die ſtaatliche Fortbildungs ſchule errichtet werden, 
die bisher in den Räumen des Gewerbehauſes untergebracht 
war. Ein Theil des dazu auserſehenen Terrains war ſchon frei, 
der Reſt der noch darauf ſtehenden Baulichkeiten iſt in dieſen 
Tagen zum Abbruch verkauft worden. 

Wie verlautet, ſoll wieder ein mächtiger Thurm auf dem 
Dominikanerplatz, der noch aus der Ritterzeit ſtammt und im 
Volksmunde den bezeichnenden Namen „Blumentopf“ führt, den 
modernen Verkehrsverhältniſſen zum Opfer fallen. Zur Begut⸗ 
achtung über die Art der Niederlegung wird demnächſt ein 
Sachverſtändiger aus Berlin erwartet. 

* Danzig, 20. Mai. Die Arbeiten zur elektriſchen 
Straßenbahn werden jetzt energiſch in Angriff genommen. 
Heute wurde mit der Legung des zweiten Geleiſes in der großen 
Allee begonnen. — Am 1. Juli wird die Torpedoboots⸗ 
flotille von Kiel hier eintreffen. 

In der geſtrigen Monats⸗Verſammlung des Vereins 
„Frauenwohl“ erſtattete die Vorſitzende Frau Dr. Baum 
Bericht über die Münchener Verſammlung des Bundes deutſcher 
Frauenvereine. Sodann wurde die Gründung eines neuen 
Mädchenhorts auf Langgarten beſchloſſen, wozu der 
Magiſtrat zwei Zimmer unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hat. 
Außerdem wurde das Fortbeſtehen der vor vier Jahren zur 
Vorbildung von jungen Damen für das Univerſitätsſtudium 
eingerichteten Realkur ſſe beſchloſſen. 

Mitte April wurden in einem umfangreichen Holz⸗ 
diebſtahls⸗ und Hehlereiprozeß auch mehrere hieſige 
Baugewerksmeiſter zu Gefängnißſtrafen verurtheilt. Herr 
Zimmermeiſter Unterlauf jun. legte gegen das Urtheil die 
Reviſion beim Reichsgericht ein, und dieſe wurde auch als 
begründet erachtet. Die Sache kommt demnächſt zur erneuten 
Verhandlung. 

E Thorn, 20. Mai. Endlich ſcheint es, als wenn zwiſchen 
dem Juſtizfiskus und der Stadt eine Einigung wegen der 
Räumung des Rathhauſes durch das Amtsgericht in Ausficht 
ſteht. In der am Mittwoch ſtattfindenden Stadtverordnetenſitzung 
werden ſich die Stadtväter mit der Hergabe eines geeigneten 
Geländes für das neu zu erbauende Amtsgerichtsgebäude zu 
beſchäftigen haben. — Morgen tagt hier der Poſener 
Bezirksverein der Fleiſcher inn ungen. Aus dieſem Anlaß 
hat der Bezirksverein ſeinem Begründer und Ehrenmitgliede 
Herrn Guſtav Lüdtke in Stettin eine kunſtvoll gearbeitete 
Adreſſe geſtiftet, die morgen von einem beſonderen Komitee 
dem Herrn Liedtke überreicht werden wird. : 

Thorn, 20. Mai. Am Sonnabend Vormittag hat fiğ ein 
Offizierburſche von der 3. Kompagnie des 61. Infanterie⸗ 
Regiments erhängt. Er war von dem Wahn befangen, daß er 
an einer unheilbaren Krankheit leide. 

Königsberg, 20. Mai. Das thenerjte Pferd der Mns- 
ſtellung, einen braunen Hengſt, kaufte geſtern ein Beauftragter 
des Hofmarſchalls des Sultans der Türkei, für 4000 Mark 
aus dem Stall des Rittergutsbeſitzers Meyer⸗Barten, dem auch 
zwei Rapphengſte für einen Pferdeliebhaber in Wien abgekauft 
wurden. Herr Oberpräſident Graf Bismarck machte geſtern 
ebenfalls Pferdeeinkäufe. Bei dem geſtrigen Wetttrabfahren und 
Hochſprung errangen: beim Wettfahren die Fuchsſtute „Scarletta“ 
des Gutsbeſitzers Mäcklenburg⸗Schrombehnen 100 Mk. für vier⸗ 
faches Umfahren des Rondels (1000 Meter) in zwei Minuten 
und 42½ Sekunden, die dunkelbraune Stute Medalia” deſſelben 
Herrn 75 Mk. für das Umfahren in zwei Minuten 45 Sekunden 
und die Rappſtute „Sileſta“ des Gutsbeſitzers Salomon⸗Neuhof 
25 Mk. für die Umfahrt in drei Minuten 31 Sekunden. Der bei 
dieſer Umfahrt ebenfalls betheiligte Rappe „Bedo“ des Lieutenants 
Scheeffer legte die Strecke in drei Minuten 16½ Sekunden zurück 
und war ſo eigentlich der Sieger, indeß konnte ihm der dritte 
Preis nicht ertheilt werden, weil „Becko“ eine Signalſtange ums 
geworfen hatte; beim Hochſprung: der Rappe „Meermädchen“ 
fel Bet Gallinat 100 Mk. Der zweite und dritte Preis 

elen aus. 

„Der l Kirche ſind von der verſtorbenen Frau 
Emilie Haus ſchild 14000 Mark für die Armen, ſowie von dem 
Rentier Lau zu Gunſten des jedesmaligen zweiten Predigers 
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er Domgemeinde 100 Mart vermacht, -wofür die Gemeinde ble 


Lehndorff für das Waſſenhaus ber evangeliſchen Kirche 
u Roſengarten 23000 Mark und für das der Kirche zu Dreng⸗ 

7000 Mark letztwillig vermacht. 

Der Miniſter hat nicht genehmigt, daß in der Stadt 
Königsberg ein Prozent Grunderwerbsſtener erhoben wird. 
Der Miniſter iſt bei dieſer Entſcheidung auch ſtehen geblieben, 
nachdem unſer gegenwärtig in Berlin weilenber Oberbürgermeifter 
in Betreff diefer Angelegenheit beim Herrn Miniſter vorſtellig ges 
worden war. 


Tilſit, 20. Mal. Ein gewaltiges Feuer brach Sonntag 
Mittag in der Herrn Zimmermeiſter Gero Weber gehörige 
Dampfſchneide mühle aus. Das Feuer verbreitete ſich bei 
dem kräftigen Winde mit großer Schnelligkeit über einen nahen 
Bretterſchuppen, der in wenigen Augenblicken in hellen Flammen 
ſtand. Plötzlich ſprang der Wind nach entgegengeſetzter Richtung 
um und trieb die Flammen auf die andere Seite des Holzplatzes. 
Die hier lagernden gewaltigen Holzvorräthe — Bretter und Rund⸗ 
holz — geriethen ſofort in Brand. Die Feuerwehr hatte bei 
dem beſtändig wechſelnden Winde ſehr ſchweren Stand, ſo daß 
es erſt nach etwa dreiſtündiger angeſtrengter Thätigkeit gelang, 
des Feuers Herr zu werden. Mehrere benachbarte Gebäude ſind 
ein Raub der Flammen geworden; u. a. auch das ſoeben erſt 
erbaute Bootshaus des Ruder⸗Klubs. Die Dampfſchneidemühle, 
in der das Feuer aus bisher noch unaufgeklärten Urſachen aus⸗ 
kam, ijt völlig niedergebrannt. Der Schaden, der durch bie 
Verſicherung vollſtändig gedeckt wird, beziffert ſich auf mehr als 
100 000 Mk. 

+ Oſtrowo, 20. Mai. Nach dreitägiger Verhandlung, zu 
welcher über 60 Zeugen geladen waren, wurden heute von der 
Biefigen Strafkammer bie Viehhändler Salomon Pollatſch und 

eopold Oſtrowski aus Mixſtadt zu je drei Jahren Gez 
fängniß und 1500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, weil ſie im 
vorigen Jahre zu einer Zeit Rindvieh aus Rußland über die 
Grenze geſchmuggelt haben, als die Regierung die Einfuhr wegen 
der in Rußland herrſchenden Rinderpeſt verboten hatte. Drei 
mitangeklagte Viehtreiber, von denen einer aus Rußland iſt, 
wurden wegen Beihilfe zum Schmuggeln mit je neun Monaten Ge⸗ 
fängniß bejtraft. — Der Regierungspräſident hat auf Grund 
eines Proteſtes die im Februar hier vollzogenen Repräſen⸗ 
tanten wahlen der jüdiſchen Gemeinde für ungiltig erklärt, 
weil die Lehrer der jüdiſchen Volksſchule nicht in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Weiſe zur Theilnahme an der Wahl herangezogen 
worden find. Da fie von Koxporationsbeiträgen befreit find, fo 
waren fie in bie Wahlliſte nicht eingetragen. Der Regierungs- 
e hat ihnen trotzdem die Berechtigung zum Wählen zu- 
erkannt. 


Rummelsburg, 20. Mai. In der geſtern hier abgehaltenen 
Delegirtenverſammlung des Bezirks Hinterpommern 
des deutſchen Kriegerbundes waren 28 Vereine vertreten. 
Auf dem Marktplatze begrüßte der Bürgermeiſter die Delegirten 
Namens der Stadt und ſchloß ſeine Rede mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Der ſtellvertretende 
Bezirksvorſitzende dankte durch ein Hoch auf die Stadt Rummels⸗ 
burg. Auf der Tagesordnung des Bezirkstages ſtand insbeſondere 
die Wahl eines Abgeordneten zu dem Abgeordnetentage des 
deutſchen Kriegerbundes und die Wahl des Bezirks vorſitzenden. 
Für beide Poſten wurde der bisherige ſtellvertretende Bezirks⸗ 
vorſitzende, Kaufmann Strahl⸗Köslin gewählt. Als Bezirkskaſſen⸗ 
Der wurde der bisherige Kaſſenführer, Kamerad Turban- 

öslin wiedergewählt. Die erledigte Stelle des ſtellvertretenden 
Bezirksvorſitzenden übertrug die Verſammlung Herrn Landrichter 
Dr. Schüle r⸗Köslin. Als Ort für bie nächſte am 20. Oktober 
ſtattfindende Bezirksverſammlung wurde Köslin beſtimmt. 

Stettin, 20. Mai. Der Arbeiter Werner beſtieg geſtern in 
der Warſower Forſt einen hohen Baum, um Krähenneſter aus⸗ 
zunehmen. Er verlor dabei den Halt, ſtürzte herab und blieb 
mit zerſchmetterten Gliedern todt am Boden liegen. 


fafa des Grabes übernehmen muß; ferner hat bie verjtorbene 


Verſchiedenes. 


— [dom Erdbeben.] Bei dem am Sonnabend Nachts 
ſtattgehabten Erdbeben jiub in der Provinz Toscana 3000 
Häuſer mehr oder weniger beſchädigt worden. Die Zahl 
der Getödteten und Verwundeten iſt noch nicht bekannt, doch 
dürfte ſie beträchtlich ſein. Der Schaden dürfte mehrere Millionen 
betragen. Unter der Bevölkerung herrſcht große Angſt, da weitere 
Erdſtöße befürchtet werden. 

Nach den letzten Meldungen ſind in Florenz bei dem 
Erdbeben 36 Perſonen verwundet worden. Dreizehn davon 
haben ſehr ſchwere Verletzungen erlitten. Bis jetzt ſind fünf 
Todte unter den eingeſtürzten Häuſern hervorgezogen worden. 
Die Gervaſiokirche iſt ſo ſchwer beſchädigt, daß man ihren 
Einſturz befürchtet. Das Nationalmujengs, die Karthauſe, bie 
Gallerie ber Uffizien und mehrere hiſtoriſche Villen in den Um- 
gegend ſind beſchädigt. In Fie ſola hat der Dom ſchweren 
Schaden gelitten. 

— [Dammbrud.] In der Nacht vom 17. zum 18. b. Mts. 
hat die Sawe einen Damm bei Veleſevec, ſüdöſtlich von Agram 
durchbrochen. 50000 Joch Saaten ſind vernichtet. Das 
Elend unter der Bevölkerung iſt in Folge deſſen groß. 

— Eine bedenkliche Ruhre pidemie ijt, wie aus Stein- 
brück (Ungarn) gemeldet wird, unter den Schweinen aus⸗ 
gebrochen. In wenigen Tagen ſind dort 771 der Seuche erlegen. 

— Durch eine ausgedehnte Feuersbrunſt in Saint⸗Albans 
im nordamerikaniſchen Staate Vermont ſind am Montag 500 Per⸗ 
ſonen obdachlos geworden. Der Schaden wird auf 750000 
Dollars geſchätzt. 

— Im Juli dieſes Jahres begiebt ſich wiederum im Auf⸗ 
trage ber dänifchen Regierung eine Kommiſſion unter Führung 
des Dr. med. Ehlers⸗Kopenhagen zum Studium der Lepra (deg 
Ausſatzes) nach Island. An dieſer Reiſe werden die bekannten 
Islandforſcher Dr. med. Großmann ⸗Liverpol und Dr. med. 
O. Cohnheim⸗Dresden theilnehmen, welche im März d. S8. zum 
Beſten eines in Reykjawik zu gründenden Hoſpitals für Aus⸗ 
ſätzige in Kopenhagen Vorträge gehalten haben. Man beabſichtigt 
diesmal in noch gänzlich unbekannte Theile der Snjel vor- 
zudringen, um dort wiſſenſchaftliche Forſchungen anzuſtellen. 

— Von der däniſchen Marine⸗ Verwaltung werden 
jetzt intereſſante Verſuche mit Apparaten zum Zerſchneiden 
der Torpedonetze der Kriegsſchiffe angeſtellt. Dieſe 
Apparate, welche, wie das Berliner Patent⸗Bureau Gerſon 
und Sachſe ſchreibt, von einem däniſchen Flottenoffizier erfunden 
ſind, beſtehen in der Hauptſache aus großen Scheeren, die 
am vorderen Theil des Torpedos angebracht ſind. Nachdem ſie 
das zum Schutze des Schiffes beſtimmte Netz durchſchnitten 
haben, fallen fie nieder und tzeſtatten dem Torpedo, das Fahr- 
zeug zu erreichen. 


. — [Beftrafte Tollkühnheit.] Lieutenant Stechern, 
Lieutenant Schultze und der Soldat Kumme der Garniſon 
Hannover verſuchten am Montag mittelſt eines Bootes von der 
Militärſchwimmanſtalt das in der Nähe befindliche Wehr 
hinunterzufahren. Das tollkühne Unternehmen gelang jedoch 
nicht. Das Boot ſchlug um und alle Drei fielen ins Waſſer. 
Lieutenant Stechern iſt ertrunken, während ſich die andern 
Beiden durch Schwimmen retten konnten. 

— [Zur Ermordung des Abbé Broglie] Die Unter⸗ 
ſuchung des Geiſteszuſtandes der Maxence Amelot, der 
Mörderin des Abbé Broglie, ergab, daß die, entgegen 
früheren Meldungen, zurech nungsfähig tft; fie wird daher 
noch in dieſem Monat vor dem Pariſer Schwurgericht 
erſcheinen. 

— e und Noth haben nach einem hinter⸗ 
laſſenen Zettel einen jährigen Tiſchlergeſellen Hermann T. in 

erlin zum Selbſtmörder werden laſſen. Die Leiche des 
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jungen Mannes, bei der man einen Zettel mit der Aufſchrfft: 
„Ich scheibe aus dem Leben, weil ich nichts mehr zum Leben 
habe und ich meine Mitmenſchen nicht beſtehlen oder betrügen 
will, auch das Bitten verboten ijt! Hermann T.“, und ein Straf- 
mandat von ein Tag Haft wegen Bettelns vorfand, wurde am 
Sonnabend früh in der Jungfernheide hinter den Fuchsbergen, 
an einer Kiefer hängend, vorgefunden. 


— Raubmörder Sobezyk, der ganz Oberſchleſien in 
Schrecken geſetzt hat und noch erhält, ſoll ſich nach neueren amt⸗ 
lichen Feſtſtellungen in der Gegend von Rachowitz, Kreis 
Gleiwitz aufgehalten haben, hier ſoll er ſich einer in nördlicher 
Richtung auf Rud zinitz zu ziehenden Zigeunerbande angeſchloſſen 
haben. Die Jäger des 6. Jägerbataillons in Oels, die, um S. 
zu fangen ausgezogen waren, ſind nach dreiwöchiger Suche wieder 
in Oels eingetroffen. Sie erklären beſtimmt, daß S. in einem 
Dorfe bei ſeinen ſehr zahlreichen Freunden ſicheren Unterſchlupf 
hat. Infolgedeſſen haben in den letzten Tagen bald hier, bald 
dort zur Nachtzeit viele Hausſuchungen ſtattgefunden. Viele 
Abenteuer haben ſich hierbei ereignet, von denen beſonders 
folgendes erwähnenswerth iſt. Sämmtliche Jäger verſammelten 
fid) an einem Abende in einem Gaſthauſe von Sobezyks Heimaths— 
dorfe, um bis in die Nacht hinein zu zechen und dadurch den 
angeblich im Dorfe weilenden Sobezyk in Sicherheit zu bringen. 
Plötzlich brachte ein Mann die Nachricht: „Sobczyk ijt in feine 
Wohnung gegangen.“ Blitzſchnell war die Stube leer und 
Sobczyk's Wohnung umſtellt. Die Frau des Mörders, welche 
übrigens im Ueberfluß leben foll, weigerte fih, anfänglich zu 
öffnen. Nachdem jedoch Gewalt gebraucht wurde und die Frau in den 
Hof befördert und unter Aufſicht geſtellt war, begann eine genaue 
Durchſuchung des Hauſes vom Boden bis in den Keller hinab. 
Auf dem Boden wurden drei Schüſſe abgegeben, da ſich unter 
dem Dache ein verdächtiges Geräuſch bemerkbar machte. Eine 
Katze nur war die Urſache jenes Geräuſches. Bei der Abſuchung 
des Kellers ſtieß man auf eine größere Unterhöhlung desſelben, 
deren Unterſuchung ganz beſonders gefährlich war, da nur mühſam 
hinabgeſtiegen werden konnte. Oberjäger Stock unterzog jid) 
dieſer äußerſt gefahrvollen Unterſuchung. Muthig, faſt humoriſtiſch 
rief er in den unterirdiſchen Raum: „Sobcezyk bijt du da?“ 
und ſtieg kaltblütig hinab. Die Unterſuchung förderte zwar nicht 
Sobezyk, wohl aber zwei friſche Rehfelle aus Tageslicht. Obwohl 
man die Wohnung des S. ſcharf im Auge behielt und dieſe 
unverhofft zur Nachtzeit beſuchte, blieben alle Nachforſchungen 
erfolglos. Sobezyk wird eben von ſeinen vielen Freunden 
beherbergt, weshalb ſeine Feſtnahme ſehr erſchwert wird. Sagen 
doch viele Leute des Dorfes: „Sobcezyk ijt ein guter Menſch: 
er hat ganz recht gethan.“ Andere fürchten ihn und verrathen 
ihn dieſerhalb nicht. Bei der Abreiſe der Jäger erklärte der 
dortige Ortsvorſteher, daß man ihn, bevor Hilfe kommt, als 
Leiche finden werde, da S. im Dorfe ſich ganz beſtimmt befindet. 

— Unter den glücklichen Gewinnern des großen 
Looſes der kürzlich beendigten preußiſchen Lotterie befindet ſich 
auch ein Möbelpacker, der ein Zehntel geſpielt hat. Er 
hat faſt die gauze Summe von 42 000 Mk. ſicher angelegt und 
geht nach wie vor ſeiner Arbeit nach. Dasſelbe thut ein Poſt⸗ 
ſchaffner, der ein halbes Zehntel ſpielte und 21000 Mk. er⸗ 
hielt. Seit er für ſeine Verhältniſſe ein vermögender Mann 
geworden iſt, hat er noch nicht eine Minute ſeines Dienſtes 
verſäumt und gedenkt dies auch ferner nicht zu thun, nur ſieht 
er jetzt ſehr ruhig und mit einem Gefühle behaglicher Zufriedenheit 
der Zeit entgegen, wo er ſich wird penſioniren laſſen 
müſſen. Eine Waſchf rau, die fon bei Jahren ijt, hat „blos 
for 25 Pfennig“ geſpielt und dafür 2100 Mk. erhalten. Sie 
ſteht noch alle Tage am Waſchtrog und will ſo dabei bleiben. 
„Das Geld“, ſo ſagt die verſtändige Frau, „wird mir in meinen 
alten Tagen gut zu paſſe kommen“. Im Norden Berlins wohnt 
ein Steinträger, dem die Glücksgöttin ſchon einmal einen Gewinn 
von 16000 Mk in den Schooß warf. Er wurde von Stunde an 
Jongleur; ließ mit größter Geſchwindigkeit die 16 000 Mark 
durch die Kehle rollen und mußte dann wieder zu ſeinem alten 
Gewerbe greifen, ſuchte ſeine verſtaubten Holzpantinen hervor 
und klapperte damit wieder rüſtig die Leitern auf und nieder, 
bis ihm jetzt die Glücksgöttin wieder auf ſein zehntel Loos 
42000 Mk. beſcheerte. Von dem Augenblick an, wo er bie 
Glücksbotſchaft erhielt, hat er feine „Mulle“ bei Seite geſtellt 
und keinen Stein mehr angerührt. Doch ſeine Pantinen hat er 
vorſorglich aufgehoben und ſeine bisherigen Arbeitsgenoſſen 
behaupten, er hätte dabei geſagt: „Wer weeß, ob man die 
Dinger nich noch mal gebrauchen kann!“ Recht unverſtändig 
aber hat ein Poſthilfsbote von einem Berliner Poſtamte 
gehandelt. Am Morgen nach dem Tage, an dem das große 
Loos gezogen wurde, kam er eine Stunde zu ſpät zum Dienſt. 
Er mußte ſich beim Vorſteher melden und erhielt einen Verweis, 
den er aber mit den Worten zurückwies: „Ach was, ich diene 
gar nicht mehr!“ Der Vorſteher bemerkte: „Das werden Sie 
ſich wohl überlegen, denn Sie wiſſen, daß Sie kurz vor der 
etatsmäßigen Anſtellung ſtehen!“ Da lachte aber der Bote und 
rief: „Ich pfeife was auf den Dienſt und die ganze Poſt. Ich 
bin jetzt ein reicher Mann, ich habe geſtern 2 100 Mk. in der 
Lotterie gewonnen, ein Stück vom großen Looſe.“ Jetzt wurde 
das Geſicht des Vorſtehers ſehr ernſt, er entließ den Boten mit 
der Mahnung: „Sehen Sie ſich vor, daß Sie das „große“ Loos 
nicht einſt verwünſchen!“ 


— Das Maiheft von „Velhagen u. Klaſings Monatsheften“ 
trägt einen lenzgemäßen Charakter. Ein biographiſcher Artikel 
über die ausgezeichnete Blumen- und Landſchaftsmalerin Luiſe 
Begas⸗Parmentier von Paul von Szezepanski leitet das Heft 
ein. Unter den vielen Illuſtrationen dieſes Artikels befindet ſich 
auch ein Farbendruck (Schwertlilien) nach einem Aquarell, der alle 
Feinheiten des Originals ganz außerordentlich getreu wiedergiebt. 
In Buntdruck ſind auch die Illuſtrationen von Georg Koch zu 
einem Artikel „Berliner Blumenkorſo“ von Ludwig Pietſch und 
die Illuſtrationen von Adolf Müller und Paul Neumann zu 
einem Artikel der auf dem Gebiete der Vogelkunde als Autoritäten 
bekannten Gebr. Adolf und Karl Müller über „Kunſtvolle Neſt⸗ 
bauten“ hergeſtellt. Eine Novellette von Hans Hoffmann „Der 
Reiſekamerad“ ſchildert mit liebenswürdigſtem Humor ein Reiſe⸗ 
erlebniß des Dichters, eine andere Novelle in Verſen von Rein⸗ 
hold Fuchs „Geſühnte Schuld“ knüpft an die großen Waldbrände 
des vorigen Sommers in Wisconſin an und klingt tief er⸗ 
greifend und befriedigend aus. Der ſpannende Roman „Schuldner“ 
von A. v. Klinckowſtröm kommt in dieſem Heft zum Abſchluß. 


<= Reneftes. (T. D.) 


** Berlin, 21. Mai. Reichstag. Berathung des 
A bänderungsgeſetzes zum Braun twe inſtener⸗ 
geſe ttz. Der Abſchnitt, nach dem die Kontingentirung in 
Zukunft alle fünf Jahre erfolgen ſoll, ſowie der Abſchnitt 
betr. die Neuregelung der Beſtimmungen über die Be⸗ 
freinusen von der Verbrauchsabgabe werden fait ohne 
Debatte angenommen. Bei dem Abſchnitt über die Grund⸗ 
ſätze der Nenkontingentirung bemängelt Abg. Richter (frſ. 
Vp.) die Umwandlung der dreijährigen Kontingentirungs⸗ 
periode in eine fünfjährige, welche zugleich in das 
bayriſche Reſervatrecht eingreife. 

Der bayriſche Miniſterialrath Geiger erwidert 
bezüglich der Koutingentirungsperiode beſtehe kein 
Reſervatrecht. 

Abg. Weißt (frſ. Bp.) führt aus, eine durchgreifende 
Reform ber Branntiveinftener müßte die Kontingentirung 
in erſter Linie treffen. Die Differenzialdeſtenerung fei 
weiter nichts als eine Liebesgabe. Das ganze Gefeg | jet 
auf die oſtpreußiſchen Provinzen zugeſchnitten und ent⸗ 
ſpringe der oſtpreußiſchen Kartoffelſchnaps politik. 

Bayriſcher Miniſterialrath Geiger weiſt nochmals 
gegenüber dem Vorredner darauf hin, daß die Vorlage 
nicht in das Reſervatrecht Bayerns eingreife. 
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Abg. Nichte r (fet Qpt.) meint, es fei nicht wider⸗ 
legt, daß bie fünfjährige Kontingentiruugs⸗Periode bie 
neuerrichteten Brennereien ſchädige und beantragt die 
Regierungsvorlage wiederherzuſtelleu, welche das Nicht⸗ 
brennen der zugewieſenen Sontingent8menge nur daun 
entſchuldigt, wenn es durch Mifjernte, Feuerſchäden oder 
Aehnliches hervorgerufen ift. 

Hierauf erfolgt namentliche Abſtimmung über die 
Beſtimmung betr. Feſtſetzung der fünfjährigen 
Koutingentirungsperiode. Dafür ſtimmen 167 Abgg., 
dagegen 66. Der Abſatz iſt ſonach angenommen. 

Der Antrag Richter auf Wiederherſtellung der Res 
gierungsvorlage wird abgelehnt, und darauf der ganze 
Abſchnitt über die Kontingentirung in der von der 
Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 


* Berlin, 21. Mai. Das Abgeordneten haus 
ſetzte die Berathung des Antrags Arendt betr. intere 
nationale Regelung der Währungsfrage mit dem Endziel 
der internationalen Doppelwährung fort. Der Antrag 
Rintelen (Zentrum) auf Streichung der Worte „mit dem 
Endziel des internationalen Bimetallismus“ wird mit 
187 gegen 92 Stimmen abgelehut, der Antrag Arendt 
mit einem Zuſatzantrage v. Zedlitz (frk.), nur gemeinfam 
mit Englaud vorzugehen, mit gleicher Stimmenzahl an⸗ 
genommen. 

T. Forſt (Lauſitz), 21. Mai. B. T. In Grabow wurde 
der Grubenarbeiter Hoppenheit von einem gewiſſen Rödel 
ermordet. Der Mörder verbarg die Leiche in einem Strohſack 
und ſchlief noch 6 Tage auf demſelben. 

S Roſtock, 21. Mai. Die deutſche Bark „Joachim 
Chriſtoph“ aus Roſtock iſt in der Nordſee mit der 
ganzen Beſatzung verloren gegangen. 32 Leichen 
find bisher aufgefunden. 

S Hamburg, 21. Mai. Eine Fleiſch⸗Stempel⸗Werkſtatt 
in St. Pauli wurde ausgenommen, die eingerichtet war, um die 
Eiſenbahnverwaltungen zu betrügen. Fünf Perſonen wurden 


verhaftet. 
: London, 21. Mai. Ein Erlaß des Kaiſers von 
China rief geſtern alle chineſiſchen militäriſchen und 


Civilbeamten mit dem Gouverneur au der Spitze von 
der Inſel Formoſa zurück. 

: London, 21. Mai. In der geſtrigen Verhandlung über 
den Zuſammenſtoß der „Elbe“ mit dem engliſchen Dampfer 
„Crathie“ erklärte der Kapitän der „Crathie“, Gordon, er jei 
nach dem Zuſammenſtoß auf den Dampfer „Elbe“ zugegangen, 
deſſen Lichter ſeien aber nach und nach verſchwunden. Er habe 
infolgedeſſen geglaubt, die „Elbe“ habe ihre Reiſe fortgeſetzt. Er 
habe auch kein Geſchrei gehört und bis zum frühen Morgen mit 
ſeinem Schiff an der Unfallſtelle gehalten, ohne Leichen bemerkt 
zu haben. Craig, der 1. Offizier und White, der Mann am 
Ausguck, erklärten, fie wären zur Zeit des Zuſammen⸗ 
ſtoßes auf ihrem Poſten geweſen und behaupten übereinſtimmend, 
die Elbe habe ihren Kurs nach dem Zuſammenſtoß geändert. 
Die Lichter der Crathie hätten zur Zeit gebrannt. Die Ver⸗ 
handlung wurde vertagt. 

8 Petersburg, 21 Mai. Bei dem Brande in Kobrin 
im Gouvernement Grodno find in drei Straßen 200 
Häuſer niebergebraunt, drei Meuſchen find dabei umge: 
kommen. Im Flecken Moksſchany im Gouvernement 
Grodno braunten 250 Gebäude, darunter das Amts⸗ 
gebände nieder. Im Flecken Kokſchany im Gouvernement 
Penja find 90 Häuſer eingeäſchert worden. In Breit: 
Litowsk ift die Lage der Abgebraunten fortgeſetzt fehe 
trübe, obgleich die Militärverwaltung Brod liefert und 
vier Speiſehallen in Nhätigkeit getreten ſind. 

Konſtautinopel, 21. Mai. In Vilajet⸗Jamina fand ein 
Erdbeben ſtatt. Der Schaden iſt ſehr groß, mehrere 
Perſonen ſind getödtet. 

2 —!——— ͤ —————— 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 22. Mai: Heiter, meiſt trocken, warm. — 
Donnerstag, den 23.: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 
friſcher Wind. — Freitag, den 24.: Vielfach heiter, wandernde 
Wolken, warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. 
— — . — 


Wetter ⸗Depeſchen vom 21. Mai 1895. 


— 3E 
Baro⸗ € = * 8 2 4 
> ee Rind- 2 Temperatur es 
tationen fen 9 EX etter nach Celfius| 15 5 
= ke nk richtung 88 S HEN) a 
Memel 7571 QRO. | 2 [woltentos TEN EL aee 
Neufahrwaſſer 757| OSO. 1 Regen 10 [FE 
Swinemünde 757 Windſtille O | Regen 10 log 
amburg 757) ORO. 2 | Dunit 198 ed 
annover 756 Windſtille O bedeckt 9 |z£lg 
erlin 256 CD. 2 [heiter 13 [2528 
Breslau 757 ©. 1 | Dunit +10 2 
aparanda 769 RD. 2 heiter +7 pass 
tockholm 161, NNO. 4 wolkenlos -14 aa 
Kopenhagen 758 N. 3 | wolkig +12 Bg 
Wien 756| 66D. 2 [wolfenlos| +12 ¿o A 
Petersburg — — — — = = ll sg 
Paris 754 NO. 2 wolkig +1 [8283 
Aberdeen 759 ONO. 3 halb bed. +12 93 8 

Srmontà 756 RNO. | 3 halb bed. J 10 28 
2 
ig, 21. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dey.) 


Danzig 
Auftrieb: 33 Bullen, 12 Ochſen, 39 Kühe, 112 Kälber, 120 Schafe, 
2 Ziegen, 480 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 24—31, Kälber 28—31, Schafe 21—24, Ziegen 
—, Schweine 27—30 Mk. Geſchäftsgang: flott. 5 


anzig, 21. Mai. Getreide⸗Depeſche. . Y. Morftein. 
ER 21/5. 9045 e 


(O. 5. UO 
Weizen: Umſ. To. 100 | 250 |Gerstegr.(060.700) 110 ¡ 110 
int. hochb. u. weiß. 153.155 153.155 „kl. (025-660 Gr.) 90 90 
inl. bellbunt ...| 151 151 Hafer inf. ....| 110 | 118 


Tranj. Hochb.u.w. | 120 | 120 [Erbsen inl. ...| 110 | 110 
Tranfft hellb. ..| 118 | 118 | „ Tranſ. 90 | 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen iul. ...| 175 | 175 
Mai-Juni .. 156,00| 155,00 Spiritus (foco pr. 


ran) e 121,50, 120,00| 10000 Liter 0/0.) 
Regu bra Jrs: 155 | 154 [mit 50 Mk. Steuer 55,25 | 55,75 
Roggen: inländ. 130,00 128 [mit 30 Mk. Steuer] 35,25 | 35,75 


ru. poln. z. Truſ. 95, 93,00 [Tendenz: Weizen (pr. 745 G 
Teim⸗Maf⸗ Jun 130,00 129,00] Qual.⸗Gew.): feft. 
e qoe y 95,00 Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr. z fr. B. 131 | 129 | Gew.): höher. 

Königsberg, 21. Mai. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe Getreide, Spiritus⸗ und Valle Wonne desc 
per 10000 Liter Yo loco konting. Mk. 56,75 Geld, unkonking. 
Mk. 37,00 Geld. 


Berlin, 21. Mai. (Tel. Dep.) Getreide ⸗„Spiritus⸗ u. 8 la 
3. 


21./5. 20.5. 21./5. 
Weizen loco ¡142-162142-162 Foral di 
i 200 „ „ 


Mai.. . 152,25 151,00 


September. 155,75 154,00 | 30% x 98,40 
Roggen loco |130-1371129-136 | 4% Pr. Conſ⸗A. | 106,40 | 106,50 
Mai.. 133,50 132,50 | 3Ya0/o „ „ 105,00 105,00 
September. .| 138,00 | 137,00 | 300 » 98,75 | 98,75 
ater- Loco. . 128.148 128.148 3/WitprProb. | 102,25 | 102,40 
ai. 128,00 127,25 | 31/00/00Oftpt. n 102,00 | 101,90 
September. 124,50| 124,25 | 31/20/0Bowm. „ 101,80 | 102, 
Spiritus: 3/000 Poſ. „ 101,60 101,70 
Into (70er) .. 36,90] 37,00 | Disk.⸗Com.⸗A. 220,10 220, 
Mai.. . 40,60 40,40 Laurahütte . 136,70 136,00 
Auguft se.. 41,60 41,50 talien. Rente 89,50 
Geptember = Er en roat ae rn P 
Tendenz: eigen fteigend, iſche Noten 
Rop en fete Vater tener, | Xenb--Sonbo. | fe | Telt 
Spiritus fejt. 


— — 
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Bund der Landwirthe 
Verſammlung in Leſſen bei Herrn Fouquet 


Mittwoch den 22. Mai, 41/2 Uhr. 
T.⸗O.: a. Geſchäftliche Mittheilung en. t 263 
b. Vortrag be8 Herrn Seller über Raiffeiſen⸗ Gehen haften. 
Abſchluß von Kollektiv⸗Verſicherungen gegen Haftpflicht. 
Herr Heller- pro wird anweſend fein. von Kries., 


Da die Hauptverſammlung des 


Myſchlewitzer Auterſfitzungs⸗ Vereins bei Brandschäden 
an inae Wohn- und Wirthſchaftsgebänden 


am 15. Mai ale beſchlußfäbig war, ſo findet die II. Hauptverſammlung am 


5. Juni er., Vormittags 11 Uhr 


in der Schule hierſelbſt mit dem Hinweiſe ſtatt, daß dieſe „ ohne 
Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Vertreter beſchlußfähig iſt. 
Tagesordnung 
1. Erſtattung des Geſchäftsberichts. 
2. Vorlegung der 9 lber olg Auf behufs Entlaftung des Vorſtandes. 
3. Berichterſtattung über die Kaſſenreviſion. 
4. Wahl der Prüfungskommiſſion. 


Myſchlewitz, Es 21. Mai 1895. 


Der Vorstan d. 


Im Garten zum Schwarzen Adler. 


Mittwoch, den 22 Mai: 


Grosses Militär -Concert 


ausgeführt von der 
e Kapelle des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin. 
njang 7½ Uhr. Eintrittspreis 30 Pf. 
Nolte. 


Stcobbite, Bulindechitr 
owie ane lite! 


für Herren u. Knaben, 
Mützen in Stoff, Seide 
und Leinen, Bahn⸗ 
Forſt⸗, Reijer Nad⸗ 
fahrer⸗, Lofa⸗ und 
Klaſſenmützen zu be⸗ 
kannt billigen Preiſen. 
; Herrenwäſche, 
Schlipſe, Handſchuhe 
u. pariente mein, ingroß. Auswahl 
Eduard Karnatz ki, Herrenſtr. 28. 


Muſik! | 


Muſik! 
mei 
; Harmonika 
Felix“ ME 4,50 
Harmonika Kus 
celfior“-Mt.5,25, 
Harmonika Blitz“ 
Mk. 6,50. Dieſes ſind vorzügli e, 
2 "dori e Concert⸗Hand⸗Harmonikas 
mit 10 Taſten, 2 Bäſſen zc. ic. Ferner 
Harmonika „Melodia“⸗9 Mk., dies ijt 
ein großartiges 3-höriges Werk 
mit Balgſchutzecken aus Nickelblech 
offene Elaviatur arten be ber 
u. pa ausgeftattet, koſtet überal 
15, bei mit nur9 Mk. $ 8 
Metrös? 12 Mk. 4⸗chör. twerk 
ace ſonſt gor wie, Me odia“, 
koſtet üb erall 20—25 Mk. b. mir nur 
12 Mk. Concert- Volts⸗Zither mit 
5 Manualen, 12 Mk., dieſelbe mit 6 
Manualen 15 Mk. Jedes Kind kann 
ohne Notenkenntn in! Stunde Zither 


echten 


wird es Jedem der fid) unſere Muftercollection in Cuelę, Buckskin, 

Kammgarn, Chevists, Paletetſtoffen u. Damen: 
EB taschen kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derſelben ver: 
bunden mit billigften Preisnotirungen Dortbeile find, welche fih 
ieder Privatmann zu Nutze machen kann. Wir offeriren: 


Jan urn. 50981. Für 6 Mark Fürs Mt. 60 Pf. 9311 


Stoff zu einer eleganten] 6. Mtr. engl. Leder 3 Meter 10 ctm. 
m vai o rus in allen Farben zum Mode: Bucksfin 
Strapazier» Anzug Izueinem hübſchen Anzug 


Für 6 Mark Für m 60 Pf.] Für 13 Mt. SO Pf. 


3 Mtr Cheviot, Meter J. Mtr. fof. Hamm | B 1173 
braun, blau ob ſchwarz Santafle ¿Cheviot Barn : Cheviot er conc. BorbeteitungsanRalt 
r bie 


3u einem Anzug 3. Promenade Anzug | | zu einem Salon⸗Auzug 
oftgehilfenprüfung. 


Epecialität in Damenficideritofien jeder Wet, grobe Auswahl. bitigite Wreilt 3. 8 
Poſtſecret. Husen, Danzig, Kaſſub. Se pi 


J| girme. sopi. 6 Meter Für 6 nk. 5 Mtr. Damentuch | 
al leiderftoff f. ein derbes Hauskleid für ein gediegenes Koſtüm. 
Wie betannt t borzüglichtte Griotge 
ür Militäranwärter. [4 


un fid von der Güte u. ‚Preiswürdigdeit unferer Stoffe vom Einfachſlen Bio B 
zum Hochfeinften durch eigene Prüfung überzeugen zu Gönnen verlange man 

i Mufter franco 

welche bereitwilligst ohne Verpflichtung sum Raufen verſandt werden 

Neueſte Modebilder für Herren u. Damen gratis. 


: [Tuchausſtellung Augsburg? k 


g(iPitipiíbeimer & Cie. 


E Behn, Graudenz 


ZBeöachungs⸗Geſchäft 


empfiehlt ſich zur 


Herſtellung 


bon kinfachen und doppellagigen Pappdächern, Hol gement iu 
Schieferdüchern. 


Umwandlung 


alter ſchadhafter Pappdücher in Doppeldächer. 


Ausführung 


- 


Mene Curſus 12. Jui. - 


D. Schendel, 


Graudenz, Altestr. 1. 
empfiehlt 
Rock-Anzüge 
von 15 ME. an 
Jaguett-Anzüge 
von IME an 


MotemerEalotote ſpielen; Buch, pe pra doll 
von Reparaturen U. Auſtrichen. E s Rave PARA Stimmeifenzc. gratis. Verſandt nach 


außerhalb umgehend gen: Nachnahme 
per Voreinſendung Betrages. 
Packung u Porto 25 bis 80 Pf; 
V. Silberstein's Muſikwerk⸗ Wee. 
Allenſtein Oſtpr., am Markt 


Seiler waaren 


r — — .. 


Sorgfältigſte, dauerhafteſte Ausführung. 
Langjährige Garautieen. Koulanteſte Bedingungen. 


Größte und anerkannt Dejte Auswahl 


Herren- und Knaben- Anzügen E Gioii nno Seinen 
für jedes Alter ſtets paſſend, am Lager vorräthig zu noch nie in größter Auswahl. 


dagewejenen billigen Preiſen. . h ip e nac TR 


Sämmtliche Sachen find trotz der Stoffen bin een Preiſe aus guten haltbaren] neueſtem Schnitt und beſten Supana 


angefertigt. 
prima Futterſachen 


Sach fertig eingestell csi 
FIR: D. Schendel Tire l F " Garn, Draht 
gearbeitet und zeichnen fid) durch einen elegant tadelloſen Sitz aus. [2699 | B MS y : 


Weidenruthen, Fischwitterung,Fliegen- 
S. Neuman m. | 


netze tür Pferde. 
8. Herrenſtraße 8. 


„Arbeiter⸗Sachen nıallend bilig. _ 
Fahrrad „Wanderer f uhren. Ut 


Fabrikat: Winkelhofer u. Jänit Uhren, Uhrketten, 
te t gang Defenders "geeianety qe echte Schmuckſ achen, 


pie echt gold. Trauringe 


55 
De ehle, Tabakſtr. 20. zs 
— MS — ——— em Ret wie bern zu 


n Lüster-Jaquetts 
) von 2,50 ME. an 
Staub-Mäntel 
von 2,50 ME. an 
Haus-, Wirt sc. -Joppe 
von 1,50 ME. au 
Leinen-A nzüge 
von 7 Mk an 
Knaben- u. 
Bursc en-Anzü 


Fangerfolg garant. 


; Einige er [ z 
Polſtergarniluren, 
Spiegel, Stühle 1t. E 
(Ba 
ma Handlung von 


d S. Herrmann, Graudenz, 
e Sivienitaie 4. 


Verloren.gefunden 
gestohlen. 


2 


a» 


Ein roth. EM Sonnt. Abd. 
in der Mühlen⸗ od. Tabackſtr. verloren. 
Geg. Beloh. — — 28. 


AAA A 


. E 
: G een » 


Möblirtes * mit Burſchen⸗ 


Möstizte m 
Fi ranz ; Wehle bom 28. WB auf 8 der Deneng 


jähr. reelle Garantie. 


Grosses Lager 


Sommer -Handschuhen 


in Zwirn, Baumwolle, 
Halbseide, Seide, Leinen 
u.Immitationschwedisch 


Menotten-Handschuhe 
in qeder Preislage. 


Gleichzeitig mache auch 
auf meine enorm ausser- 

ewöhnlich grosse Aus- 
wahl selbstgefertigter [2696 


Glacé-Handschuhe 


in bekannter, vorzüglicher 
Qualitát aufmerksam. 


[scar Schneider, 


Handschuh Fabrik ne 
Speziai-Geschäft.) 


Graudenz, Kirchenstr. 5. 


billigſten Preiſen 
chen zu miethen 
: E E i z, gem [UM Offerten unter Na. 2 010 dau 
ert i ad Gra enſtr.⸗Ecke. Pie Crven. . Geleli. erbeten. 
; Grande, [ur 30 n bem nenerbauten Haufe, Sinden- 
CCC trage Nr. 27, iſt an Feſtun 19598 
ein Laden 
Ni aan: angrenzender Wohnung bom 1. 
( ma inen Nähe von ed Kaſernen und weil 
aller Arten. ie in den angegebenen Straßen ein Woll, 
bedarfsartikel⸗ und Ci arren, ede 
rina, wei el (iit gänzlich fehlt, würde jid) der Laden, 
nantentlich zur ſehlen en Jaber me A lch 
ann errmann 
i fiter werderitraße & ^ 


Marlen 


Carl Boesler, vorm. L Wal, 
Gefell. erbeten 
billigſte und rest ne zugsquelle ftra enjeite 
ktober cr. zu vermiethen. In ber 
beba Kurzwaaren-, Papier⸗, Militär 
UL fb. 60 5 BA gg, fegn 


agerkäſe à 


20 pi a Pfd. 25 * 
í u. Kab. nebit Sube 1. Juni 
Bett HA 1 Ha avt In Juli an e zu oe 


o Cen 2 e 
gegen ace me, p à » miethen. r. A, 2 Tr. 
gu ibd 1270 e 
Riſchan li Hauler. a E T. Wohnung nebit Burſchengelaß 
Einen 970 . 0, . en | pu erm. lit Kab en e 18, 


N ſofort 


d Im. mit Kab., möbl., ohne 
Se A CE eut, ELETEN enion vor ofort * IH ; 
€ Yit. a. U. Schühmacherft, 18. Lis ett. x A 5 a 


Brod Ab. 40 140 f 
= e AA Eos e 


Grosse silh. Denkminze | 


der deutsch. Landwirthschaftsges. Bi 
A MERE i. Pr. 1892. 


f., Ti s | —__—  _—_—_—__-——— 
jb. 36 xa 1 Eine Wohnung. ploeter ver 
markt 58 bei Marie Lepan dow - 


Zimmer mit Schlafkabinet von 


0 
möbl. auch unmöbl. z. verm. a li 
Bromberg. 
In Bromberg, Friedrichplatz 8, I, 
Eckhaus, beſte Geſchäftslage, iſt eine 


Sofia 
von 7 Zimmern und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör (Waſſerleitung) per 1. Oktober zu 
vermiethen. [2620] Carl Pauls. 


Inowrazlaw. 
Restaurant oder Cafe 


5 große Räume, die fich vermöge ihrer 
Lage und ſonſtiger Verhältniſſe zu 
obigem Zwecke eignen, ſind per ſofort 
in meinem Neubau in Inowrazlaw 
zu vermiethen und zu beziehen. 

1714] S. Schreiber. 


Damen men eite lg 
ka, Hebeamme 
Bromberg, HI 21. 1941 


1 men beſſerer Stände f. 3. 9tiebert, 
i unter ftreng. Discrefion lieber 
Aufn, bei Frau Hebeamme Baumaun, 
Berlin, Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 


Vict.-Schützengilde 


Donnersta „den 23. Mai, 
Abends ½8 Uhr 


Familien⸗Konzert 


von der Kapelle des Infanterie-Regts. 
Nr. 14 (Graf Schwerin) unter Leitung 
ihres Dirigenten Kapellmeiſter Nolte. 
Eintritt für die Mitglieder und deren 
Familien frei. Für Richtmitg 87 


10 Pfg. pro Perſon. 
"e Der Vorſtaud. 


Pomplan’s Etablissement 


Sartowitz, 
Sonntag, den 26. Mai er.: 


Großes 


Militair⸗Konzert 


y. der Kapelle des Regts. Graf evi 
EE > Der Dampfer „Wanda“ 
fährt 2 Uhr Nachmittags 
von Graudenz ab. 12737 
Anfang des Konzerts: 4 Uhr. 
= Kaſſenpreis 50 Pfg. = 
Für die von Graudenz Mitfahrenden 


ſind Billets à 30 Pfg. auf dem Dampfer 
zu haben. 


Nach dem Konzert: Tanz. 
Nolte. 


Rother Adler, Dragass. 


Am Himmelfahrtstage, den 23. b. M. 


Großes Militair⸗Konzert 


vom Trompeter- zes des m AL 
gui cw mm. Nr. 3 
Anfang 5 lior. Nachm. Entee 20 p 
Nach dem Konzert „Tanz“. 


Großes Waldfeſt. 


Sonntag, den 26, i er., 
Nachmittags 4 U 


KONZERT 


auf der herrlich gelegenen 
Schoeneicher Herrenkämpe. 


Abends: Tanzkränzchen 


in meinem Saale. Beſondere Ein- 


ladungen ergehen zu dieſem Feſte nicht. 

Mein Fuhrwerk ſteht zu dem 3 Uhr 

uge zur Abholung pon Gäſten in Miſchke 
ereit. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll P. Unruh. 


Der Omnibus fährt um 3 Uhr vom 
Getreidemarkt nach Schoeneich ab. 


Sur Vertilgung der 12716 


Saatkrähen 


auf der 5 
find vom Staate Geld-Mittel bewilligt 


und findet der nochmalige Abſchi uß 
am Sonntag, den 26. le. 


n 4 di 
ftatt. Es 5 55 t [2mm für jede 
alte Krähe 20 Bin, für jede junge 
Krähe 10 Pig. bewilligt. Patronen find 
an Ort und Stelle zu Haben. Zahl- 
reiche Betheiligung iſt erwünſcht. 
Schoeneich, im Mai 1295. ; 
Der Gemeinde- mBoriteber. Richert. 


Im Walde hei Búnhof. 


Sonntag, den 26. Mai er.: 


Großes Militärs Konzert 
und Scheibenſchießen. 


Anfang 3 Uhr, Entree à Perſon 


g. 
Abends findet in meinem Saale 


Tanz 
ſtatt, wozu ergebenſt 8 A y 


NB. Bei schlechtem Welter findet ua 


Konzert am Sonntag, ben 9. Juni cr., itatt, 
Für das Adreßbuch Juni 1895, 


Veſondere Nennung im 


Namen⸗Regiſter vorn 
segen Extra⸗Bergütung nimmt an 


Jul. Baehet's Buchhandlung. 
Hente 4 Blätter, 


(fi 


+= P v» 


 "» ww» "wma?" 


4 “Jim: As YT 


m 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


M 


os - 


Der Geſellige. 


Vom Reichstage. 
96. Sitzung am 20. Mai. 

Zur erſten und zweiten Berathung ſteht zunächſt der Geſetz⸗ 
entwurf, betr. bie Beſtrafung des Sklavenraubs und des 
Sklavenhandels. 

Abg. 9tim pan (ntC) ſpricht der Regierung feinen Dank aus 
für die Vorlage, die eine unverkennbare Lücke in der Geſetz— 
gebung ausfülle. 

Abg. Gröber (Ztr.) ift mit der Vorlage im Allgemeinen 
ebenfalls einverſtanden, äußert aber im Einzelnen Bedenken. 
Er halte es für nothwendig, daß die Verordnungen, betr. Straf» 
verfolgung wegen Verbrechen, die außerhalb der deutſchen Shug- 
gebiete begangen ſeien, vom Kaiſer in Uebereinſtimmung mit 
dem Bundesrath erlaſſen werden. Redner verzichtet auf den 
Antrag auf Kommiſſionsberathung, behält ſich aber für die zweite 
Leſung die Stellung von Anträgen vor. 

Abg. Graf v. Bernſtorff (Rp.) ſieht ebenfalls nur wegen 
der Geſchäftslage des Hauſes davon ab, Kommiſſionsberathung 
zu beantragen. Einzelne Dinge ſeien in dieſer Vorlage noch 
nicht geregelt. Vor einiger Zeit ſei von der engliſchen Regierung eine 
Unterſuchung über die Anzahl der Sklaven in Zanzibar angeſtellt 
worden und es habe ſich da doch eine noch recht große Zahl von 
Sklaven ergeben. Mit einem Schlage die Sklaverei zu beſeitigen, 
würde zu tief in materielle Intereſſen eingreifen; es müßten 
aber andererſeits Mittel und Wege gefunden werden, die es er- 
möglichen, daß ein Sklave ſich die Freiheit erwerben könne. Das 
Freikaufen von Sklaven habe den großen Nachtheil, daß dadurch 
der Sklavenmarkt in gewiſſer Beziehung erhalten werde. Immer⸗ 
hin bedeute die Vorlage einen großen Fortſchritt gegenüber den 
bisherigen Verhältniſſen. 

Direktor der Kolonialabtheilung Dr. Kayſer: Auf Grund 
einer im Jahre 1893 angenommenen Reſolution wurde über die 
durch den Entwurf zu regelnde Frage eine Ermittelung ver— 
anſtaltet, welche zu dieſem Entwurf geführt hat. Daß man 
durch die in demſelben angedrohten Strafbeſtimmungen die 
Sklaverei mit einem Schlage aus der Welt ſchaffen könnte, hofft 
auch die Regierung nicht. Der Entwurf richtet ſich hauptſächlich 
gegen die Araber in unſeren Kolonieen, da ein Sklavenhandel 
ſeitens deutſcher Unterthanen bereits durch das Reichsſtraf— 
gefeb£ud) getroffen werden kann. Auf die vom Abg. Gröber 
gemachten Vorſchläge kann ich für die Regierungen eine Erklärung 
nicht abgeben; ich perſönlich hätte keine Bedenken gegen dieſe 
Vorſchläge. Zum Schluß bitte ich das Haus, die Berathung 
möglichſt beſchleunigen zu wollen. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) will eine genaue Vorberathung 
des Entwurfs und beantragt ſeine Ueberweiſung an eine 
Kommiſſion. Dieſer Antrag wird abgelehnt, und das Haus geht 
zur zweiten Berathung der Vorlage über. Die einzelnen 
Paragraphen werden mit einigen Aenderungen angenommen, von 
denen die hauptſächlichſte dahin geht, in den auf Sklavenraub 
und Sklavenhandel ſich beziehenden Fällen der 88 1 und 2 neben 
der Freiheitsſtrafe eu eine Geldſtrafe, gegen Veranftalter und 
Führer eines auf Sklavenraub gerichteten Unternehmens ſowie 
gegen Sklavenhändler auf eine ſolche bis 100 000 Mark zu er- 
kennen. 

Schließlich wird eine von dem Abg. Groeber (Str.) be- 
antragte Reſolution angenommen, nach welcher die in den 
deutſchen Schutzgebieten unter den Eingeborenen beſtehende Haus- 
ſklaverei und Schuldknechtſchaſt einer ihre Beſeitigung vor⸗ 
bereitenden Regelung unterworfen werden ſoll. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Schutztruppen für Südweſtafrika und für Kamerun. 

Abg. Richter (frf. Volksp.) bemängelt die Organiſation der 
Schutztruppen und beantragt, die Vorlage der Budgetkommiſſion 
zu überweiſen. 

-Direktor ber Kolonialabtheilung Dr. Kayſer betont, daß 
eine baldige Regelung der Angelegenheit nothwendig ſei, und 
bittet, den Antrag auf Kommiſſionsberathung abzulehnen. Die 
Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Bei der folgenden namentlichen Abſtimmung über den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes 
(Aufrechthaltung der Ausfuhrprämien) wird derſelbe mit 191 gegen 
45 Stimmen angenommen. 

Gegen den Geſetzentwurf ſtimmten nur die beiden freiſinnigen 
Fraktionen, die ſüddeutſche Volkspartei und die Sozialdemokraten. 

Hierauf wird die Vertagung beantragt. Das Büreau bleibt 
weifelhaft über die Abſtimmung, es erfolgt daher die Auszählung 
bes Hauſes. Für die Vertagung erklären ſich 110, gegen die 
Vertagung 90 Mitglieder, die Vertagung iſt alſo angenommen. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. (Branntweinſteuergeſetz.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 68. Sitzung am 20. Mai. 


Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag des Abg. Dr. Arendt 
(frt.) und Gen.: Das Haus wolle beſchließen: 

Die Staatsregierung aufzufordern, den Herrn Reichskanzler 
zu erſuchen, ungeſäumt und nachdrücklich alle diejenigen Schritte 
gu thun, welche geeignet find, zu einer internationalen 

egelung der Währungs frage mit dem Endziel eines 
internationalen Bimetallismus zu führen. 


Hierzu liegt ein Antrag Rintelen (tr.) vor: Die Worte 
„mit demEndziel eines internationalen Bimetallismus“ zu ſtreichen. 

Abg. Dr. Arendt führt aus: Ich lege das Hauptgewicht auf 
den erſten Theil des Antrages. Bisher iſt praktiſch von der 
Regierung ſehr wenig geſchehen; was geſchehen iſt, hätte ſchon 
vor drei Jahren veranlaßt werden können. Ohne das Endziel 
des internationalen Bimetallismus iſt die Ausführung des 
Antrages garnicht denkbar. (Sehr richtig!) Eine bloße Hebung 
des Silberpreiſes nützt uns nichts; wir verlangen die Feſtlegung 
des Silberpreiſes, um den beſtändigen Schwankungen ein Ende 
u machen. Der Antrag Rintelen iſt lediglich eine Demonſtration 
für die Goldwährung, würde er angenommen, ſo wäre damit der 
ganze Antrag bedeutungslos. Heute prägt Deutſchland Fünf⸗ 
markſtücke, die um 50 Prozent unterwerthig ſind. Und kommt 
denn der deutſche Silberbau nicht auch in Betracht? Wir haben 
ſtets beobachten können, daß mit dem Steigen der Silberpreiſe 
auch alle Waarenpreiſe ſteigen und dieſe Preisſteigerung erwarten 
wir vom Bimetallismus. Redner erörtert dann den Gang der 
Währungsfrage in Frankreich und England und betont, es ſei 
Aufgabe Deutſchlands, in dieſer Frage die Initiative zu ergreifen. 
Der Landwirthſchaft nehme man bei etwaiger Ablehnung der 
Doppelwährung die letzte Hoffnung und man weihe ſie dem 
Untergange. (Bravo! rechts.) 

Abg. v. Eynern (ul.) meint, es handle ſich hier um eine 
rein nationale Angelegenheit, die von ausländiſchen Silberleuten 
nicht beeinflußt werden dürfe. Es wäre ein verhängnißvolles 
Vorgehen, wollten wir durch Rückſichten auf England oder Frank⸗ 
8 ſoliden Geldverhältniſſe ape (Bravo!) 

q y. 
Brömel gegen den Antrag. 


Abg. v. Zedlitz (frt.) empfiehlt ben von ihm geftellten Antrag 
zu beſchließen, daß hinter dem Worte „Bimetallismus“ im Antrage 


Arendt eingeſchoben werde: „einſchließlich Englands“. Im 
Uebrigen vertritt Redner den Standpunkt des Abg. Arendt. 


äußerſt tüchtigen Beamten gekannt habe. Wie 
Bürgermeiſter Gegner habe, ſo habe auch hier 
bemüht, die Staatsanwaltſchaft zu einem Vorgehen gegen den 


wollen. 
Beſtimmungen der einen Stiftung nur dann immer fremden 
Bürgersſöhnen Stipendien gegeben werden ſollten, wenn ſich 
Angehörige des Stifters nicht mehr ermitteln ließen. 
geht auf die Prozeſſe näher ein.) Das Reichsgerichtserkenntniß 


Mendel⸗Steinfels (konſ.) äußert jid) für, Abg. 


Die Weiterberathung wird alsdann auf morgen (Dienſtag) 
vertagt; außerdem ſtehen kleinere Vorlagen (aus dem Herren” 
hauſe) zur Berathung. 


[Serrenbané.] 17. Sitzung am 20. Mai, 

Es wird beſchloſſen, die zu erwartenden Geſetzentwürfe 
über Stempelſteuer und Erbſchaftsſteuer einer beſonderen 
Kommiſſion von 15 Mitgliedern, die Geſetzentwürfe über Ver⸗ 
pflegungsſtationen, Jagdſcheine und über Abänderung 
des Kommunalabgabengeſetzes der Gemeindekommiſſion, 
den Geſetzentwurf über Verbeſſerung der Wohnungs- 
verhältniſſe der Arbeiter an ſtaatlichen Werkſtätten und 
unteren Beamten der Finanzkommiſſion zu überweiſen. 

Eine Petition der Weſerſchifffahrtsintereſſenten wegen gleich— 
mäßiger Vertiefung der Ober weſer wird der Regierung als 
Material überwieſen, der Geſetzentwurf, betr. die Fiſcherei der 
Ufereigenthümer in den Privatflüſſen der Rheinprovinz, in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Eine Petition des ehemaligen Bürgermeiſters Horn in 
Halle um Gewährung einer Entſchädigung aus dem für un- 
ſchuldig Verurtheilte beſtimmten Fonds des Staatshaus⸗ 
halts beantragt die Kommiſſion der Regierung zur Berück— 
ſichtigung zu überweiſen. 

Berichterſtatter Weſterburg: Der Petent war Bürgermeiſter 
in Torgau. Der Magiſtrat zu Torgau hat einige Stiftungen 
zu verwalten und Horn hatte entſprechend einem jahrhunderte— 
langen Gebrauche, jedoch entgegen einem gerichtlichen Erkenntniß, 
Stipendien aus dieſen Verwaltungen ſeinen Söhnen zugeführt. 
Er wurde wegen Untreue zu 6 Monaten Gefängniß bere 
urtheilt. Das Reichsgericht hat das Urtheil kaſſirt und das 
Landgericht zu Halle ſprach Horn frei. Horn iſt dann penſionirt 
worden, erhält aber erheblich weniger Penſion, als er 
Einkommen hatte, und er hat ſich, nachdem ſein Antrag vom 
Juſtizminiſter abgelehnt war, mit feiner Petition an das Herren- 
haus gewandt. 

v. Dieſt führt aus, daß er den Petenten ſtets als einen 

aber jeder 
Jemand ſich 


Bürgermeiſter zu veranlaſſen. Allein Staatsanwaltſchaft und 
Oberſtaatsanwalt lehnten die Verfolgung entſchieden ab. Es 
wurde ein Rechtsanwalt zum Pfleger der Stiftungen beſtellt, 
dieſer legte Berufung gegen die Entſcheidung der Ober— 
ſtaatsanwaltſchaft ein, und obwohl ihm die Legitimation als 
Pfleger entzogen wurde, ſei doch das Verfahren gegen Horn 
eingeleitet worden und habe den Gang genommen, den der 
Referent geſchildert. 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Ich bin weit davon entfernt, 
das Urtheil des Vorredners über den Petenten beanſtanden zu 
Aber ich muß doch darauf hinweiſen, daß nach den 


(Redner 


ift mit einer ganz ungewöhnlichen Schärfe und in einer ver- 
nichtenden Weiſe mit dem Urtheil des Kreisgerichts umgegangen. 
Es muß aber anerkannt werden, daß das Kreisgerichtsurtheil 
ſehr gründlich war. Ich will darauf nicht weiter eingehen, für 
mich iſt der Mann rechtskräftig freigeſprochen worden. Wenn 
Horn ſofort nach ſeiner Verurtheilung ſich penſioniren ließ, ſo 
iſt das begreiflich, aber es iſt Sache der freien Entſchließung 
geweſen, und dafür kann der Staat nicht verantwortlich gemacht 
werden. Er hätte den Erfolg ſeiner Reviſion abwarten müſſen. 

Berichterſtatter Weſter burg iſt der Anſicht, daß auch in 
dieſem Falle aus dem Fonds für unſchuldig Verurtheilte eine 
Unterſtützung gegeben werden kann. Horn hat thatſächlich in 
Folge ſeiner erſten Verurtheilung ſein Amt verloren. 

Graf von Schlieben: Der Miniſter hat alles beſtätigt, was 
der Referent und Herr von Dieſt geſagt haben. Das Reichsgericht 
hat das Torgauer Gericht in einer Weiſe desavouirt, wie es nur 
geſchehen fonnte. Dem Manne muß geholfen werden. Die juriſtiſchen 
Bedenken find für mich nicht maßgebend. Wenn der Dispoſitionsfonds 
nicht genügend ift, jo ijt es Sache der Regierung, ihn zu erhöhen. 
Ich bitte Sie, ben Kommiſſionsantrag anzunehmen. (Beifall.) 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Ueber die Petition von L. Wächter und Genoſſen in Königs⸗ 
berg i. Pr. um Ergänzung bezw. authentiſche Interpretation des 
$ 9 des Einkommenſteuergeſetzes in der Richtung, daß bie Abzugs⸗ 
fähigkeit der Grund- und Gebäudeſteuer, ſowie des von ben 
Kirchengemeinden erhobenen Realdezems bei der Steuer— 
veranlagung feſtgeſtellt wird, geht das Haus zur Tagesordnung über. 

Desgleichen über die Petition von Th. Zimmermann, Vor- 
ſitzender des Stettiner Gewerbeſchutzvereins und Genoſſen, um 
Abänderung des a een, in der Richtung, daß 
alle Konſumvereine mit offenem Laden in Zukunft einkommen⸗ 
ſteuerpflichtig werden. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Mai. 


— Nach der deutſchen Maaß⸗ und Gewichtsordnung 
liegt die Fürſorge für bie Richtigerhaltung der einmal geaichten 
Maße, Gewichte und Waagen den Betheiligten ob, deren 
Ermeſſen es überlaſſen iſt, ob und wie oft ſie eine Nachprüfung 
der von ihnen benutzten Meß- und Wägemittel durch die Aich⸗ 
ämter ausführen laſſen. Eine behördliche Kontrolle wird — 
neben polizeilichen, auf eine äußere Prüfung der Maße zc. fid) 
beſchränkenden Reviſionen — durch ſogenannte techniſche Reviſionen 
geübt, die in regelmäßigen Friſten unter Mitwirkung von Aich⸗ 
meiſtern vorgenommen werden. Verſtöße gegen die einſchlägigen 
Vorſchriften werden an den Gewerbetreibenden ſtrafrechtlich und 
durch Einziehung der unvorſchriftsmäßig befundenen Meß⸗ und 
Wägemittel geahndet, auch dann, wenn eine vorſätzliche Zuwider⸗ 
handlung nicht dargethan iſt. 

Durchſchnittlich muß gegen den vierten, nicht ſelten gegen 
den dritten Theil ber Gewerbetreibenden, bei denen revidirt 
wird, eingeſchritten werden. Da zudem die Reviſionen an den 
Kaufſtellen vorzunehmen ſind und die Feſtſtellung von Unrichtig⸗ 
keiten oft in Gegenwart der Kundſchaft erfolgt, ſo iſt es erklärlich, 
daß die techniſchen Maß⸗ und Gewichtsreviſionen von den Ge⸗ 
werbetreibenden als läſtig empfunden werden. Der von ber: 
ſchiedenen Seiten gemachte Vorſchlag, durch eine Erweiterung 
der Verkehrsfehlergrenzen Abhilfe zu ſchaffen, iſt von der 
Kaiſerlichen Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion widerrathen worden. 
Dieſe Behörde glaubt eine Beſeitigung der mit den techniſchen 
Reviſionen verbundenen Beläſtigungen und zugleich eine Beſſerung 
des Maß⸗ und Gewichtsweſens nur von der Einführung der 
obligatoriſchen Nachaichung erwarten zu können, die in den 
übrigen europäiſchen Staaten die Regel bildet, und auch in 
Bayern, Elſaß⸗Lothringen und im Königreich Sachſen beſteht. 
Die periodiſche Nachaichung beſteht darin, daß die Meß⸗ und 
Wägemittel in beſtimmten Friſten bei den Aichungsſtellen zur 
Sica vorzulegen find und auf Grund der Prüfung eine deren 

eitpunkt kennzeichnende Stempelung erhalten. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe hat über die Zweckmäßigkeit der periodiſchen 
Nachaichung eine Umfrage an die Handelskammern und kauf⸗ 
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männiſchen Korporationen gerichtet, deren Ergebniß jetzt vorliegt. 
Danach findet das Syſtem der Nachaichung bei den meiſten Ver⸗ 
tretungen Beifall. Der Miniſter wird infolgedeſſen die Ver⸗ 
handlungen zur Einführung ber obligatoriſchen Nachaichung einleiten. 


— Der Allgem. Verband der deutſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften zu Offenbach a. M. umfaßte nach dem 
uns vorliegenden Jahrbuch im Jahre 1894 im Ganzen 21 ſelbſtſtändige 
Landes⸗ und Provinzialverbände, 10 genoſſenſchaftliche Zentral- 
kreditinſtitute, 12 Zentraleinkaufsgenoſſenſchaften, 4 Zentral⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaften (für den Verkauf von Molkereiprodukten) 
und 2230 einzelne Genoſſenſchaften. Aus Weſtpreußen gehören 
dem Verbande 16 Molkereigenoſſenſchaften und der landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisverein Neumark, aus Oſtpreußen 9 landwirth⸗ 
ſchaftliche Konſumvereine einſchl. des Zentralvereins zu Inſter⸗ 
burg, 31 Molkerei- und 2 ſonſtige Genoſſenſchaften und die oſt⸗ 
preußiſche Tafelbutterproduktiv-Genoſſenſchaft an. Der Umſatz 
der dem Verband angehörigen, ſämmtlich nach Raiffeiſen'ſchem 
Syſtem eingerichteten Spar- und Darlehnskaſſen beziffert ſich 
durchſchnittlich auf je 190000 Mk; die Mitgliederzahl der 
einzelnen Kaſſen betrug im Durchſchnitt 111. Durch Vermitte⸗ 
lung des Verbandes bezogen die ihm angehörigen Vereine und 
Genoſſenſchaften in Weſtpreußen an Kainit im Jahre 1893 
3600 Ztr. gegen 800 im Vorjahre, in Oſtpreußen 27150 Ztr. 
gegen 23644 im Jahre 1892. Im Allgemeinen hat ſich die Zu⸗ 
nahme des Kainitbezuges (805560 Str. gegen 458742 im Jahre 
1892) um 346 818 Ztr., b. h. um 76 Proz. erhöht. 

Auch ſonſt iſt die Vermittelung des Verbandes mehr als in 
früheren Jahren bei Geſammteinkäufen beanſprucht worden. Im 
Ganzen ſind 5799403 Ztr. Futtermittel, Sämereien, Düngſtoffe, 
Kohlen u. ſ. w. durch den Verband bezogen worden, d. h. gegen 
das Vorjahr mehr 1892923 Ztr. zum Preiſe von 3489565 Mk. 
Nach Weſtpreußen wurden geliefert — an den Kreisverein 
Neumark — 78092 Ztr. für 110046 Mk., nach Oſtpreußen 
262 618 Btr. für 1254831 Mk. 

* — Seit längerer Zeit ſchwebte zwiſchen der Stadt 
Strasburg und dem von der Regie rung geſtellten Kommiſſar 
ein Rechtsſtreit wegen der kommunalen Zugehörigkeit des Gutes 
Przydatken. Der Regierungskommiſſar behauptete, Przydatken 
habe ſtets zur Stadt Strasburg gehört; letztere beſtritt aber 
dieſe Behauptung mit aller Entſchiedenheit. Der Bezirksausſchuß 
zu Marienwerder erachtete dann für erwieſen, daß das Gut 
ſchon zur Zeit des deutſchen Ordens als zu Strasburg gehörig 
betrachtet wurde. Gegen die ungünſtige Entſcheidung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes wandte fih die Stadt Strasburg an das Obers 
verwaltungsgericht; letzteres beſchloß im erſten Termin, diejenigen 
Akten von der Regierung einzufordern, aus denen ſich die 
hiſtoriſche Zugehörigkeit von Przydatken zu Strasburg ergebe. 
Dieſer Verſuch verſagte aber, da erwidert wurde, die Akten ſeien 
verkauft! Nunmehr beſtätigte das Oberverwaltungsgericht die 
Vorentſcheidung und ſah Przydatken ebenfalls als zur Stadt 
Strasburg gehörig an. 

— Die im Kreiſe Wongrowitz belegenen ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirke Durowo und Frymark ſind zu einem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirke mit dem Namen „Durowo“ vereinigt worden. 
Die im Kreiſe Kolmar i. P belegenen Schutzbezirke Deut ſchen⸗ 
dorf und Stangenforth ſind vom Forſtgutsbezirke Podanin 
abgetrennt und zu einem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk „Deutſch⸗ 
dorf“ vereinigt worden. 


— Der Auftrieb von Rindvieh, Schafen und Schweinen 
auf die Märkte zu Culmſee iſt wieder geſtattet. 

— Das Rittergut Wiremby, bisher Herrn Mus wieck ges 
hörig, iſt in der Zwangsverſteigerung für 272 100 Mk. von Herrn 
Moſes-Lautenburg erſtanden worden. 

— Der Oberpräſident von Weſtpreußen hat den Pfarrer 
Radtke in Kölln auf die Pfarrei Reeg im Kreiſe Tuchel 
präſentirt. 

— Dem Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor a. D. Baurath 
Kühnert zu Sondershauſen, bisher zu Liſſa i. P. iſt der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hauptmann Kahn im Grenadiers 
Regiment Nr. 3, kommandirt zum Lehr-Infauterie-Bataillon, der 
Ruſſiſche St. Annenorden dritter Klaſſe verliehen. 


— Der Polizei⸗Aſſeſſor Bonte aus Köln ift an das Polizei⸗ 
Präſidium in Königsberg verſetzt. 

— Der Kreisſekretär Roll in Schildberg iſt zum 1. Juni 
nach Schroda verſetzt. 

— Der Kaufmann Fehre in Memel iſt zum ſtellvertretenden 
Handelsrichter bei dem Landgericht in Memel ernannt. 

S Culm, 20. Mai. Die von den ſtädtiſchen Behörden 
beſchloſſene Klavierſteuer iſt von der Aufſichtsbehörde end⸗ 
gültig abgelehnt worden. — Herr Kaufmann Paech aus Görlitz, 
welcher die ſtädtiſchen Weidekämpen auf 18 Jahre gepachtet hat, 
hat einen Theil der Kämpen ſchon bepflanzt. Leider iſt in Folge 
des trockenen Wetters der größere Theil der Weiden vertrocknet. 
— In Sachen unſeres verkrachten Vorſchußv er eins ſteht 
am 10. Juni ein neuer Termin vor dem Landgericht zu Thorn 
an. Der Aufſichtsrath hat in ſeiner Klagebeantwortung geltend 
gemacht, daß der Kontrolleur nicht die genügenden Kaſſenkenntniſſe 
zur Führung dieſes Amtes beſeſſen hat. Hierzu ſei bemerkt, 
daß er viele Ehrenämter verwaltet hat und noch zur Zeit 
Rathsherr ijt, was er auch fon vor dem Sturz der Bank war, 


3 Von der Culmer Kreisgrenze, 20. Mai. Eine Wette 
um zehn Glas Bier hat geſtern der Beſitzerſohn K. in Gl. recht 
ſchwer büßen müſſen. Er beſuchte den Nachbar, welcher gerade 
im Bienenſtande beſchäftigt war. K. meinte nun, man könnte 
ohne jede Bedeckung zwiſchen Bienen herumarbeiten, und 
erklärte ſich dazu bereit. Als er ſich nun mit einer brennenden 
Zigarre in den Bienenraum begeben hatte und einen der Bienen⸗ 
körbe umkehrte, wurde er von den ergrimmten Bienen dermaßen 
zerſtochen, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 


Culmſee, 19. Mai. Frau Feldt hat ihr Gut Mitten⸗ 
walde an einen Herrn Rautmann für 150000 Mk. verkauft. — Die 
hieſige vereinigte Schmiede-, Schloſſer⸗, Klempner: und Uhrmacher⸗ 
Innung beabſichtigt, eine Sterbekaſſe einzurichten. — Bei 
der Unterſuchung der Augen der Kinder der katholiſchen Stadt⸗ 
ſchule durch Herrn Dr. Großfuß ſtellte ſich heraus, daß gegen 
70 Kinder an der ägyptiſchen Augenkrankheit leiden. — 
Der hieſige Briefträger Cz. wurde wegen Unterſchlagungen 
heute verhaftet. 3 


* Sttlotfchin, 20. Mai. Die Gebrüder Kratz, drei Knechte, 
welche hier dienen, haben in der vergangenen Nacht auf nener 
Straße den Arbeiter 3. nad) vorangegangenem Wortwechſel mit 
Meſſer, Stein und Flaſche derart bearbeitet, daß Z. ſchwer bare 
niederliegt. Die drei Raufbolde ſind heute von dem Gendarmen 
feſtgenommen worden. , 

Marienwerder, 20. Mai. Der hieſige Kaufmänniſche Verein 
hatte bei der Eiſenbahndirektion zu Danzig mit Rückſicht auf den 
frühzeitigen Abgang des Zuges nach Rachelshof für den 
Sonuntagsverkehr bie Geſtellung eines Sonderzuges beantragt. 
Die Eiſenbahndirektion hat indeſſen den Antrag wegen der 
erheblichen Koſten abgelehnt. 

* Kreis Marienwerder, 20. Mai. Vorgeſtern Abend zog 
unter ſchwachem Gewitter ein Unwetter über bie Ortſchaften 
der unteren Niederung hinweg, welches ſtrichweiſe viel Schaden 
angerichtet hat. Ein Wirbelſturm brauſte, zum Glück nur etwa 
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fünf Minuten anhaltend, mit ſolcher Gewalt vorüber, daß ſich 
die Bäume bis zur Erde bogen und die Luft mit Blättern und 
Zweigen förmlich angefüllt war. Ju vielen Gärten find bie 
ſtärkſten Bäume umgebrochen. In Ziegellack warf der Wind 
eine Scheune zuſammen, ebenſo in Mewiſchfelde, wo der größte 
Theil des Daches nebſt den Brettern, Sparren und Balken etwa 
hundert Schritte weit fortgeſchleudert wurde. 

[] Marienwerder, 20. Mai. Geſtern und heute fand in 
unſerer Domkirche die erſte von Herrn Superintendent Böhmer 
geleitete Kirchenviſitation ſtatt. Der Viſitator hielt eine 
Unterredung mit den in großer Zahl vor den Altar getretenen 
Eingeſegneten der letzten Jahre. Dann wurden die diesjährigen 
Konfirmanden geprüſt und die künftigen Konfirmanden einer 
Vorprüfung unterworfen. Am zweiten Tage erfolgte die Prüfung 
der Schulen des Kirchſpiels in der Religion und im Kirchen- 
geſange. — In den Vorſtand des hier vor 16 Jahren gegründeten 
Kirchhofs⸗Verſchönerungsvereins ijt Herr Superintendent Böhmer 
neu eingetreten. Der Verein zählt zur Zeit 225 Mitglieder und 
hat viel für die Verſchönerung des evangeliſchen Friedhofes 
gethan. Für bie im Jahre 1894 an der Kirchhofsmauer und 
dem Gitter ausgeführten Arbeiten ſind noch 600 Mk. abzuzahlen. 

W Jaſtrow, 20. Mai. Der Staatsſekretär des Reichs— 
Poſtamts v. Stephan traf heute hier ein, hielt ſich kurze Zeit 
in unſerem Poſtamt auf und fuhr darauf nach Flatow weiter. — 
Ein 90 Kilogramm ſchweres Gewicht der Thurmuhr der 
evangeliſchen Kirche iſt heruntergefallen und hat zwei Decken 
durchſchlagen. Mehrere Fenſterſcheiben ſind infolgedeſſen 
zerſprungen; auch hat das Orgelwerk durch die große Erſchütterung 
gelitten. 

P Schlochau, 20. Mai. Heute früh wurde der Schuhmacher— 
geſelle Johann Kluck verhaftet. Er hat geſtern Abend den 
Malerlehrling Gongard mit einem Meſſer derart in den Rücken 
gejtochen, daß an dem Aufkommen des G. gezweifelt wird. Die 
Frau Gongard, welche auf den Hilferuf ihres Sohnes herbeieilte 
und den Wütherich abhalten wollte, erhielt ebenfalls einen nicht 
unerheblichen Meſſerſtich am Halſe. 

X Von ber Flatow-Bromberger Kreisgrenze, 20. Mai. 
Zu dem Bau eines evangeliſchen Bethauſes in Schanzen⸗ 
dorf iſt die behördliche Genehmigung eingegangen. Das neue 
Gotteshaus wird ſo bald wie möglich errichtet werden. 

E Baldenburg, 19. Mai. In unſerem herrlich gelegenen 
Walde wurde heute ein Miſſionsfeſt gefeiert, wobei Herr 
Pfarrer Stephani⸗Neuſtettin die Predigt hielt und ein Geiſtlicher 
der Herrenhuter Gemeinde aus Niesky einen intereſſanten Bericht 
über Land, Leute und Miſſion auf der Halbinſel Alaska vortrug. 
Der Poſaunenchor des Rummelsburger Jünglingsvereins be— 
gleitete den Choralgeſang. 

L Krojanke, 20. Mai. In ber Vorſtandswahl des hieſigen 
Lehrervereins wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder, 
die Herren Rektor Wagner (Vorſitzender), Lehrer Lange-Hammer 
(Rendant), Waldhelm (Schriftführer) und Saſſenberg (Dirigent), 
wiedergewählt. 

Pelplin, 18. Mai. Heute wurde der Domvikar und Seminar- 
Prokurator Dr. Szwedowski von hier auf die Pfarrei Kijewo 
im Dekanate Culm kirchlich eingeſetzt. Der Pfarrverwalter 
Moſienski ijt von Putziger Heiſterneſt nach Gr. Lend verſetzt. 

MA Berent, 20. Mai. Heute hat auf der zu erbauenden 
Eiſenbahnlinie Bütow-Berent die Abſteckung der Linie und 
die Unterſuchung des Bodens begonnen. Die Linie wird, wie jetzt 
feſtſteht, um den Amtsſee hinter der Berenter Windmühle 
herumgeführt werden. — Den hieſigen Schmiedemeiſter Schröder 
ereilte Sonnabend ein raſcher Tod. Er ging in ein Geſchäft, 
um Eiſen zu kaufen, fiel plötzlich um und war todt. Ein 
Herzſchlag hatte ihn getroffen. 

Elbing, 20. Mai. Die Bigarren- und Tabakfabrik 
von Loeſer und Wolff beging geſtern mit ihrem Chef, Herrn 
Kommerzienrath Bernhard Loeſer aus Berlin, die übliche 
Prämiirungsfeier. Für 20-jährige Thätigkeit in der Fabrik 
erhielten zehn Perſonen je 70 Mark, für 15⸗jährige Thätigkeit 
15 Perſonen je 50 Mark, für zehnjährige Thätigkeit 49 Perſonen 
je 30 Mark, für ſechsjährige Thätigkeit 56 Perſonen je zehn 
Mark. In der Braunsberger Fabrik empfingen für zehn⸗ 
jährige Thätigkeit eine Perſon 30 Mark und für ſechsjährige 
Thätigkeit 13 Perſonen je zehn Mark. — Am Sonnabend Abend 
find die Grundſtücke des Fleiſchermeiſters Fröhlich in Sorgen- 
ort und ſeines Nachbarn niedergebrannt. 

Güldenboden, 19. Mai. In der Generalverſammlung des 
Krieger⸗ und Militärvereins Plohnen wurde Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Lieutenant Borowski-⸗Hansdorf zum Vorſitzenden 
gewählt. 

* Marienburg, 19. Mai. Der Magiſtrat hat der Frei- 
willigen Feuerwehr als Beihilfe zur Anſchaffung eines Geräthe— 
wagens 100 Mk. überwieſen. — Mit den Erdarbeiten zum neuen 
Gerichtsgebäude iſt nunmehr begonnen worden. 


Marienburg, 20. Mai. Wahrſcheinlich in einem Anfalle 
von Verfolgungswahnſinn hat ſich am Sonnabend früh 
ber Poſtſekretär Droszio in feiner Wohnung an einem Nagel 
erhängt. D. war ſchon längere Zeit krank geweſen. 

Marienburg, 20. Mai. Heute früh erſchoß fid) in Stadtfelde 
jer Beſitzer Eſau. Er war bis gegen Morgen in luſtiger Geſell— 
aft bei ſeinem Bruder in Kaldau, ging von hier nach Hauſe, 
nahm ſein Jagdgewehr von der Wand und erſchoß ſich. E. hat 
ihon vor einigen Jahren einmal den Verſuch gemacht, ſich den 
Tod durch Erſchießen zu geben. 

d Königsberg, 20. Mai. Ein eigenthümliches Schauſpiel 
bot dieſer Tage auf dem Schloßteich ein erbitterter Kampf 
zines Schwanes gegen die beiden Führer eines Wajjer- 
velozipedes. Das Fahrzeug beunruhigte den Schwan, der 
wohl eine Störung ſeiner im Schwanenhaus brütenden „Gattin“ 
befürchtete. In höchſter Wuth ſetzte er deshalb, mit gewaltigen 
Sätzen ſich oft über das Waſſer erhebend, dem Boote nach und 
griff die Fahrer energiſch an, um ſie von dem Schwanenhauſe 
abzuhalten. 

* Ortelsburg, 19. Mai. Vorgeſtern fand in Mensguth 
bie Lokalſchau zur Prämiirung von Rindvieh- und Pferdezucht- 
material für die Kreiſe Ortelsburg und Neidenburg ſtatt. 
Es wurden recht viele gute Thiere vorgeführt. Einzelne Beſitzer 
erhielten für vorzügliche Leiſtungen in der Viehzucht Prämien 
von 300 Mk., 175 Mk. ꝛc. Ein bedeutender Fortſchritt in der 
Vieh⸗ und Pferdezucht in dieſen Kreiſen läßt ſich nicht verkennen, 
pbgleich die Bodenverhältniſſe im allgemeinen recht dürftig find 
und gute Weiden nur vereinzelt angetroffen werden. 

Allenſtein, 20. Mai. Geſtern befand ſich ein Patient 
der Kortauer Ir renanſtalt, der, weil er ſchon der Geneſung 
nahe war, zuweilen Urlaub erhielt, in einem Lokale. Als er 
das Lokal verlaſſen wollte, ſtürzte er plötzlich todt nieder. 
Ein hinzugerufener Arzt ſtellte fejt, daß der Tod infolge Herz- 
ſchlages eingetreten war. 

co Saalfeld, 20. Mai Die Stadt Elbing beſitzt im 
Oberlande zwei Hospitalwälder in Buchwald und in Reichen⸗ 
bach. Um die Holzdiebereien auf das kleinſte Maß zu be- 
ſchränken, iſt der Elbinger Magiſtrat der ärmeren Bevölkerung 
in der Weiſe entgegengekommen, daß er an dieſe im Reihen- 
bacher Revier Torfſtich abgiebt. Für je ein Quadratmeter 
Torfſtich zahlen die Leute fünf Mark, dürfen dann aber ſo 
tief, wie es ihnen möglich iſt, Torf herausheben. Dieſe Einrichtung 
hat ſich bewährt. 

co Schippenbeil, 20. Mai. Geſtern ſtürzte ein drei⸗ 
jähriges Kind in die Alle und wurde vom Strome fortgeführt; 
es wäre unfehlbar ertrunken, hätte nicht der Präparande 
Schulz es mit eigener Lebensgefahr gerettet. ` 

Aus dem Kreiſe Ragnit, 20. Mai. Herr Lehrer Gebinat 
aus Weedern iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden im dortigen 


Schul vorſtande gewählt und hat die behördliche Beſtätigung 
erhalten. Es iſt dies der erſte Fall in der Provinz. — Mit 
dem Bau des Sicher heitshafens zu Trappönen wird 
demnächſt begonnen werden; die Erdarbeiten ſind auf rund 
140000 Kubikmeter veranichlagt. — Der Kreistag hat den Bau 
einer Chauſſee von Raudonatſchen nach Rautenberg 
beſchloſſen. 

$ Pr. Holland, 20. Mai. Nach dem Verwaltungs-Bericht 
der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft des 
Kreiſes Pr. Holland betrug die Verſicherungsſumme am 2. März 
1894 12312095 Mk; die Einnahmen betrugen im vorigen 
Geſchäftsjahr 170022 Mk., die Ausgaben an Brandentſchädigungen 
34 762 Mk. und an Verwaltungs- und Nebenkoſten 6228 Mk. 

S Aus Maſuren, 2) Mai. In Anbetracht des geplanten 
Baues des maſuriſchen Kanals iſt in Beſitzerkreiſen eine 
Regulirung bezw. Kanaliſirung einzelner Flüſſe in Maſuren in 
Erwägung gezogen worden. Man will die Koſten hierfür den 
Kreiſen zur Laſt legen. Das Projekt ſoll den Landwirthen einen 
billigeren und ſchnelleren Transport ihrer landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe nach dem Kanal ermöglichen, als dies auf dem Land- 
wege geſchehen kann. 

Lasdehnen, 18. Mai. Das 1330 Morgen große Gut 
Szardinehlen iſt an Herrn Adomat aus dem Goldaper Kreiſe 
für 235500 Mk. verkauft worden. 

Bromberg, 20. Mai. Der Ruderklub „Frithjof“ feierte 
geſtern ſein erſtes Stiftungsfeſt, mit dem zugleich das 
offizielle Anrudern und die Taufe eines neuerworbenen 
Bootes verbunden war. Der Feierlichkeit wohnte u. A. Herr 
Oberbürgermeiſter Braeſicke bei. Einige Mitglieder des Thorner 
Rudervereins waren ebenfalls erſchienen. 

Krone a. Br., 20. Mai. Den Grauen Schweſtern iſt 
die Gründung einer Niederlaſſung hierſelbſt geſtattet worden. 

Labiſchin, 19. Mai. Den hier wohnhaften Förſter 
Gai ſſchen Eheleuten, welche heute die goldene Hochzeit 
feiern, iſt die Ehejubiläums-Medaille verliehen. 

Schulitz, 19. Mai. In der evangeliſchen Kirche ijt das Cin- 
ſammeln milder Gaben mittelſt Kbingelbeutels abgeſchafft 
worden. Statt deſſen ſind Sammelbüchſen an allen Ausgängen 
angebracht worden. 

Poſen, 20. Mai. Am Sonnabend ſtarb hier ein Fräulein M. 
Die 40 Jahre alte Dame litt ſeit geraumer Zeit an Verfolgungs— 
wahnſinn, der einen ſolchen Grad annahm, daß ſich Fräulein M. 
von jedem Verkehr mit der Außenwelt fernhlielt. Als ber 
Kommiſſarius des Polizeireviers Kunde von ihrem Tode erhielt, 
ließ er die Wohnung öffnen und durchſuchen. Es wurde hier— 
bei ein Baarbetrag von 30000 Mk. gefunden. 

Czarnikan, 19. Mai. Das geſtern zur Zwangsver— 
ſteigerung gekommene Rittergut Smieszkowo iſt von der 
Bank Kwilecki, Potocki u. Komp. in Poſen erſtanden worden. 


* Shubin, 20. Mai. In der hieſigen Provinzial⸗ 
Erz iehungs anſtalt befinden fid) z. Zt. 154 Knaben, welche 
ſämmtlich katholiſcher Konfeſſion find. Die Anftalt, zu welcher 
etwa 100 Morgen Land gehören, hat eine eigene Schuhmacher— 
und Schneiderwerkſtatt und der nicht geringe Fleiſchbedarf wird 
größtentheils aus der Rindvieh- und Schweinemaſt gedeckt. Die 
Knaben ſehen durchweg wohlgenährt aus, werden ſauber gekleidet 
und machen öfters unter Vorantritt ihrer eigenen Muſikkapelle 
Spaziergänge. 

* Jarotſchin, 20. Mai. Die von den ſtädtiſchen Körper- 
ſchaften gefaßten Beſchlüſſe, den im Etatsjahr 1895 96 erforderlichen 
Kommunalbedarf durch Zuſchläge von je 150 Proz. zu der 
Einkommen-, Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer zu decken, 
haben die Beſtätigung der Aufſichtsbehörden gefunden. — In 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
am Armenhaus einen Anbau ausführen zu laſſen und in dieſem 
zwei Irrenzellen, eine Leichenhalle und ein Krankenzimmer ein— 
zurichten. Um den Marktplatz ſoll in den nächſten Wochen 
Trottoir aus Zementplatten gelegt werden. 

Krotoſchin, 20. Mai. Einen entſetzlichen Tod fand der 
hieſige 18jährige Arbeitsburſche Kamalski in der Auerbach'ſchen 
Dampfziegelei. Er war auf das zur Verhütung von Unfällen 
vor dem Triebwerk aufgeſtellte Gitter geklettert und hatte ſich 
unbefugter Weiſe an einer Schraube zu ſchaffen gemacht. Hierbei 
glitt er aus und ſtürzte in das Räderwerk der Maſchine. Ob— 
gleich dieſe ſofort zum Stehen gebracht wurde, fand der in der— 
ſelben Anlage beſchäftigte Vater des Verunglückten nur den 
ſchrecklich verſtümmelten Leichnam ſeines Sohnes. 

Oſtrowo, 19. Mai. Der Bezirksausſchuß in Poſen hat 
vorgeſtern auf Grund eines von Herrn Stengel eingelegten 
Proteſtes die im November v. Is. hier vorgenommenen Stadt— 
verordnetenwahlen für ungiltig erklärt. 

d Wreſchen, 20. Mai. Bei der heutigen Ergänzungs- 
wahl für die Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurden 
in der dritten Abtheilung die Herren Ziolecki und Pneinski 
gewählt; der Verſammlung gehören nun 11 Deutſche und ſieben 
Polen an. — Nach einer amtlichen Meldung iſt in Peyſern 
die Karbunkelſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. Dieſe 
Krankheit ijt nächſt der Rinderpeſt eine der gefährlichſten, indem 
ſie eine große Anſteckungsgefahr birgt und ſelbſt Menſchen, 
welche mit erkrankten Thieren in Berührung kommen, gefährdet. 

In der außerordentlichen Generalverſammlung des La nd wehr- 
Vereins am letzten Sonntag wurde Herr Lehrer Fennig als 
Schriftführer gewählt. Auf Veranlaſſung des Regierungspräſidenten 
in Poſen wurden einige Abänderungen der Vereinsſtatuten zur 
Kenntniß gebracht; dieſe betreffen die Aufnahme in den Verein, 
die Zahlung von Sterbegeldern bei Todesfällen von Vereins: 
mitgliedern u. ſ. w. 

* Schneidemühl, 19. Mai. Die hieſige Freimaurerloge 
„Bo ruſſia“ feierte heute ihr 75jähriges Jubiläum. Die 
Großloge zu Berlin, die Logen zu Poſen, Bromberg, Konitz und 
Neuſtettin hatten Deputirte abgeſandt, um der Jubilarin ihre 
Glückwünſche zu überbringen. — Nunmehr wird mit ber Mh- 
tragung des Erdhügels auf der Brunnenunglücksſtätte begonnen. 
Der Wiederaufbau der ſeiner Zeit eingeſtürzten Häuſer ſchreitet 
fort. Die große Kirchenſtraße, welche ſeit der Kataſtrophe ein 
Schreckensbild der Verwüſtung bot, wird in kurzer Zeit als eine 
der ſchönſten Straßen unſerer Stadt erſcheinen. 


SE Landsberg a. W., 20. Mai. Der 14. branden⸗ 
burgiſche Bezirkstag des deutſchen Fleiſcherverbandes 
hielt heute unter großer Betheiligung hier ſeine Sitzung ab. 
U. a. wurde dem Antrage, den ganzen deutſchen Verband, der 
über 22000 Mitglieder zählt, unter eine Unfallverſicherung zu 
bringen und eine eigene Berufsgenoſſenſchaft zu bilden, 
zugeſtimmt. 


Landwirthſchaftlicher Verein Lautenburg. 


In der letzten Sitzung wurde über den Stand der Winter⸗ 
ſaaten Bericht erſtattet. Während der Weizen ziemlich gut 
durch den Winter gekommen iſt, läßt der Stand des Roggens 
viel zu wünſchen übrig. Auf beſſerem Boden wird der Ertrag 
um 50 Prozent, auf leichtem Boden um 30 bis 40 Proz. hinter 
einer Mittelernte zurückbleiben. Ein großer Theil mußte 
entweder umgepflügt werden, was jedoch bei dem ſpäten Frühjahr 
nicht überall geſchehen konnte, theilweiſe wurde durch Ein⸗ 
krümmern von Sommerroggen der Ausfall zu decken geſucht. 
Herr Wanderlehrer Schveler hielt dann einen Vortrag über 
Rindviehzucht, wobei er hauptſächlich die Holländer Kuh als 
Normalkuh für Nachzucht und Milchergiebigkeit empfahl. Zug⸗ 
ochſen und zur Maſt geeignetes Vieh ſollte man aus Oſtpreußen, 
gute Milchkühe aus Weſtpreußen beziehen. 


Militäriſches. 


Aube, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 42, dem 
Regt., unter Beförderung zum überzähl. Major aggregirt. zur 
Megede, Pr. Lt. von dem). Regt, zum Hauptm. und Komp. Chef 
befördert. v. Müller, Set. Lt. vom Inf, Regt, Nr. 85, unter Be- 
förderung zum Pr. Qt., in das Inf. Regt. Nr. 42 verſetzt. Städel, 
Pr. Lt. vom uf. Regt. Nr. 64, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 71. Inf. Brig, in das Inf. Regt. 
Nr. 44 verſetzt. Feldkeller, Pr. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 44 als 
Adjutant zur 71. Inf. Brig. kommandirt. Rummelspacher, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Kadettenhauſe in Plön, in das 
Inf. Regt. Nr. 141, v. Steuben, Hauptm. und Komp. Chef vom 
nf. Regt. Nr. 18, zum Kadettenhauſe in Potsdam verſetzt. Bolte, 
Pr. Lt. à la suite des Inf. Regts. Nr. 43, unter Entbindung von 
dem Kommando als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Plön, als 
Aſſiſt der Komy. Chefs zum Kadettenhauſe in Bensberg kommandirt. 
v. Oertzen, Major und etatsmäß. Stabsoffizier des 2. Garde— 
Ulauen-Regts., mit der Führung des Kür. Regts. Nr. 3, unter 
Stellung à la suite deſſelben beauftragt. v. Katzler, Major 
à la suite des Generalſtabes der Armee, unter Entbindung von dem 
Verhältniß als militäriſcher Begleiter des Prinzen Jvachim 
Albrecht von Preußen und von dem Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei dem 2. Garde-Ulan. Regt. mit der Führung des Regt. Nr. 17, 
unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. Hoffmann⸗ 
Scholtz, Oberſt à la suite des 1. Leib-Huſ. Regts. Nr. 1, 
Remonteinſpekteur und Abtheil. Chef im Kriegsminiſterium der 
Rang eines Brig. Kommandeurs verliehen. 


Verſchiedenes. 

— Für die Krieger, welche den Feldzug 1870/71 mit⸗ 
gemacht haben, ſoll, wie verlautet, zum diesjährigen Sedanfeſt 
ein ſilbernes Ver dienſtkreuz geſtiftet werden. 

— Die Tochter eines Helden, die Frau Geh. Medizinal— 
rath Lina Ehrenberg, iſt dieſer Tage in Zehlendorf bei 
Berlin im 83. Lebensjahre geſtor ben. Sie war bie Wittwe 
des berühmten Naturforſchers Ehrenberg, deſſen hundertſter 
Geburtstag am 19. April d. Is. von der Gelehrtenwelt gefeiert 
wurde, und eine Tochter des Generalauditeurs Friccius, 
der in der Schlacht bei Leipzig als Führer der oſtpreußiſchen 
Landwehr bei dem Sturm auf das Grimmaiſche Thor ſich 
auszeichnete. 

— Hofmarſchall Baron von Reiſchach iſt am Montag Vor⸗ 
mittag in der Uniform der Gardes du Korps in der Kaſerne in 
der Lindenſtraße, in der ſich bekanntlich auch die Räume des 
Berliner Militärgerichts befinden, erſchienen. Wie ver⸗ 
lautet, handelt es ſich um eine Vernehmung in Betreff des 
Duells zwiſchen dem Baron und dem Zeremonienmeiſter 
von Koge. Zugleich wird noch gemeldet, daß nunmehr auch 
Prinz Aribert von Anhalt jich mit Herrn v. Sobe ausgeſöhnt 
hat. — Wie verlautet, wird Herr v. Roge feine Berliner Wohnung 
aufgeben und die Reſidenz verlaſſen. 

Die Bedeutung der jüdiſch rituellen Trauung ift 
dieſer Tage in Köln vor Gericht feſtgeſtellt worden. Es 
handelte jid) um einen aus Rußland gebürtigen Handelsmann 
Abraham David Lüttinger, welcher unter der Anklage ſtand, 
widerrechtlich rituelle Handlungen als Religionsdiener ausgeübt 
zu haben, indem er zwei ſeiner Glaubensgenoſſen traute. Die 
Handlung ging mit den üblichen Zeremonien, Umbángung des 
Gebetmantels über das Paar, Zerſtörung eines Weinglaſes ac. 
vor ſich, worauf der Beſchuldigte über das Paar den Segen 
ſprach. Auf dem Standesamte iſt dieſe ſogenannte Trauung 
weder vorher noch ſpäter angemeldet worden. Der als Sach- 
verſtändiger geladene Rabbiner Dr. Frank von Köln erklärte 
nun, daß nach jüdiſchem Ritus zur Vollziehung der Eheſchließung 
ein Religionsdiener nicht erforderlich fei. Es genüge, daß der 
Bräutigam der Braut den Ring anſtecke mit der Erklärung, daß 
er ſie zu ſeinem Weibe nehme. Der Segen könne über das 
Paar von einem Mitgliede der Gemeinde geſprochen werden. 
Das Urtheil des Gerichtshofes lautete demgemäß auf Frei— 
ſprechung. 

— [Gefährliches Experiment] Ein unverantwortliches 
Vorgehen wird einem Beamten in Algier, dem Profeſſor an 
der Schule der Wiſſenſchaften, Malbot, zur Laſt gelegt. Er 
hat ſich reblausverdächtige Pflanzen kommen laſſen, um 
ein Mittel gegen die Reblaus-Krankheit ausfindig zu machen. 
Dieſe iſt dadurch in die bisher freigebliebene Provinz Algier 
eingeſchleppt, das Mittel dagegen noch nicht entdeckt worden! 

— Vom Maſſen⸗Raupenfraß ijt der ſogen. Nürn- 
berger Reichswald, der ſich öſtlich von Nürnberg nach Norden 
und Süden hin ausdehnt und von den Bahnlinien nach Bayreuth, 
nach Amberg und nach Regensburg durchzogen iſt, heimgeſucht 
worden. Die Fraßgebiete des Kiefernſpanners kennzeichnen 
ſich durch die rothbraune Färbung, in welcher die Baumkronen 
dieſer Beſtände dem Auge erſcheinen. Das geſammte vom 
Kiefernſpanner befallene Waldgebiet wird auf etwa 40000 Hektar 
Staatswaldungen und 10000 Hektar Privatwaldungen angegeben. 

— Eine bemerkenswerthe Neuerung hat der italieniſche 
Poſt⸗ und Telegraphen-Miniſter getroffen. In allen Gaſt⸗ 
höfen, die einen eigenen Omnibus zur Bahn ſchicken, hat er 
Briefkaſten anbringen laſſen für abzuſendende Briefe. Sobald 
der Omnibus den Gaſthof verläßt, wird der betreffende Kaſten 
dieſem von außen angehängt, damit Jedermann ſich desſelben 
unterwegs bedienen kann. Ein Poſt⸗Beamter leert dann diefe 
Briefkaſten an der Bahn, um die Briefe mit dem nächſten Zuge 
weiter zu befördern. 

— Ein Verfahren, Pappdeckel derart zu bearbeiten, daß 
ſie als Erſatz von Holz zu Schreibtafeln, Tafelungen, Sitz⸗ 
blättern und dergleichen verwendet werden können, iſt neuerdings 
von zwei Fabrikanten, Franz Pölzl und Joſef Horack in Krems 
a. d. Donau erfunden worden. Es beſteht darin, daß der Papp⸗ 
deckel zwei bis drei Tage lang in ein Bad aus Waſſerglas und 
Cementlauge gelegt wird, ſo daß er ſich vollſtändig mit der 
Flüſſigkeit ſättigt. Hierauf wird er getrocknet, polirt und gepreßt. 

— Unter all den Zierſträuchern, die im Frühling durch 
ihre Blüthenpracht das Auge erfreuen, nimmt der Gold regen 
eine hervorragende Stelle ein. Faſt überall findet man den 
Strauch in Gärten und Anlagen. Wenig bekannt iſt es noch 
immer, daß er zu den giftigſten Gewächſen gehört. Blätter, 
Blüthen, Wurzeln, Zweige, kurz alle ſeine Theile enthalten ein 
äußerſt ſcharfes, ſicher wirkendes Gift, ſodaß man beim Pflücken 
blühender Goldregenzweige äußerſte Vorſicht beobachten ſollte. 
Hierbei wird jedoch noch viel geſündigt. Häufige Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen bei Menſchen und Thieren kommen zur Zeit der 
Goldregenblüthe vor, ohne daß die Betroffenen eine Ahnung von 
der Urſache haben. Oft genug hat das Gift tödtlich gewirkt, 
wenn ärztliche Hülfe nicht ſofort zur Stelle war. 

— [Stilblüthe.] In einer Schweizer Zeitung findet ſich 
folgendes Inſerat: „Empfehle den geehrten Spezereihandlern und 
Privaten mein eigenes, ſelbſtbereitetes Speiſefett, Miſchung 
von Rindsfett und Schweinefett, von angenehmem Geruch 
und frei von Oel.“ — Ob der Herr nicht zu viel verſpricht?! 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart bez 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reich-Ungarns pro Woche 40 Pfg. 


Expedition des Geſelligen, 


vangeliſche Garniſonkirche. 
inmeltaprtstage 23. Mai 10 
Gottesdienst Herr Diviſionspfarrer 


Am Donnerstag, den 6. Juni d. Js. 


findet in dem reizend gelegenen hieſigen Buchenwäldchen eine 


größere Thierſchau 


verbunden mit einer 


Ausſtellung landwirthſchaftl. Maſchinen u. Handwerker⸗Arheiten 


jowie mit einer Verlooſung landwirthſchaftlicher und häuslicher maihi 
nen und Geräthe ſtatt. 11070 


Das Reinhold Zschiesche'ihe Reſtaurations⸗Geſchäft, 
Bromberg, Neue Pfarrſtraße Nr. 5, iſt von | 
fofort ab zu verpachten. Näheres bei Mans Beckert in 
Bromberg, Wilhelmſtraße 75. 


Oui und Wassermühle | Güter und Lanwirtbidarten 


AER 3 Hotels I., II. Ranges, Reſtaura⸗ 
Geböft direkt in Kreisſtadt, an Bahn, tionen und Gaſtwirthſchaften jeder 
500 Morg. Weizenboden u. Zuckerrüben⸗ Größe find mir übertragen zum verkaufen 
boden (Zuckerfabrik nur 1 Meile eut⸗ und zum parzelliren und nehme ich noch 
fernt), 180 Morgen 2- und Zſchnittige weitere Aufträge von Beſitzern, die ihre 
Wieſen, nur maſſive Gebäude, großer | Grundſtücke veräußern wollen entgegen. 
Park, die Wirthſchaft in beſtem Zu⸗ Stehe bereits mit mehreren Bant- und 
ſtande und bie Mühle nach neueſter Ein⸗ Kommiſſions⸗Geſchäften aus Breslau, 
richtung, jährliche Pacht 6600 Mk., bin Bromberg und Danzig in Verbindung 
ich beauftragt zu verkaufen. Preis für Gewiſſenhafte Ausführung wird zu⸗ 
beide Grundſtücke 270000 geſichert, da ich ſelbſt ueberzeugungen von 


Dr Brandt. 

Seite Courbiére. 6 
den 23. Mai 81/2 Uhr: Gottesdienſt 
in der Kapelle Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

co GAR 8 Uhr ; 
orf Roggenhauſen: Him- 
melfahrt ! Uhr Diehl 

Weißhof: b. 23. 10 Uhr Pfr. Gehrt. 

Skarezewo: d. 26. 8 Uhr Pfr. Gehrt. 


Die Arbeiten einſchließlich Material⸗ 
Lieferungen zur Herſtellung des Oel⸗ 
farbenanſtrich von 3 Jahren des eiſernen 
Ueberbaues der Graudenzer Weichſel⸗ 
brücke ſollen perdungen werden. Termin 
am 29. Mai b. Js. Vormittags 10 
Uhr, bis zu welchem Angebote auf vor⸗ 
geſchriebenem Formular, verſiegelt und 


Auf derſelben kommen neben verſchiedenen Medaillen ꝛc. 750 Mark für 
Pferde, 750 Mark für Rindvieh und 100 Mark (nach Bedarf evtl. auch mehr) 
für Schafe und Schweine zur Vertheilung. Für anerkennende Leiſtungen auf 
dem Gebiete der Induſtrie und des Gewerbes werden Diplome vertheilt. 

Während und nach der Schau wird eine größere Kapelle konzertiren. 

Zu recht zahlreicher Beſchickung der Ausſtellung ſelbſt, ſowie zum Be⸗ 


- 0 „ An⸗ 
ſuch derſelben wird hierdurch ergebenſt eingeladen. zahlung 75000 Mk. = 0663 | 


4 


mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
8 net an die unterzeichnete Bez 
triebsinſpektion einzureichen ſind. Die 
Verdingungsunterlagen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Rehdenerſtr., zur Einſicht 
aus, ſind auch daſelbſt gegen koſtenfreie 


| 


T 


Der Borfkende des 


Zu jeder näheren Auskunft iſt Herr Kreisbaumeiſter Gauger hier, bereit. 
Schlochan, den 8. Mai 1895. 


Kersten, Königl. 


3. Bopa, Flatow Wyr. 


Das dem Herrn Kreis⸗Baumeiſter 
Beſtmann gehörige, in der Amts⸗ 
ſtraße hierſelbſt belegene, im Grund, 
buche hieſiger Stadt auf Blatt 780 ver” 


andrath. 


Einfendung von 50 Pfennigen (nicht in 
Briefmarken), welcher Betrag bei Ab⸗ 
onna durch bie Poft um 5 Pf. Be- 
ſtellgeld fih erhöht, zu beziehen. Bu- 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Graudenz, den 18. Mai 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion II. 


Wekauntmachung. 


Die Mitgliederzahl betrug 
A CN en 1 
Im Jahre 1894 find eingetreten. 26 


zuſammen 267 
Im Jahre 1894 find ausgetreten. 5 


Mitgliederzahl Ende 1894 262 
Strasburg, den 18. Mai 1895. 


Der Vorſtaund 
des Spar⸗ und Vorſchußvereins zu 
Strasburg Wpr. E. G. m. u. H. 


Wer 


nimmt einen jungen Hühnerhund in 


Hack- M 


Bevollmächtigter Vertreter: 


Aub wirthſgaſtlichen Dereins Ichlochau. 


aſch 


: Pat. K 4 
ſowie alle ſonſtigen Syſteme unb Conſtruktionen 


2: Hand⸗Hackpflüge, Hart: u. Häufelpflüge r 
Kartoffel- Sinfelpiliige 
Gras⸗Mähemaſchinen BE 

8 Getreide-Mähemaſchinen 
Pferderechen, Tiger und Hollingwath 


empfehlen 


Carl Beermann, Bromberg. 


Ingenieur Otto Heinschke. 


zeichnete 12731 


Grundſtück 


auf dem ſich ein herrſchaftlich einge⸗ 
richtetes Wohnhaus mit ſechs Zimmern, 
vielen Nebenräumen, ein Hinterhaus 
Hof und Garten befindet, ſoll an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Termin z. Ermittelung des Meiſt⸗ 
gebots findet in meinem Bureau am 


Montag, den 27. d. Mts. 


s Nachm. 4 Uhr, ftatt 
(nicht am Sonnabend, den 25. b. Mts.). 

„Das Grundſtück kann jeden Vor- 
mittag zwiſchen 9 und 11 Uhr beſichtigt 
werden. 

Die Kauf- Bedingungen liegen in 
meinem Bureau zur Einſicht aus. 
te Bevollmächtigte werden nur auf 

Grund ſchriftlicher Vollmacht zugelaſſen. 
Wagner, Rechtsanwalt und Notar, 

Graudenz. 


Gut 


inen 


ei bel 


11197 


= TEIE 


Dreſſur und unter welchen Bedingungen? 
Offerten bittet man brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2415 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz. 


Wir kaufen alte, gewaſchene 12571 
weiße Leinwand. 
Wilh. Voges & Sohn. 


Dom. Rehden Wpr. gebraucht ein 
eiſernes 12710 


Paſſerreſervoir 


enthaltend 8800 Liter. 
C. Wiechmann. 


Ein Hochrad 
ſucht preiswerth zu kaufen 12667 
E. Ploetz, Brieſen, Wpr. 


Brennerei⸗Kartoffeln und 
Eßkartoffeln 


kauft jeden Poſten und bittet 
Proben nebſt Offerten 112 


W. Schindler, Strasburg. 


W. Neumann 


m 


D Holzmarkt. 


Der auf Mittwoch den 12. Juni 
er. in Alt Jablonken anberaumte 
Holzverkaufstermin wird auf 


Mittwoch, den 3. Juni lt. 


verlegt. 267: 


[267 
Die Schnellzüge 51 und 52 halten 
an dieſem Tage in Alt Jablonken. 


Jablonken, den 19. Mai 1895. 
Der Oberförſter. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
eren gpa ¿so 


dem Hofe des Zimmermann'ſchen Hotels 
in der Tabakſtraße 12531 


1 neues schwarzes Piani 
U. 1 mabaa. Piauino 


um 
52 


E Lautenburg gegen baare Zahlung zwangsweiſe ver⸗ 
[Damfſägewerk u. Baugeſchäft N Kunkel, 
empfiehlt Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


fieferne Bauhölzer, Bohlen, 
Bretter und Latten 
eichene und birkene Bohlen, 
Felgen und Speichen; 
liefert auch 
SBauhötzer nach haie en 
q wie fertig gehobelt u. geſpundete 
Fußböden, Dachſchaalungen 2c. 
Complette Bauten wer- 
den prompt ausgeführt. 


Etrichtliche Verſteigerung. 


Am donnerstag, d. 30, Mal d. 33. 


Nachm. von 4 Uhr ab, werde ich bei dem 
Beſitzer Guſtav Roſchkowski in Waſienen 


bei Neidenburg Opr. 12711 
14 befionene Bienenflüdie 


zwangsweiſe gegen Baarzahlung öfſent⸗ 
lich verſteigern, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 


Neidenburg Opr., 
den 20. Mai 1895. 


Kuehnast, 
Gerichtsvollzieher, bajelbit. 
L| 


e Heirathsgesuche. 


qe 


Dom. Adl. Dombrowken 
Lindenau Wpr. giebt [25 


Perlhuhneier 


ab, St. 10 Pf., Euteneier à Mandel 
1 Mark. 


bei 
72 


1000 Centuer 


Speiſe⸗ Kartoffeln 

pura bonum, Chili, Daberſche), à 

1 Mk. 75 Pf., verkauft 4 
Dom. Parlin, Stat. b. Oſtbahn. 


Kieferne Leiter bäume 


waggonweiſe wie in kleineren Poſten, 
giebt billigſt ab 3 
W. Neumann, Lautenburg Wpr. 


Graue Haare 


pur eine prachtvolle, echte, nicht 


RA 


Ny 


Heirathsgeſuch. 

Geb. Dame (Waiſe), 21 Jah. alt, ev. 
Conf., 3. Z. Wirthſchaftsfrl., von nicht 
unang. Aeuß. wünſcht mit Herrn auch 
Wittw., zwecks ſpät. Verh. in Correſp. 

u treten. Herren, welche weniger auf 
ap. als traut. Heim ſeh., mögen i 
n. Bhotogr.u. 2648 a. d. Exp. b. Gef. ein]. 


mutzende, hell oder dunkelbraune 

aturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 

rg.-Bräparat „Crinin“, Preis 3 Mk. 
Funke & Co., Parfumerie hyeiéniguo, 
Berlin, Wilheimſtraße 5. [4433] 


Zwei gute, complette [2417 
Schaufenſter 
mittlerer Größe, mit Challuſie und 


zwei Ladenthüren, ſind zu verkaufen bei 
E. Zeep, Culmſee. 


Mauerſteine 


Mk. 20 000 


ſind zum 1. Oktober im Ganzen oder 
gene auf ſichere Hypothek zu begeben. 

teld. werd briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2678 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 
Stiftungsgeld von ſofort zu vergeben. 
äheres bei [2658 
Bonkowski, Graudenz, Lindenſtr. 24. 


Ja werte, Fafen-, Anjälags, Bruns Erſte Hypothek 
nenſteine, Klinker, Hol, Mannen, 6000 Mark gej. Off. [2669 
Crohn, Berlin, Eliſabethſtr. 32 III. 


Aupothctentapitaticn 

nb zu den günſtigſten Beding. ſtets 
urch mich zu haben, auch nehme Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Auträge jeder Zeit 
entgoe 


Draiuröhren 


offeriren aus ihrer Dampfziegelei Fordon 


= 2667 
Un rau, Peterſillenſtr. 11/12. | Nr. 9640 an bie 


Buczek bei Bobrau hat 200 Centner 
blaue und 400 Zentner weiße 12457 
Eßkartoffeln IDE 
zum Verkauf. 


an Stadt und Bahnhof, beſtehend aus 
400 Morgen Klee- und Gerſtenboden, 
24 Morgen guten Wief 50 Morgen 
Wald, guten Gebäuden, im ſchönſten 


EF a Geschüfts- und Grund: Sa 
E ente stücks -Verkäufe und o he € 
Pachtungen d A 


Cn rumpit 


in Dirſchau am Markte in bejter Lage 
gelegen, worin ſich ein altes 12687 


Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 
befindet, ſoll Umſtände halber ſofort 
verkauft eventl. auch verpachtet werden. 
Näheres bei C. Kisemack, Dirſchau. 
Eine gut eingerichtete, gangbare 


Fleiſcherei 


iſt billig zu verkaufen. Näheres unter 
M. R. 100 poſtlag. Bromberg, Amt J. 
Meine in Schwarzwaſſer an der 
Chauſſee gelegene 2505 
Gaſtwirthſchaft 


will anderer Unterrehmung halber von 
ſofort verkaufen. Tau ſendfreund. 


Eine flottgeh. Gaſtwirthſchaft 
einzige am Ort iſt für den Preis von 
13500 Mk. bei einer Anzahlung von 3 
bis 4000 Mk. ſofort durch mich zu ver⸗ 
kaufen. E. Sallach, Fittowo bei 
Biſchofswerder Wpr. Retourmarke erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in nächſter Nähe Thorns, an ſehr gut 
gelegener Straße, iſt umſtändehalber 
de verkaufen. Gefl. Offerten ſind an 
en Tiſchlermeiſter Herrn R. Vrüſch⸗ 
kowski, Mocker, Bismarckſtraße 2 
zu richten. [8699 


Mein in Broedszen Kirchſpiel 
Schillehnen, Kr. Pillkallen, Ya Meile von 
der Chauſſee gelegenes a [2720 

Kruggrundſtück 
mit ca. 300 Morg. gut. Roggen⸗, Weizen- 
und Kleeboden, Flußwieſen, Torf, mit 
ganz neuen hart gedeckten Gebäuden 
utem Inventar, 14 Pferde, 29 Stück 
Rindvieh, 40 RI 90 Morg. Winter- 
ausſaat zu verkaufen. Hypotheken feft. 
. Boenke. 


Mein neuerbautes Haus, Bromberg. 
Ehauſſee Nr. 3, mit Ladeneinrichtung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, überhaupt 
eignet es ſich ſehr zur Bäckerei, es liegt 
nahe der Kaſerne, die zum 1. Juli be⸗ 
¿o en wird, bin ich Willens, zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näh. bei A. Bleich, 
Schneidemühl, Brombergerſtr. 48. 


Ich beabſichtige mein Hans, 
welches ſich der guten Lage 


150 Schafe, bin ich bevollmächtigt Erb⸗ 
ſchaftsregulirung halber ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Der Preis iſt 66000 Mk., An⸗ 
zahlung 21—24 000 Mk., andere Gelder 
bleiben unkündbar ſtehen. [2638 
Popa, Flatow Wpr. 


Ein Gut 


von 1500 Morgen, viele Wieſen, hart 
an Chauſſee gelegen, ganz nahe der 
Kreisſtadt und Bahnhof Neidenburg iſt 
u. günſtig. Bedingung. u. zeitgem. Preiſe 
ſofort zu verkaufen. Offerten poſtlag. 
Neidenburg unt H. A. erbeten. [2723 


Ein Grundſtück 
in Stadt Kalthof bei Marienburg, be⸗ 
ſtehend in einem Wohngebäude, großem 
Speicher, Vieh⸗ u. Pferdeſtall, Remiſe u. 
Unterfahrt, in welchem ſeit vielen Jahren 
ein en verbunden m. Aus⸗ 
ſchank betrieben worden iſt, iſt frei⸗ 
händig zu verkaufen. [1436 
Schl. Kalthof. 


= 
c 
b2 
© 
— 
Großnick, 


Rentenguts⸗ 
Auftheilung. 


Zur weiteren Rentengutsauftheilung 
eines Theiles von der Begüterung 
Mühlen, Kreis Oſterode Opr. (Poſt⸗ 
und Bahnſtation), werden Termine auf 


Sonntag, den 26. und 
Montag, den 27. Mai cr. 


in meiner Wohnung daſelbſt anberaumt. 
Die Parzellen werden in Größe von 
30 bis 200 Morgen mit neuen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgehäuden abgegeben. 
Die jährliche Rente beträgt 5—7 Mark 
pro Morgen, je nach der Qualität des 
Bodens. Bemerkt wird noch, daß die 
Pächter, die bisher das Land gepachtet, 
'(—10 Mark pro Morgen gezahlt haben. 
Ed. Bendig in Mühlen Opr. 


Reutenguts⸗ 
Auftheilung. 


Das Rittergut Roggenhauſen, Kr. 
Neidenburg Opr., ſoll in Rentengüter 
aufgetheilt werden, wozu die Königl. 
General⸗Kommiſſion bereits bie Ge- 
nehmigung ertheilt hat. Verkaufs- 
termine im Gutshauſe daſelbſt werden auf 


Dienstag, den 28. und 
Mittwoch, den 29. Mai ct. 


anberaumt. Es werden Parzellen in 
Größe von 40—100 Morgen neubebaut, 
mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
für eine jährliche Rente von 5 bis 6 
Mart pro Morgen abgegeben. Die 
arzellen grenzen größtentheils an der 
oſchlau⸗Neidenburger Chauſſee. [2086 
Ed. Bendig, Mühlen Opr. 


wegen für jed. Geſchäft eign. y 
, be door fig 3000 Diart pi Ein Gut burciroeg qut. Jad. 
= per 5 zahlung iſt t m. todt 
Mark. Salamon Wolff, Schubin. NEGAR 5 2 mnd ebendem S” 
= : entarium zu verkaufen. 
Mein neues Wohuhaus e Nähere Auskunft erteilt (2649 


mit 3 herrſchl. Wohnung., gr. Kellerräume, 
Waſſerleitung u einem ſchönen Obſt⸗ u. 
Blumengarten, bin ich willens zu verkauf. 
Schröter, Bromberg, Thornerſtr. 53. 


Gelegenheitskauf. 

Mein ganz neu erbautes, maſſives 
Holländer Mühlen⸗Grundſtück mit 
neueſt. Einr., in einer Stadt von 22000 
a aS auß. e. Waſſerm. 
a. Orte, will ich von fof. verkauf. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäude neu und maſſiv, 
4 Morgen guten Acker dazu, complettes 
Inventar. Gerichtl. Taxwerth 18000 
Mk., ungefährer Kaufpreis 15000 Mk., 
Marg Mac nn könnte 
auch mit 4—5000 Mark gingedelratbet 
werden. Meldungen werden brfl. unt. 
p. des Gef. erbt. 


Holzmann, Tuchel. 


t von ca. 600 Mra., 1 Meile 
Ein Gut von Lie va de. v. der 
Bahn, durchweg neue u. maſſive Gebäude, 
54 Stck. Vieh, dav. 43 Kühe, 18 Pferde, 
Dampfdreſchapparat 3c, ſofort ohne 
Agenten für 160000 Mk. bei 36000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldungen 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2511 durch 
die Exped. des Gejel. erbeten. 


Sonntag, den 26. d. Mts., wer⸗ 
den im Gutzuge zu Lippau bei 
Neidenburg 533 


etenrnjtide 


in ieder Größe verkauft. 


Zuſtande, 8 Pferde, 30 Haupt Vieh, 
Fuhren frei. 


Geſchäften und Landwirthſchaften habe 
Bitte auch die Herren Käufer ſich bei 
Bedarf an mich zu wenden. [2637 
Agentur und Kommiſſions⸗Geſchäft 
J. Popa, Flatow Wpr. 
Ich beabſichtige mein Vorwerk 
Elſenhof, in Größe von 1800 Mrg., in 


Reutengüter 


zu zertheilen. Die Größe der einzelnen 
Wirthſchaften kann nach Belieben der 
Käufer zwiſchen 20 und 300 Morg. ge⸗ 
bildet werden. Der Boden iſt warmer, 
milder, kleefähiger Roggen- u. Kartoffel⸗ 
boden, Holz, Waſſer und Wieſen können 
den einzelnen Parzellen beigegeben 
werden. Einige Gebäude werden mit 
verkauft. Es wird den Käufern Ge⸗ 
legenheit gegeben, mit wenig Kapital 
Grundbeſitz zu erwerben. Elſenhof liegt 
6 Kilom. von Schlochau und 10 Kilom. 
von Konitz. s 2635 
Woltersdorf bei Schlochau Wpr. 
A. Bakow. 


Renten⸗Güter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wyr. 
1/2 Meile v. Bahn, find noch äußerſt 
billig zu kaufen und zwar: Parzellen 
von 30—80 Morgen, faſt durchweg klee⸗ 
fähig, theils mit Gebäuden, mit Wieſen 
Torf und Holz. Preis pro Morgen 80 


bis 150 Mk. Winkerſaat beſtellt, Som- 


merſaat auf Vereinbarung. Baumaterial 
am Ort, wird billigſt auf Credit gegeben. 
Eine Ziegelei, 1 Reſt⸗ 
xt 750 Morgen, 1 Reſtrentengut 
00 Morgen mit Wieſe und Wald, Ge⸗ 
bäude u. Inventar, 1 Grundſtück 550 
Morgen Roggen⸗ und Kartoffelboden 
incl. 230 Morg. See, ſowie Torfwieſe 
und Wald. Abſchlüſſe täglich ſind zu 
machen. [9912] Die Gutsverwaltung. 


Reutengüter. 


1. Eine Parzelle von ca 56 Morgen 
Weizenboden, / Flußwieſen, mit 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
ganz beſät. 1 auf Land 
100 Mark, bei Abſchluß der Punk⸗ 
tation 300—500 Mark ſpäter auf 
Gebäude. Rente pro Morgen für 
Qaud, Wieſen und Gebäude 7 ME, 
Reſtkaufgeld 601/2 Jahre unkünd⸗ 
bar à 31/20/0 und 1/2 % Amortiſation. 

. Eine Parzelle von ca. 50 Morgen, 
14 Flußwieſen, mit Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, mit Winter⸗ 
ung und Sommerung. Anzahlung 
und Reſtkaufgeld wie unter 1. 
Meld. täglich in Dom. Wiersbau 

bei Usdau Oſtpr., Bahnhof Koſchlau 

b. M.⸗M.⸗E. 11711 


L4 . 
a 
Ein Rittergut 

in Weſtpreußen 
ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Hütungen, Brennerei 70000 
Centr. Kontingent, Waſſermühle, wunder- 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 
Hauſe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis 385000 Mk. Anzahlung 100000 
Mark. Off. werd. unt. 1324 durch die 
Exped. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


1100 Morgen 


großes adl. Gut, Kr. Oſterode, alles im 
guten Stande und Beſchaffenheit, von 
einer Bankfirma billig bei 15000 Mark 
Anzahlung zu kaufen. Näheres brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2622 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen in Graudenz erbet. 


720 Morgen 


ſchönes Mühlengut Weſtpr., gute Gegend 
maſſiv gebaut, im beiten Betriebe, durch⸗ 
weg Röthkleeboden, ift febr günſtig bei 
feſter Hypothek mit 12000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näheres brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2623 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen in Graudenz erbet. 


Suche m. 10000 Mk. Anzahlung ein 


mittleres Mühleugrundſtück 
mit wenig Land u. puc Lage u. neuerer 
Einrichtung, v. ſogleich zu kaufen. Gefl. 
Angebote mit genauer Angabe der Be⸗ 
dingung. an L. Knuht, Stuhm. 


Gutskauf. 


Mit angemeſſener Anzahlung wird 
eine Beſitzung von 4—6000 Morgen zu 
kaufen geſucht. Guter Boden u. Nähe 
vou Chauſſee u. Bahn Bedingung. Gef. 
Offert. bitte u. Nr. 2509 an die Exped. 
des Geſelligen zu richten. 


Von einem tücht. jung. Mann, wird 
ein gut eingeführtes „„ 12307 
Materialgeſchäft 
verbunden mit Ausſchank in einer 
kleinen Stadt oder auf dem Lande zu 
Fan ach Auge ; dS uw gr td 
auf nicht ausgeſchloſſen. Geil. Off. w. 
u. Nr. 2307 d. d. Exp. d. Gejell. erbet. 

Suche vom 1. Oktober d. 3. od. vom 

. April k. J. ab eine Abdeckerei zu 
achtet tro Kirsch, bbedezeibidih 

o Kirſch, eckereipächter 
Kankehmen. Kr. Sicherung, 


m 


Kuntze & Kittler, Thorn. 


ä * 


* 


> SE ` 


Nachruf. 


Am W. d. Mts. starb hier Herr Kaufmann [2641 


Julius Engler. 


Derselbe gehörte dem hiesigen Handwerker-Verein seit dessen 
Gründung, auch viele Jahre als Vorstandsmitglied an. Durch 
sein gesellschaftliches Talent und seinen rastlosen Eifer für Ver- 
eins angelegenheiten hat er wesentlich zur Hebung unseres Ver- 
eins beigetragen; sein Andenken wird von uns in Ehren ge- 
halten werden. 

Soldan, den 20. Mai 1895. 


Der Vorstand des Handwerkervereins. 
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. Robert jr., 


30 Oberthornerſtraße 30 | 
Größtes und auerkaunt billigſtes E 


onfeklionshaus 


für Herren- und Knabeu⸗Garderoben. 


Um mit meinem koloſſalen Sommer-Lager noch vor 
dem Feſte zu räumen, verkaufe von heute ab ſämmtliche 
Artikel zu bedeutend a ei Preiſen und bietet 
ſich hiermit dem geehrten Publikum paſſende Gelegenheit zu 
wirklich reellen und billigen Einkäufen. [2732] 


Berreu-Jaguett- und Bok-Ansüne 


(eins und zweireihig), gute Verarbeitung, idon für A AQ 
—, 11,50, 14,—, 17,50, 21,— bis 40,— Mart. | Aush Ez) 


Für die 

Diſtrikts⸗ und Gewerde=S 

Olſtrikts- und Gewerbe⸗Schau 
in Marienwerder empfiehlt der Unter⸗ 
zeichnete ſich den geehrten Ausſtellern, 
landwirthſchaftlichen wie gewerblichen, 
us Anfertigung von Schildern aller 
Arten zu billigſten Preiſen. Nähere 
Angaben und Aufträge ob Schilder in 
Blech, Pappe oder Holzrahmen mit 
Leinwand beſpannt zc. erbitte baldigſt. 
Für auswärtige Ausſteller werden die 
fertigen Schilder ant Ausſtellungsein⸗ 


Heute Mittags 12 Uhr ver⸗ 
ſchied fanft nach ſiebentägigem 
Leiden im Alter von 2 Jahren 
unſere liebe 12631 
Erik 
PIKA 
Tiefbetrübt zeigen bieje8 an 
Gr. Kommorsk, 
den 20. Mai 1895. 


H. Lenz und Frau. 
Die Beerdigung findet Donners 


gauge am erſten Ausſtellungstage Vor⸗ 


tag Nachm. 3 Uhr ſtatt. 9 a - 5 , 
SER mittags bereit gehalten. [2618 > : m 
„ ommer-Paletots und Belerinen-Mäntel 
= ut i; 3 In allen „and Pele für 


E 10,75, 13,—, 16,—, 18,50, 20,— bis 33,— Mark. 
7 iu allen nur bentb Deſſins, ii 
SHerrenbojen 255 4. 5.5 bf 950 Mast n für 
M s i4 in Buckskins, Cheviots und Kammgarne, Schon von 8,50 Mark an bis 
Einſegnungs⸗Anzüge zu den Eleganteſten. > 3 


2 T in Tuh- und Waſchſtofſen, für jedes Alter paſſend, ſtets neueſte Fagon3 am 
Knaben⸗Anzüge Lager, ganz enorm billig. 


EEE * 
Supsthefen-dnr ——— 
su ue ihelen rent Curnerſchuhe, 


„ AT 
Sanatorium | Strand ſchuhe, 


und 


zöyamserheitensenne, Fl Promenadenſchuhe, Enger fimntlider Herten-Attikel. — Umtauſch bereitwilliolt geſtattet 
LO wie Vte MA Hausſchuhe, 35309623630 36 32 90 20 20 $6 IC 90 30 3€ 96 36 26 34 2 3 30 20 56 IR 20 $6 $66 26 56 20 30 $898 


armuth, Nervoſität, Magen- 


lia, Ma Gicht Fete. A Reiſeſchnhe Die Berliner Hagel- Aſſccuranz⸗ Geſellſchaft von 1832 Hochfeine Enfelbutter 


ſucht u. ſ. w. — Dankſagungen verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alſo ohne die 


uojgaEPqeð 
qun «un zun 


3X X333 3323 2:3 0 0 M X X K KK N 2 & K N 


"UTPPDOPPTUPITTUPTTTTITTTTTTIITIYS 


arse Vid Pus Neriiherte iv PYA 5 erpflt en, falls die des Beſitzers H. Lenz-Michlau iit zu 
über erfolgreiche Kuren liegen Verſicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflicheten, falls die des Beſitzers H. Lenz- Ut zu 
vor. Nakurgemäße Sek A Paufaffeln Prämien⸗Efnnähme zur Deckung der Schäden und Koſten des betreffenden Jahres altem Preiſe ee os EEG 
toren: Bäder, Maſſage, Electri⸗ . nicht ausreichen ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt 4. Mey, Markt 4. 
citát, Diätkuren ꝛc. Preiſe jehr ji empfiehlt in großer, reichhaltiger Aus⸗ aus ihrem Grundkapital. — M ; _.. 12706 | — 
mäßig, Proſpecte gratis, für wahl das Spezial-Geſchäft 12661 Die Prämien ſind billig und ermäßigen ſich gegen Verpflichtung zu 
Erholungs⸗Bedürftige Zimmer fortlaufender Verſicherungsnahme noch durch Gewährung von Rabatt. 
à 1 Mk, mit Benfion 3 Mark 


s : Ca E binnen kürzeſter, längſtens Monatsfriſt nach Feſt— 
p. Tg. Dr. med. Chr. Feuerstein ſtellung voll ausbezahlt. E X: ; 
in Wien, apyrob. Pract. Arzt, 0 gewens Bill Zur Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich der Geueral⸗Agent Aus erster Hand 
Director ber Anſtalt. 18523 3 A: r ete in Danzig, ſowie bie zahlreichen in ben Provinzorten an— CV 
: : eſtellt iten. B SLR 1098 Le 
: 2 Marienwerderftr. 2. — 
70 Y * Y A Es 3 
" ] ay versäume m. Mustercollektion 
Sommerfriſche und Luftkurort Carthaus Wejípr. e pp 


Tuch-, Buckskin-, Cheviot-, 

Carthaus, vor 500 Jahren von den Carthäuſer Mönchen unter dem + 1 P ANN Private frei übersende, um sich 

Namen „Marien⸗Paradies“ gegründet, liegt 700 Fuß über bem Meeresſpiegel, ) von Pom „„ 
unweit der Oſtſee. Große Laub- und Nadelholzwälder und zahlreiche Seen in [2196 zu überzeugen. 18719] 


ps RS 


Orig.-Fabrikpreisen. Niemand 


Kammgarn- u. Paletotstoffe zu 
unmittelbarer Nähe bieten viele romantische und anmuthige Landſchaftsbilder „ aen Paul Emmerich, | 
und auf gut gepflegten Parkwegen mit Ruheſitzen abwechſelungsvolle und er⸗ in Tafel⸗Chocolade einkaufen will, dem ſei hiermit die in der That vorzügliche Tuchfabrik, Spremberg, (Lausitz) 
denas pu Pa de ud in a " bent m gerippte 6 R cocoa de von Hartwig « Y ozel i Dresden empjoblen | Tameme os Retour 
Carthaus dt daher in geſundheitlicher Beziehung ebenſo vortheilhaft 3 | = $ AT ed N 

als andere theure Luftkurorte, zeichnet jid) aber vor diejen durch Billigkeit aus. Die 4 Pfd.⸗Tafeln 40 Pfennige. Das Harkonika⸗ 
Der Ort iſt durch Eiſenbahn mit Danzig verbunden, Sitz der Königlichen Kreis⸗ Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen Apotheken, Crport Halls 
ul z M) 

von 


¡wie Gerichtsbehörden, hat eine neue gute Badeanuſtalt, Hotels und Sommer» | Konditoreien, Colonialwaaren“, Delikateß⸗, Drogen- und Spezial⸗Geſchäften. 
wohnungen. Nähere Auskunft ertheilen der Vorſteher im Verſchönerungs⸗ 

J. Ketteler, 
Balve i. Weſtf., 


Verein, Reutmeiſter Dorow, und die praktiſchen Aerzte Dr. Kaempfe, Königl. NODE 
Eine Parthie zurückgeſetzter garnirter rerſendet für nur 41/2 Mk. eine hochfeine 


Kreisphyſikus Dr. Bruski und Dr. Niklaß. 
— LÀ eo . ia- rt⸗Ziehhar 3 
Y D fi lite Germauia⸗Concert⸗Ziehharmouika 
: P mit offener Claviatur, 10 Taſten, 2 Re⸗ 
Gern kauft man da D RMEL: und Kin er ) | gütern, 2 Zubaltern, ? Wäjjen, 20 Doppel- 


wo man die Gewißheit hat, bei billigen Preiſen nur anerkannt 


gute und dauerhafte Fabrikate zu erhalten, deshalb verjáume habe zum Ausverkauf geſtellt, dieſelben werden 50 Pf., Mark 1 und Mark 1,50 Sie ela pec IT Dan 
Niemand, bei Bedarf an Tuch, Buckskin, Kammgarn, ausverkauft. [2660] groß 3 Bälge, 5!4 ME Gut ges 
Cheviot, Loden zu Anzügen, Ueberziehern u. f. w. meine f 4 N u ee í 


; y , t, z e «4, 4, 9? baute Zchörige Inſtrumente 7,50 ME 
reichhaltige Collection zu verlangen, welche über 450 der 1t arnirte Strol f nlite Achöri , N 
VAR = a „ Ads ge 10 Mk. Harmonikas mit 19 
AAA N enthält. 5 dle für lig + 21 Taſten 10 Mk., 19,50 Mk. und 


A. Schmogrow, Görlitz. 


vu aS. E t UNT 15 Mk. J Inſt i ei 
| Größtes Görlitzer Tuchverſandhaus mit eigenem Lager. für Damen und Kinder 25 Pfg. per Stück. Les e 
2 Alt tll ; 5 4 gratis beigelegt. Viele Anerken⸗ 
: b e e nungsſchreiben. Umtauſch geitatter 
"E T aco 1 lo ré, eimal | tape * oder Geld zurück. [5577 
— DA * m "Apu ut —— 


A Einige 
on Zuhrider 
Oy | verkauft billigſt 
E. Peting, Thorn. 


* 


.. . II Feier j 


A. Ventzki Graudenz 


Dampfkeſſelverkauf. 


1 gebr. Einflammrohr⸗Dampfkeſſel, 25 C] m Heizfl., 4 Atm. Ueberdr. 
1 do do. 30 


La d mentes, Dampfteſſel, 3 „ 6 ME — 

nen Ei : 55 s y : ; = 
1 de. OL or 8 2 A Maschinen- und Pflugfabrik +—— gl. Beltfedern 
1 do. Querſiedekeſſel, 5,2 f = ! 


empfiehlt die rühmlichst bekannten Derfandhans 
Heinrich Weißenberg 
Berlin N. 0., Laudsbergerſtraſte 39 
verſendet zollfrei bei freier Verpackung gegen Nach⸗ 
nahme jedes Quantum grantirt neuer, doppelt: 
gereinigter, füllkräftiger Bettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb⸗Daunen das Pfund 
Mk. 1,25 und 1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 


* 7 " 
L. Zobel, Bromberg, 


Maschinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Normalpffizge (Patent Ventzki) 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: s 
Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 


. M91 


Blau glasirte ) Dachsteine Ailersihiwänzd 


cor Pt. e Grubber, Häufelpflüge, Eg ie 178 weit. c 
5 2 Dach-Falzziegel Doppelfala Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, chinefiſche Wie e Gan: Tannen 
F i i Saxonia-Norinal esp UE MCN 
elb i Drilimaschinen, EM pg NUM ETE Von dieſ. Daunen find 33115. z. groß. 
Z6 A Strang-Falzziegel Ackerwalzen, cin- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: pa o omi e eir c RE 
i 7 * ^; d 3 f N 2 lreißverzeichniß und Preben gratis. 
weiss ^ billiger, besser und dauerhzíter als Ringel, Cambridge. Crosvill- und Schlicht- == Miele Arerlomuugsi 
naturfarbene einfaches Biberschwanz - Spliessdach, Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, —— M 
(unglasirte) Cementziegel- oder Schieferdach; Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, Ein noch fait neues 
ferner alle Arten Formsteine zur Kehlen-, Grat-, First-, ferner: Zweirad 


Sims- u. aer empfehlen in bewáhrter, anerkannter 
Güte unter Garantie für klinkerharten Brand und Wetterbestün- 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfabriken 6. Sturm 


i erreiwaldaiuı 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Rauscha, N.-M.-E. 


Proben, Prospecte, Preis-Liſten und Prüfungs-Atte gratis und franco. 


Jährliche Production 15 Millionen Dachsteine. 
Referenzen über umfangreiche Lieferungen für staatliche und 


(Pneumatik) iit billig ab3: geben. Wo? 
zu erfragen in der E spedition des 
Geſelligen unt. Nr. 2690. 


Große Betten 12 M. 


(Dberbet:, Unterbett, zwei Kiffen) mit ger 
reinigten neuen Federn bei Guſtav 
L.uitig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis 


Grasmäher, Getreidemäher, | 
lifte koſtenfrei. Pr Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. 


Garben-Máhe- und Binde maschinen, 
Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


„ l Im Ni | 
Budi, Sul. Hamen, Se ren — Ein faſt neuer Kugelkeſſel 


Im weit u. 80 em tief, billig zu verkaufen. 


städtische Baubehörden sowie bedeutende Privatbauten stehen daros É Š Speiswinkel, Elbing, Johannisſtr. 16 C. 

gern zu Diensten. ; Hohlziegel, Irainrähten | Louis Lewin, Thorn. een e 2885 

Lo Auf den beiden diesjährigen Gewerbe-Ausstel- liefert billigſt 11663 A ENTER SO M EE E G an verde du 1 q en 
lungen sowohl zu Königsberg i/Pr., als auch Oscar Welde, Ringofen-Ziegelei ; Cravatteniabrik Banz : 


K und ein zweiſitziger 


Halbverdeckwagen 


ſind preiswürdig zu verkaufen in 
Oſtrowitt bei Schöufee Wpr. 
Beide Wagen ſind gut erhalten und 
faſt wie neu. 


Culmſee. 


20 Fo. Crb. ¿lea Heringe 


gebe rw ab. Í 
A. Günttert, Mohrungen. 


zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikate in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirte Publikum, 
bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingeheud zu 
besichtigen. 


* : i 

P. H. Preyers jr. 
St. Tönis-Orefeld. 
Billigſte Bezugsguelle. 
Stoffmuſter und illuſtr. 
Preisliſte gratis und frei. 


Drittes Blatt. 


— — — 


Graudenz, Mittwoch! T 


et Geſellige. 


(22, Mai 1895. 


Briefkaſten. 


111. 8. Die mitbetheiligte Perſon ift zur Verweigerung des 
peuonies berechtigt und verdient, weil Grund vorliegt, fie als 
eeinflußt anzufehen, keinen vollen Glauben. An direkten Be- 
weiſen fehlt es. as indirekt beigebracht worden, iſt zur Feſt⸗ 
ieu des behaupteten Verbrechens und zur Anwendung ber 
arauf ſtehenden ſchweren Strafen nicht ausreichend. Ihnen als 
5 1 iſt daher dringend zu rathen, jede Beithätigkeit 
einzuſtellen. 

Fdu. Die Geſindeordnung berechtigt in $$ 65—69 bie Herr» 
ſchaft, Schaden, der vom Geſinde vorſätzlich oder aus grobem 
Verſehen zugefügt worden, aus deſſen rückſtändigem Lohne zu 
decken. Doch darf Schaden, der vom Geſinde nicht vorhergeſehen und 
deſſen Eintritt von der Handlung deſſelben unabhängig war, nicht 
in Rechnung geent werden. 

„S. B. 1) Wir verſtehen Ihren Brief dahin, daß Sie ein rechts⸗ 
kräftiges Urtheil in Strafſachen angreifen wollen. Zur Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens iſt nöthig, ae HA daß die Zeugen 
Meineide geſchworen haben oder neue Thatſachen und Beweis⸗ 
mittel anzuführen, welche geeignet ſind, Freiſprechung oder mildere 
Beurtheilung herbeizuführen. Wenn Sie in dieſer Beziehung 
vorgehen können, wollen Sie ſich an einen Rechtsanwalt oder an 
den Gerichtsjchreiber wenden. 2) Nachdem eine Eutſcheidung 
rechtskräftig geworden, iſt Beſchwerde an das Oberlandesgericht 
ohne jede Wirkung. 2 j 

K. in Gr. L. Nach $ 30 ber Landgemeindeordnung in Ber- 
bindung mit bem Gefege vom 11. Juli 1822 können Sie bei einem 
Einkommen von 750—1500 Mt. mit 11/2 pCt. zur Deckung der 
Gemeindeabgaben herangezogen werden. 

M. M. E. 1) Funktionszulagen, wie Naturalbezüge ſind, ſo 
lange dieſe gewährt werden, dem ſteuerpflichtigen Einkommen 
hinzu zu rechnen. 2) Feuer⸗Verſicherungs - Prämien find 
nicht abzugsfähig, dagegen die von dem Steuerpflichtigen für ſeine 
Perſon zu zahlenden Beiträge für die Unfallverſicherung. 

D, R. Die Zahl der Zuckerfabriken in Deutſchland beträgt 
ungefähr 460 (nicht 4600), in Weſtpreußen giebt es deren 19. 

B. B. 1) Eine Ziethen⸗Schwerinſche Fideikommißſtiftung iſt 
uns nicht bekannt. 2) Ob ausgeſchriebene Stellungen nur durch 
Militäranwärter beſetzt werden dürfen, pflegt im öffentlichen Auf⸗ 
ruf aus ejproder zu werden. 3) Eine nicht beizutreibende Gelb» 
ftrafe ijt in Gefängniß und wenn jte wegen Uebertretung erkannt 
wird, in Haft umzuwandeln. Der Verurtheilte kann ji durch 
Erlegung des Strafbetrages, ſoweit dieſer durch die erſtandene 
Freiheitsſtrafe noch nicht getilgt ift, von der letztern frei machen. 

) Wenn nothwendige Veräußerung eintritt, muß der Pächter 
ch gefallen laſſen, daß ihm mit ſechs Monaten Friſt zum Ablaufe 
es r deb in ig gekündigt wird. Erfolgt Kündigung nicht, 


1. Fortſ] Duell und Ehre. (adir. verb, „ „Hochverehrte gnädige Frau! a 
Roman von Arthur Winckler-Tannenberg. Das böſe diete Dat ſich mir noch beſonders ungnädig 
s bezeigt. Es beraubt mich feit drei langen Tagen der Mög- 
Im blauen Salon ſaß es ſich doch gar zu lauſchig und lichkeit, Ihnen zur gewohnten Partie meine unterthänigſte 
angenehm. Trotz aller Pracht war nirgends Ueberladung | SBerjow zur Verfügung ſtellen zu dürfen und läßt mich be- 
oder Steifheit zu ſpüren, und als das Feuer im Kamin fürchten, daß Sie in dem Lobredner des italieniſchen Himmels 
brannte, da erſchien es fo behaglich und heimisch, wie einen unglaubhaften Erzähler erblicken werden, weil das, 
der kleine enge Freundeskreis es nur wünſchen mochte, den] was er meldete, jo arg in Widerſpruch ſteht mit unſeren 
der Raum heute Abend umſchloß. deutſchen ſterbensbangen Herbſttagen. Geſtatten Sie mir 
Man hatte im Nebenzimmer den Thee gemeinſam ein⸗ den Verſuch einer Rechtfertigung durch die Berufung auf 
enommen, jetzt aber bildeten die fünf Perſonen zwei das beifolgende Buch. In verehrungsvoller Ergebenheit 
ruppen. Am Spieltiſch unterm Kronleuchter ſaßen der Ernſt von Bruja.” 
Oberſt, der Sanitätsrath und Oberſtlieutenant Goßberg Sinnend ruhte Angelikas Auge auf dem Worte „ſterbens⸗ 
beim l'ombre. Goßberg war von kleiner, gedrungener | bang“. Ihre ganze Stimmung, all ihr Empfinden drückte 
Geſtalt, aber trotz ſeiner Körperfülle von unendlicher Be- dies eine Wort aus. So leer, öde, fo ſterbensbang war's 
weglichteit. Zum ewigen Aerger ſeiner Mitſpieler war er ihr erſchienen in der Einſamkeit ihres Zimmers, in deſſen 
meiſt nur halb beim Spiel und immer befliſſen, ber am | klappernden Wetterläden der Wind ächzte. Sie gönnte fich 
Kamin ſitzenden Dame des Hauſes feine Aufmerkſamkeit zu | keine Klärung der Gefühle, die ber Brief in ihr erregte, fie 
widmen. T à er: war ganz gebannt von dem Gegenſatz des regenfeuchten, 
Angelika, die ſich an dieſen b'Hombre-Abenden mit einem | rauhen Herbſttages mit feiner Sterbensbangigkeit zu dem 
Buche zu beſchäftigen pflegte, unterbrach dann ebenſo oft | dauernden Glanze und Licht, der Lebeusluſt unter unver⸗ 
ihre Lektüre, wie der bewegliche Goßberg fein Spiel, und | welklichem Frühlingsgrün jenſeits der Alpen. Und endlich 
erwiderte die galanten Bemerkungen in ihrer maio fofetten | dachte fie doch an ihn ſelbſt, ber den Widerſtreit der Em- 
Weiſe, bis der alte Sanitätsrath, über bie Unachtſamkeit] pfindungen in ihr erregt hatte, und eine Art Schreck ergriff 
des Mitſpielers empört, polternd dazwiſchenfuhr, wenn | fie. Sie empfand das Unbehagen, mit unberechtigter Red- 
der Oberſtlieutenant die unglaublichſten Fehler im Spiel] heit angeſprochen zu fein. Sie zürnte dem ergeben ber- 
machte. : ges traulichen Ton, der unerlaubten Verehrung, die aus dem 
Dann lachte die junge Frau iu ihr Buch hinein; Goß⸗ Briefe ſprach. Ja, wahrhaftig, ſie zürnte ihm! Aber ſie 
berg ſchämte ſich, wie er ſelbſt ſagte, mit „einem hörbaren hätte nicht die flatterhafte Tochter Evas fein müſſen, wenn 
Ruck“, und fünf Minuten lang war vollkommenſte Andacht: | fie jetzt im Spiel ihrer Gedanken hätte wehren können, daß 
dort bei der Lektüre, hier beim Spiel. ein Lächeln geſchmeichelter Eitelkeit fid) um ihre Lippen ftaht. 
Heute aber hatte Angelika gegenüber ein neuer Gaſt Schritte nahten, — ſchnell ſchob ſie Brief und Buch 
Platz genommen, der ſich bemühte, Angelika durch feine | unter die übrigen DS Leopold von Hochwalden trat 
Unterhaltung zu feſſeln. Gewohnheitsmäßig wohl wandte | ein: Darf ich jtören?“ 
ber Oberſtlieutenant ſich mehrmals dem Kamin zu, aber „Du ſtörſt niemals, Leo.“ 
bald gewahrte er, daß man ihn dort nicht vermiſſe, und Er warf ſich in einen Seſſel und begann ohne Ein⸗ 
des Doktors ärgerliche Mahnung: „Goßberg, aufpaſſen!“] leitung: „Ich habe geſtern Herrn von Bruſch geſprochen. , ) 
„Goßberg, find dran!” war immer feltener erforderlich. Er bat mich, Dir ein Buch, das Du gewünſcht hätteſt, fo tritt E Griteber wie bei Irehotlligem Dertanfe i das Ber 
Erich von Bruſch erzählte von feinen Reiſen, und ſenden zu dürfen, ich lehnte es ab und kaufte es ſoeben eu e uns EN um E 
Angelika, bie nie weiter, als bis in die Reſidenz oder in eim | lOi. Es ift doch mein Vorrecht, Wünſche meiner Heinen 
billiges Seebad gekommen war — weiter hatten - PUR dada Er zog ein Bud hervor und übergab 
Finanzen ihres Vaters nicht gereicht — lauſchte begierig der : 2 : TE : 
Beſchreibung ber Wunder des ſonnigen Italiens. Und wie]; Sie las: „Skizzen aus der Riviera“, purpurroth hob ſie 
feſſelnd er zu plaudern wußte, der junge — etwa acht⸗ bis ihr reizendes Geſicht und ſie flüſterte: „Wie gut Du BHL 
neunundzwanzig Jahre zählende Mann, deſſen Blicke wie Er lächelte. „So Haft Du es Dir wirklich gewünscht? 
ebannt auf dem blonden Weibe ruhten, das jedes ſeiner „Ja — und doch nein, ich wußte kaum um bie Exiſtenz 
orte ihm von den Lippen trank. — Venedig! San Marco ſolcher Skizzen — das heißt, Leo, doch, ich glaube, Herr 
im blendenden Glanze des Vollmondes, die Prachtfronten | von Bruſch ſprach bei feinem jüngften Beſuche davon, und 
der alten Paläſte, der linde ſchmeichelnde Weſtwind, welcher ich mag etwas wie einen Wunſch geäußert haben.” 
würzige Meeresluft durch die Gaſſen haucht — Zauber⸗ Der Oberſt überſah ihre auffallende Verlegenheit nicht; 
gebilde der Natur und der Kunſt in üppiger Fülle, und aber er wollte fie ſchonen und ſprach von Alltäglichem. 
alles dies erlauſcht aus dem Munde des begeisterten] Eine Ordonnanz nahm ihn bald in Anſpruchz er verließ 
Schwärmers, deſſen Augen leuchteten, als hätten ſie Funken das Zimmer. Die junge Fran blieb in einer bangen 
des italieniſchen Mondglanzes mit heimgebracht. XR ae xi hatte gelogen, weshalb? Sie hatte 
Goßberg hatte ſich's nicht verſagen können, auf Gefahr dei duch ohne Schuld. "ette fie m) perpeintui und 
dU e E f S h ; nicht ohne Scheu ge⸗ 
eines ſanitätsräthlichen Tadels hin zu horchen. „Muß ft M d fb daß ber fede V 
ganz nett fein“, bemerkte er mit kurzer Halbwendung egen follen und onnen, ap der fede brsclirer gegen bes 
, „Gatten ablehnenden Willen doch das Buch je fatte? 


Bromberg, 20. Mai. Amtlicher Handelölammer-Beriät. 

Weizen 140—106 Mk., geringe Qualität 135—140 Mk., 
einſter über Notiz. — Roggen 116—128 Mk. feinſter über 

ptis. — Gerſte 90—106 Mk., Braugerſte nominell bis 106—115 
Mk. — Futtererbſen 110—120 Mk., Kocherbſen 121—130 Mk. 
— Hafer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 35,50 Mk. » 

Poſen, 20. Mai. Spiritus. Loco ohne Faß (60er) 54,70, do. 
loco ohne Faß (70er) 34,90. Still: 

Wojen, 20. Mai 1895. Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereini ung.) Weizen 15,00—16,20, Roggen 12,60—12,80, © e r fte 
10,80—12,30, Hafer 11,00—12,30. 

Berliner Produktenmarkt vom 20. Mat. 

Weizen loco 140—160 Mk. nach Qualität gefordert, feiner 
weißer 155,50 Mk. ab Kahn bez. Mai 151—151,25—151 Mk. bez., 
Juni 152—151,75—152,25—152 Mk. bez., Juli 153,25—152,75 bis 
153,50—153 Mk. bez., September _154,25—154—154,50—154 ME. 
bez., Oktober 154,75—155,25—154,75 Mk. bez. 

Roggen Ioco 129—136 Mk. nach Qualität geford., Mai 
132,50 —133—132,50 Mk. bez., Juni 133,25 —133,50—133 Mk. 
bez., Juli 134,25—134—134,50—134 Mt. bez., September 137,25 
bis 137,50 —136,75—137 Mk. bez., Oktober 137,25—138—137,25 


Mk. bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mk. nach Qualität d 


aber fo ein unheimliches Geſindel dort wohnen, in bem | Konnte fle es nicht noch? — Doch was jollte Leopold 
f afer loco 195—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge 


amoſen Italien., denken, zu welchen ſchlimmſten Folgerungen konnte ihn ihr ME. per la] 
anfängliches Verleugnen einer Unverfänglichkeit führen! Jetzt mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 129—136 MF. 


Goßberg, ſind dran.“ 
e L4 , . 
1 Eiferfüchtige Hallunken, na jetzt, fo um die Fünfzig, zi : : i Erbſen, Kochwaare 139—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
a könnte j man's Bee — Dol fte follen ſonſt d DEC Bruſch allen Ernftes, und beſchloß, ihn gu ſtrafen. 119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
> feil fein, wie bei uns Brombeeren — haben Sie ſelbſt mal | ; r ſollte es wiſſen, wie ernftlich zuwider es ihr fei, mit Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 
. birt?^ ſt m ihm ein Geheimniß zu theilen, das ſie zur Lüge ohne Not Petroleum loco 23,5 Mk. bez., September 23,7 Mk. bez., 
a probir š verleitet. Sie war ja ein Sind er Welt, aber fie log doch] Oktober 23,9 Mk beg, November 24,0 ME bes, 
E „Goßberg, aufpaſſen — nie aus Luſt am Lügen oder ohne den Milderungsgrund] Amtlicher Marktbericht ber ftädtiichen Marthaler- direktion 
^ „Wollte immer mal — —* 1 inb í ei über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
x Da hört doch aber alles auf, Oberſtlieutenant, werfen eiuer ſcheinbaren 3totblage. Sie wolte Hruſch ſchreiben, Berlin, den 20. Mat 1895. 
d hren Matador ldens Baſt per] ihm das Buch zurückſenden — er jolíte fühlen, daß er fie qa Rindfleiſch 34—60, Kalbfleiſch 30—63, Hammelfleiſch l 
: Ihren Matador auf Hochwaldens afta — — beleidigt habe. Sie erhob fij, um am ihren Cdjreibtijd | 42-50, Schweinerteiih 3743 ME per 100 Pfund. 
: Das Schämen mit „hörbarem Nud” begann, und am zu gehen, als der Oberjé wieder eintrat. Er war fo wohl — GSiem perinde 6090 Cote QU 125, Klonen aite 
t Ramin plauderte der aumuthige Erzähler bejto ungeſtörter, gelaunt und liebenswürdig, unterhielt fich lange mit ihr, | 1,10—1,20, junge 0,50—0,65 Tauben —, Mk. per Stück. 
vom ewig blauen Himmel, dem heiteren Leben und Lieben] und als Angelika endlich glaubte allein zu fein, da ihr " Gefliigel. Gänie 400—500, Enten —,  Qühner, alte, i 
unter Myrthen und Orangen. Gatte ſeinen Beſuch im facher zugeſagt hatte, fanden ſich . 5 Tauben 0,40—0,60 Mk. per Stück, Puten 
Goßberg gähnte, und der Doktor ſah nach der Uhr. bei ihr ſelbſt läſtige Beſucher ein — der Brief an Erich — iS Uibende Fische. Hechte 30-74, Sander 91—97, Save 
„Wahrhaftig ſchon elf“, ſagte er. von Bruſch blieb ungeſchrieben. Che Angelika einſchlief, | 61, Karpfen 70—80, Hchleie 66—71, Bleie 29—37, bunte side | 
: A Angelita fuhr D sus ae empor. „Elf zu > Vostri A Ar noch einmal des Vorſatzes: „aber morgen -Feiſche Fische mn 1 ſtſerlachs ACD La as ta 
t. e wiſſen um unden zu betrügen, Herr von Bruſch“ A . LUE j— 74, 13—15, i 3, 
N 5 gen, $ HT Wie es kam, daß an blejem „morgen“ die gründliche | Pike ır az ee BO fto 


i 0 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Aale 0,52—1,20, Stör 1,00—1,10 Mk. per 
½ ͤ Kilo, Flundern 0,60—2,50 Mk. per Schock. 
ier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,20—2,30 Mk. p. e 
ro ifion. Ia 98—102, 
andbutter 70—83 Pfg. 


ſprach ſie leiſe. i 
En ich bbeſſerer Beſtimmung entzog? Diktiren Sie Abfertigung des vermeſſenen Herrn von Bruſch ebenfalls 
meine Buße.“ unterblieb, wer kann das wiſſen. Die erſten Tage hieß es 

„Daß Sie demnächſt fortfahren.“ Sie lächelte fo Harm- | mmer — „morgen“ — und als Angelita endlich ernſte 
los und doch jo verführeriſch; der Angeſprochene zuckte auf, Gewiſſensbiſſe fühlte, daß fie noch immer nicht geſchrieben 


doch ehe er antworten konnte plauderte fie weiter. „Sie] habe, da blitzte die Sonne auch ſchon wieder goldhell durch] der Fund. : £ " 

Boor 9 jv í se | pie Wolken, und ehe fie ſich's recht bewußt war, ſtand der,] Tüſſter 12. S0 be per 50 VVV 
„Gewiß, gnädige Frau.“ dem ſie ſo empfindlich zu zürnen meinte, vor ihr. Gemiife. Rartofíein v. 00 Kiloge, weiße 275, Nobel che 
„Haben Sie geſpielt?“ ortſetzung folgt.) 2,25—2,80, Rofentostofiela — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr | 
„Zu Befehl, felder! ' Fore ns (Schock) 2, ‚00, Weißkohl E, í 

— ———— > . 1 

Ach Sie bereuen ze y : ärk d Stärkefabrikate | 
„Nur des Ergebniſſes wegen. Ich habe ein geradezu Verſchiedenes. Original Remember e Serkia, 18. Wal 1800 n | 

pyramidales Pech entwickelt und bin ehrlich genug, einzu⸗ — [Auf 1 ei Daß ein Soldat ſeinen Urlaub in Dat REST . me 

geſtehen, daß ich mich darüber ärgerte.“ I die Heimath zu fortgeſetzten nächtlichen Einbrüchen benutzt, la Karte uch sca ie nee ne E 


ie blickt f H i i = | ift gewiß noch nicht oft dageweſen. Der in das 97. Infanterie⸗ 
PE M N . Regiment zu Saarburg eingeſtellte Johann Veick 7 Frankfurt 


: : 1 .| a. M. hatte ſchon im Januar während eines Urlaubs unentdeckt 
Die Herren am Spieltiſch erhoben fih, man nahm Ab⸗ einen Zigarrenladen in Bockenheim geplündert. Anfangs März 


rachtparität Berlin 9,40 Weizenſtärke (ff) = . «| 38—39 D 


e EM [ Mm 
la Kartoffelſtärke u. Mehl | 15—16'5| Dextrin, gelb it. weiß Ta, „| 23—24 
tfr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . . «| 86—87 
eje u 


eg Kartoffelſtärke Dertrin secunda ., . 4| 20-32 


9 A è Fabr. Frankfurt a. O. . 

es Kid à während Erich von Bruſch der Hausfrau Hand an] kam er wieder in Urlaub nach Frankfurt und kurz hinter⸗ ge er erup is ion + | 20—20) pelsptite (Strahlen) » . «| 49-56 
eine Lippen DoD, fagte er Teile: einander wurden mehrere Einbrüche verübt, theils dort, theils] EP Fm: : , eee LI a 

= „Abergläubiſch bis zur Tollheit!“ — — im benachbarten Rödelheim. In einem 17 jährigen Schuhmacher⸗ | Rartoffelzuder gelb „ „ 20 20½ Schabeſtärte u. . e +j 34-85 


indi cap. 12—22 / 


Drei Tage ſpäter ſaß Angelika in ihrem reizenden Zimmer] lehrling hatte er einen Genofjen gefunden, der ihm bei ben 

und blickte pt id, Eater in den Ai rit poeni Eri aa A ein aufgeſchlage x ape i m nn 
" : a " 

der von den Bäumen des Vorgartens das gelbe Laub riß erhielt dieſer Tage von der Strafkammer des Landgerichts ein 


und über die Straße fegte. Um fie herum war es üppig] Jahr Gefängniß. Veick felbft wird von dem Militärgericht 


per Mai-Juni 13 
90 er loco 123—128, 


154,50. — Roggen ruhig, loco 133—136 
2. Pttober 136,00. f ; 
aB 70er 36,50. d 


per Septembe — Pomm. 
Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne 


l huc d p 8 ie pee ema us bie gerriſt Sie abgeurtheilt werden. dci 0 de cane "ac 

atte eben mehrere Briefe empfangen, und bie zerriſſenen — Die „Deutſche Aerzteztg.“ theilt folgenden Disziplinar- Magdeburg, . at : : ] 

( michläge lagen am Boden zerſtreut. Jetzt griff fie nach fall mit: Gin Arzt, zugleich Gtabsargt der Landwehr, | 16 Uo 10,75, nene 1040— 11,40, Rorngudey eet 75% Nendement | 
i : À ) : : 10,60—10,75, neue 10,70—10,85, Nachprodukte excl. 75% Rendem 

6. dem letzten Schreiben und betrachtete es verwundert, efe | jtellt fih in den Dienſt eines Kurpfuſchers, verſchreiht deſſen | 7,55—8,25. Ruhig, ſtetig. \ 

86 fe es öffnete. Die Hand des Briefſtellers war ihr fremd, ſie zu herz zu um M ie [sid Eo Krankheiten | | 

5 ¡ ich 16 ie bie Si zu überzeuge räuterſäften 3 3 

it = es did. Endlich löfte fie bie Hülle, geheilt werden können. Der betreffende Arzt erkennt die Ver⸗ Geſchäftliche Mittheilungen. 3 

und ein Bändchen in Saffian und Goldſchnitt fiel ihr ent- | 9: i : Ehr bekannte S Manufacturing Comp. hat ihre 8 i 

e in Gold ber Titel: ki bindung mit dem Kurpfuſcher an und wird durch Ehrenraths⸗ Sl ekannte go uring y 

e e irs e d euchtete der Titel: „Skizzen von | beſchluß des ärztlichen Standesvereins, dem er angehört, aus | Bandelsgerichtlic in Deutſchland eintragen laien. Der à 

er Riviera.“ Als fie das Buch aufſchlug, fand fie zwiſchen] dieſem ausgeſtoßen. Der Sachverhalt wird bem Bezirkskommando | sm aber ux er G. Keidlinger iit als Diteltor bei der Ge : 

den erſten Blättern einen mit Wappen und Monogramm mitgetheilt, und dieſes entſcheidet: „Dadurch, daß der betreffende 1ellichajt ver * - i : 

8 la ierten Briefbogen zierlichſten Formats, bedeckt von den- | Arzt nach bem Verfahren des Kurpfuſchers behandle, fei jeine FI — EEE i i 

Tauſendfaches Lob, not beftät., über d. 


- elben feſten und ſchönen MR en, bie ber Umſchlag Ehre als Gentleman unangetajtet geblieben!! 
getragen hatte. Der Inhalt des Br ; 


oll. Tabak v. B. " 
ejes lautet: — — in Seeſen a. H., ein 10 Pfd.⸗Beutel fco. 8 Mk., hat d. Exp. e Y 
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Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Firlus 

Band I, Blatt 8 und Band I, Blatt 19 
auf den Namen des Beſitzerſohnes 

Theophil Makowski zu Firlus ein⸗ 
getragene, zu Firlus belegene Grund- 
ſtücke [1462] 


am 10, Juli 1895, 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — im Schöffenſaale ver 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück Firlus No. 8 iſt mit 
177,78 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 31,19,50 Hektar zur Grund 
ſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth Zur 
Gebäudeſteuer und das Grundſtück Fir 
Ius No. 19 mit 16,02 Thaler Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 3,43,10 Hek⸗ 
tar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblatter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
— — betreffende Nachweiſungen, ſowie 
eſondere Kaufbedingungen können x 
ber Gerichtsſchreiberei, Zimmer No. 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf- 

efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Feſteber übergehenden, Anſprüche, derer 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungs svermerks nicht her 
vorging, insbeſondere derartige gorde- 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigeruugstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls die 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 


berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 3 
Diejenigen, welche das Eigenthum 


der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 

am 11. Juli 1895, 
Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle im Schöffenſaale ver⸗ 
kündet werden. 


Culmſee, den 9. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs perſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Sprauden 
— Blatt 10 — auf den Namen des Land⸗ 
ws Ludwig Steinhagen in 
Sprauden eingetragene, in Sprauden 
belegene or dar 


am 12. Juli 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsjtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 428,26 Thlr. 
P pes und einer Fläche von 
73,33 Hektar zur 5 mit 
420 Mk. Nutzungswerth zur Geb oe 
ſteuer veranlagt. Auszug aus 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift — 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere . können in der 
Gerichtsichreiberei I eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 2402 
am 12. Juli 1895, 
Mittags 1214 Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 15. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


„Junngsberſ kigerung. 


Wege der Zwangsvollſtreckung 

pi das im Grundbuche von Gr. Pul⸗ 

owo Band 11 — Blatt 30 — auf ben 

Namen des Marian Ols zews ki ein⸗ 

etragene, zu Gr. Pulkowo betegens 
rundſtück 


am 29. Juli 1895 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück ijt mit 1002/10 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 42,57,10 
Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. 
Nutzungswerth ar > äudeſteuer ver- 
anlagt. K. No. 2. 95. No. 2. 

Das Urtheil über 1 Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 29. Juli 1895 


Vormittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Gollub, den 13. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Helauntmachung. S 


Den Reſtbeſtand der zur 
Louise Schillke'ſchen Konkurs⸗ 
maffe gehörigen Pug- und 
Wollwaaren, abgeſchätzt auf 
1580 Mark, beabſichtige ich frei⸗ 
händig im Ganzen zu verkaufen. 
Die Beſichtigung kann an den 
Wochentagen erfolgen. Die 
Repoſitorien und Laden⸗ 
tiſche p ebenfalls zu ver: 
kaufen. Käufer wollen ſich 
melden bei 11800 


Carl Schleift, 


Konkursverwalter in Graudenz. 


— 16 Km vom Bahnhof Gr. Rambin der 

HR O I Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt 
romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 

in bie jog. „Pommerſche Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäner⸗ 
linge, Trinkquelle, ſehr kohlenſäure reiche Stahl. Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel-, Moor⸗ Bäder, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai 
bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwäche— 
zuſtänden, Nervenkrautheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. 


Ode: Marienbad, Friedrich - Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark wöchentlich. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft ertheilt die Bade -9 


Verwaltung und Karl . jo — 


kontor, Berlin. 


Oſtſeebad Cranz. 


Von Königsberg i. Pr. per Bahn in 50 Minuten " Teo oen. x 
Salon⸗Dampferverbindung Cranz⸗Memel. St 


Clektriſche Beleuchtung. u 


Anerkannt kräftigſter Wellenſchlag an der ganzen Oſtſeeküſte. See- 
bäder direkt am Ort. Modern eingerichtete Warm⸗, Moor- und Sprudel⸗ 
bäder, Douchen aller Art, Maſſage, Milch⸗ und Moltenkur 2c. e 

Badeärzte, Apotheke im Ort. — Telephon - Berbindung mit 
Königsberg eventl. Berlin. — Meilenweite Spaziergänge unmittelbar 
an den Kurort grenzend, abwechſelnd Tannen- und Laubwald. — Bequeme 
Familieu⸗Wohnungen. Comfortable Hotels. tjabtveidye Benjionate. 

Tägliche Concerte, Reunions, Theater, Kinderfeſte, Gondelfahrten 
Waſſerfeuerwerk, Silberſchießen 2c. 

Frequenz der Saiſon 1894 7500 Badegäſte. 

Saiſon vom 1. Juni bis Eude September. 
u Seti durch die Badev erwaltung. 


> Anzeige, daß ich mein 


pGPferde⸗ Geſchäft aufgegeben, dagegen ein 
Pferde⸗Kommiſſions⸗Geſchäft 
eingerichtet habe. Empfehle mich, geſtützt auf meine Fach⸗ 
kenntniſſe, bei ſtrengſter Reellität zum Ankauf von: guten 
oſtpreußiſchen Saugefüllen, ein-, zwei⸗ u. dreijähr. Pferden 
zu Remontezwecken, joie Luxus⸗, Reit⸗, Wagen- und Ge- 
brauchs Spferben, ebenſo Zuchtmaterial, und bittet um gefällige Aufträge. Beſte 
Referenzen ſtehen mir zur Seite. 


J. Friedmann. Pferde⸗ Kommiſſionsgeſchäft, 
Königsberg i/Pr., Mittel-Tragheim 2 B. 
(Bemerke noch, daß für Saugefüllen zur Zucht und Remote Sweden 
Abuahme Auguſt, ſchon jetzt Offerten entgegennehme). 170 
= ; Während ber Diſtrikts⸗Thier⸗ 
ASA hau in Marienwerder werden 
e einige ſchöne [2599] 


junge Bullen 


er oſtfrieſiſchen Raſſe im Gaſthofe des pam ; 
Moſer, Graudenzer Straße, zum Verkauf ftellen. «sts 
Auch nehmen wir Aufträge auf tiei von 


Juchtvieh 


der oſtfrieſiſchen, jeverländiſchen und jii Rafe, fowie 1/2- u. 1½ jährige 
hannöverſche und . 


da Fohlen SE 


M. W. Cohen & Sohn, Vich- Lieferanten, 


Neuſtadt⸗Gödens „Oſtfriestaud). 


Sartofelfiärkemehlfabrik Kartoffeln. 
Bronislaw (Kr. Strelno) 200 Centner tof mit ber Hand 


"^ verleſene große Eßkartoffeln, find in 
kauft größere Poſten 


17828 (er en ad Neuenburg, Station 
+ 
Kartoffeln 


Hardenberg, zu verkaufen. [2629] 
Zu verkaufen 

ab Bahnſtationen der Provinz 

Poſen und des ſüdlichen Theils 


2000 Cir. Weizen- 
wee eane se MMD Noggenftroh 


zahlt die höchſten Preiſe. (Maſchinendruſch) ferner 1000 Ctr., 


Der Ankauf bei ſofortiger Lieferung 
gelbe Rofen 


uns geſchied. Campagne am 30, 
1000 Centner Daber'ſche 


. Bits, geſchloſſen. 
Eßhartoffeln 


Yo 


Waldkauf-Geſuch. 


Schlagbare Waldungen o. Güter m. 
Pier du Beſtänden werd. für jetzt od. 
päter zu kauſen geſucht evtl. wird auch 


ein Sägewerk ien Bersten f mit der Hand verleſen. D 
Vermittler erhalten vA e 1 E bei ea Werren 
u. Nr. 1724 an d. Exp. d. Geſel EL Bahuſtation Brieſen. 125 


Auf dem Rittergute go 3 


300m bijentobre 


von 11/4 bis 11/2” lichter Weite qu 
Waſſerleitung zu kaufen gejucht. 
erbittet Doehring, Wilken ven 


24081 b. Marienburg. in Staken zum Verkauf. Nähere Aus⸗ 
Einige Satz trockene [2454 kunft ertheilt Frau von Parp HH 


^ P Zoppot. 
Wagenräder Fypferdige Lolomobil 
2% 2%“ unb 3°, ſucht zu kaufen Pe "e. l i 
Blod, Gut Shönmwalbe bei Thorn. a ebraucht, bitlig au verkaufen. 
Sehr ſchön kochende, geleſene 2 


Sskunft ertheilt 
$ 7 $ kwitt, Lind tr. 30. 
; Vietoriag⸗Erbſen . ** 
owie geſunde, reine, große 5 1 2 
peiſe⸗Kartoffeln Pferdezahn-Hais $ 
S größen petite: in nt offe find g F 1 


noch preiswürdig zu haben. 
mn 2 mo y. Wiewiorken. $ samen, Senf- und Stoppel 
Mehrere Waggon rübensamen offerirt auf An- 
frage sehr billig. Samenhandlg. 


i 
Fabrikkarkoffeln Bu kaufen sede ein 
find verkäuflich in Burg en - 251 


Dorf Roggenhauſen. Pferd 
Crockene Bohlen 


6/4, 5/4, %a, 8/4 Zoll, 


Breiter, Kautholz und 
Schaalbrelter 


verkauft billigſt [2131] 
Aronsohn, unub, 


Kilometer Chauſſe vom Bahnho 
DH A 1 — 
0 Centner 


Maihinenroggenfiroh 


20000000 


fehlerfrei, ler 
Doerſchlag, Lieutenant, 
Bromberg, Johannisſtraße. 


Mutterſchafe 


einer engliſchen Fleiſchraſſe, nicht 
alt, werden zur Zucht zu kaufen geſu t 
Anträge mit Angabe der Raſſe und 
Abſtammung werd. 2 m. Aufſchr. 
Nr. 2682 d. d. Exped. d . Gejel. erb. 


26771 


FRA um 


t| Große, 


4 bis 5 jährig, 4—5 Zoll groß, 


Vichverkäufe. 


Gin 7" YUAN Wallach, 10 J., 
ein 3“ ſchwarzbraune Litthaniſche 
Stute 6 J. ſtehen auf d. Train⸗Remiſ. 
Pl. Graudenz im Stall der 3. Battr. 
zum Verkauf. 12380 


Einen ſtarktnochigen braunen 
Wallach, 4 jähr., 5“ 5 Preis 600 Mk., 
2 fette Bullen, 2 jette Schweine bat 
abzugeben. G. Müller, Dragaß. 


Fertig gerittene, Sjähr 
dunkelbraune [2455] 


Reilſinte 


mit flotten Gängen, 1 5 leichten Reiter, 
verkauft für 400 Mar 
Dont. $L Tromnau. 


— Suchsitute 


5½ Jahre alt, 5' 1", febr edel gezogen, 
vornehmes Exterieur und ſehr kräftig, 
mit guten Gängen, gexitten auch ge⸗ 
fahren, preiswerth PE Verkauf. Meld. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2597 
. b. Exped. b. Geſelligen erbeten. 


Ein 6jähriger, brauner 


Wallach 


778 Zoll groß, fehlerfrei, ſtark und 
gängig, ſteht z. Verkauf bei P. Wienß 
in * bei Ladekopp Wpr. 


Stück Maſtvieh 


A 958 und 3 Kühe), kernfett, hat a" 
verkaufen Sander, Peterswald 
[ D bei Mlecewo. 


Zwei quit Kühe 


verkäuflich in 12617 
Hansdorf bei Dt. eor 


In Jatzkoven bei e 
ſtehen 15 Stück 


Holländer Sunquich 


2jábrig, mit ſchönen Formen, z. Verkauf. 


Zum Verkauf 
ſtehen 25 potant friſchmilchende 


Kühe 


und drei lei. 


Fohlen. 


Dom. Fr sbi) bei Wrotzk Wpr., 
Bahnſtation Brieſen. 


11 Maſtochſen, ca. 150 Ctr., und 
180 fette Lämmer, ca. 110 Ctr, 


verkauft Dom. Wieſenburg, 
[2453] Kreis Thorn. 


3 junge Ochſen 
m" Maſt und ſchlachtbar, ftehen zum 
erkauf b. Grünenberg, Grabowiz. 


Einen ſprungfähigen, ſchwarzſchechigen, 
ſchön geformten 12463 


Bullen 


hat zum Verkauf 
Karl Jantz, Drogas. 


[2626 


Die 2 annoneirten Kohlrappeı 
zn e Meldungen mit der 
ufſchr 


t Nr. 2361 erbeten waren 
find verkauft. [2603 


timo 


Bei Berechnung des I 
en ET tionupreises zähle man 


115ilben ps einer Zeile 


Stellen⸗Geſuche. 

Ein junger Mann, d. die pol. Sprache 
kann, der auch in einem gr. Mat. Col.⸗ 
Ei 1 ace en gelernt hat, ſucht geſtüßt 
om gute Zeugniſſe p. ofort oder zum 

. Sul Stellung. Gefl. Offert. an 

J. Pliſchka Wieps bei Seeburg. 


99999999990299999090909 
Ein junger Mann 
Eiſenhändler, 20 Jahre alt, der $ 


9 polniſchen Sbrache mächtig ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 


bald oder "um. Stellung. Gefl. © 
$ Offert. unt. B. S. 100 pojtlagernd e 
Poſen 2 [2193 4 


eee. 9599909999999 


— Gin Materialiſt 
21 J. alt, ev., noch in Stellung, ſucht, 
um ſich zu verändern, anderweitig En⸗ 
gagement. Off. unter W. 100 poſtlag. 
Sensburg. 


Ein junger Mann 


augenblicklich in Stellg. in e. Colonial, 
Wein- u. Deſtillatſonsgeſch. als Commis, 
ſucht vom 1. Juli ev. ſpäter Stellung. 
PR. unter No. 2371 brief. an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Für gut Enbioblenen 


Landwirth 
kath. Konfeſſſon, an ſtrenge Thätigkeit 
gewöhnt, nach 2 jähr. Dienſtzeit b. Train 
zum 1 befördert und 
vorigen Herbſt entlajjen, tritt em⸗ 
pfehlend für eine beſſere Stellung unterm 


Prinzipal ein. 
C. Kürbis, Cholewitz bei Plusnitz. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, 30 Jah. 
alt, 10 Jah. beim Fach, beid. Landesſpr. 
mächt., gute Zeugn. ſteh. zur Seite, ſucht 
v. 1. Juli d. J. Stellung. 

Gefl. Offert. bitte unter P, P. poftl. 
Zempelburg Wpr. zu ſenden. 12728 


Ein verh. Brennerei- Verwalter 
ev. 2 K., im Beſitz guter K niſſe ſucht 
L 1. Juli cr. od. ſp. d. Stell. Brenneiſch. 
eſ. Off. u. 2188 br. an d. Exp. b. Gel. 


Ein verh. Cu Ende 30, ohne 
Fam., 5 J. b. Brennerſchule 
bej. b., in b. metit, Verf vollſt. vertr. ijt, 
$ größte Leiſt. garant., m. Schloſſerel 
u. Tiſchlerei vertr. iſt, w. er gern mit 
übern. m. wo nöth. ijt, t. b. Landw. einige 
Vork. bej., gegenw. a. Werkf. in e. größ. 
Baugeſch. thät., ſucht Stell. v. fof. oder 
paa Meld. werd. iy m. Aufſchr. 

r. 2305 b. d. Exped. b. Gefell. erb. 

Ein junger, tüchtiger Bött hergeſelle, 
der ſchon mehrmals auf Brauereien 
gearbeitet hat, ſucht ELI i 
Stellung in einer Brauerei. Meldung. 
werden brieflich unter Nr. 2494 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein ordentlicher, ſtets nüchterner 


S 
Müller 

30 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 

ſehen, in Runden- und Geſchäftsmüllerei 

erfahren, ſowie beider Landesſprachen 

mächtig, ſucht per ſofort Stellung. xs 

erbittet Hotelier Ritter, Krojanke 


— 


12369 


San | tdm 


Heerd 
Straschin Westor. 
Poft und Bahnftation. 


ſchwarzköpfige engliſche 
Fleiſchſchafraſſe. 
Verkauf v. 38 ſprungfähig. 


Jährlingsböcken 
von ſchöner Figur und kräftigſter 
Entwickelung findet am 


wi freitag, den 14. Juni, 


12 Uhr 
durch Auktion ſtatt. 16083] 


W. Heyer. 


Verkauf von Böcken aus 
12642 


Orfordſhiredown 


Vollblut-Herde 


hat begonnen. 


H. Fliessbach. 
Chottſchewke per Zelaſen. 


9 Schweine 


circa 2½ Ctr. ſchwer, ſtehen zum Ver⸗ 
u kauf in Schwetz, Kreis Granden 
[2612] Bohn. 


2 fette Schweine, castas 
Verkauf Balzer, Dean. (2399 


Ser 
meiner 


Tüchtige Müller, 
Obermüller, Werkmeiſter, 
Verwalter und Buchhalter 


für Mühlen und tüchtige 


Techniker und Konftruftenre 


für Mühlenbau⸗Anſtalten werden 
jeder Zeit koſtenlos nachgewieſen. [8550 
Müller⸗Akademie Worms a. Rh. 


24 3. alt, ledig, erfahren 
Gärtner in allen Zweigen der Gärt⸗ 


nerei, ſucht Stellg. v. 15. Juli od ſpäter 
wo ihm Verheirathung geſtatt. Off. erb. 
a. Gärtner i. Gr. Podleß b. Gr. K inid. 

Die unterzeichnete Gutsverwaltung 
ſucht für ihren Schäfer, welcher hier 
12 zape thätig war, auf einem größeren 
Gute als 12478 

Schäfer 
Stellung. Wegen Aufgabe der Schäferei 
verläßt er hieſiges Gut. Derſelbe iſt 
durchaus treu, dei, zuverläſſig und 
ſehr ergeben. Er kann aufs Wärmſte 
empfohlen werden. 
Die W 


Altraden (Poſt t Altraden) Prov. Poſen. 


Erzieher 
wird aushilfsweiſe von ſofort bis 
Juni zum Privatunterricht eines 
Sextaners, ſowie von da bis 1. Auguſt 
zur Aufſicht von drei Gymnaſiaſten im 
Seebad auf einem Gute Weſtpreußens 
eſucht. Anträge mit Lebenslauf, 
ehaltsanſprüchen und . 

unter Nr. 2681 an die Exped. d. Gef. erb 
Für eine Gaſtwirthſchaft wird von 

ſofort ein tüchtigen 


Geſchäftsführer 


in geſetzten Jahren geſucht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2504 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Für ein Ausſchanklokal wird ein 


tüchtiger Reſtaurateur 
mit 1000 Mk. Kaution per ſofort ge⸗ 
ſucht. Höcherlbrauerei⸗Culm 
Für meiu Mode⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen [2621] 
tüchtigen Verkäufer 
per 1. Juli cr. 


Carl Pauls, vorm. Benno Thiele, 
Bromberg. 
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Vom pr 
- 2m S uis. 


5. Juni cr. findet ein 
tüchtiger Verkäufer und 


ein Lehrling 


in meinem Tuch- u. Manufakturwaaren⸗ 


[2048 


Se eſchäft Stellung. Polniſche Sprache 
edingung. 
A. Aſcher, Culmſee. 


r e eee 
und Damen⸗ add Qe. 28380 
per 1. Juli er. einen 
tüchtigen Verkäufer 
Dr Pn n Sprache mächtig. 
ernhard Becker, Schmiegel. 
Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Juli einen 


tüchtigen Verkäufer 
der qty Sprache mächtig. [2630 
Jacob Schleſinger, Krotoſchin. 


Ein junger Mann 
für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft, der 8 Jahre im 
Geſchäft thätig geweſen, dem pue 
Führung ſowie Leiſtungen bejcheini 
werden, und der polniſchen Spra * 
mide ift, findet dauernde Stellung 
ob tke in Strasburg. 
el Meldungen unter Beifügung der 
Zeugniſſe und Angabe von Gehalts- 
fiuſprüche find erwünſcht. 
Ein ti tüchtiger, zuverläſſiger 


junger Mann 
findet in meinem Golonialwaaren- 
Geſchäft und Deſtillation per 1. Juli 
dauernde Stellung. pido aa bei 
freier Station 400 Mar 
. Biblmann, : D. da aures tem. 


Ein junger Dann, 


ber deutſchen und polnischen Sprach e 
mächtig, findet in meinem Materials, 
Dejtillation3-, Reſtaurations- und Bier⸗ 
geſchäft ſofort Stellung. Briefmarken 
verbeten. 
A. Kurzin sky, Lautenburg Wpr. 
Für mein Getreide⸗Geſchäft ſuche ich 
N 1. Juli cr. einen ſoliden, tüchtigen, 
m Einkauf ſelbſtſtändigen, mit der 
Branche vo ſtändig vertrauten [2679] 


jungen Mann. 
Bewerbungen bitte ich Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
fügen. Retourmarke verbeten. 
H. Siegner, Kalthof Weſtpr. 
bei Marienburg. 
Junger Mann, der ſich eignet als 
Bureaugeb. reſp. Geſchäftsf. m. Kaut. 300 
b. 400 M., mon. Geh. 50 b. 60 M. fr. Stat. ſ. 
TE Steindamm 142 unt. Königs sberg 
i. Opr. Bitte 20 Pf. Mark. beizuleg. [2726 
Für mein Kolonial, Eiſenwaaren⸗ 
inr Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Juli cr. einen beſcheidenen [2608 
jungen Mann 
welcher der polnischen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche nebſt Photographie 
vorher a 
itter, Bütow in Pom. 
Für mein Material- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen jungen 
Mann, der ſeine Lehrzeit eben beendet 


[2483 


: bat. Zeugniß⸗Kopien, welche nicht zu⸗ 
rück UY t werden, erbittet [2615 
Pick, Biſchofswerder Wpr. 


; Ein junger Mann 
| 20 bts 25 Jahre, pane feine Lehrzeit 
beendet hat, findet ſogleich Stellung. 


. Vorſtellung erforderlich. 
i E. Oehlert, Rudezanny Oftyr. 
i ir mein Kolonial- u. Eijenwaaren- 
t Med ſuche id per 1. Juli einen 
P gewandten 12614 
e 


Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig, mit nur 
guten . 
H. Rabow, Carthaus Wpr. 


, Vertrauensſtellung. 


Ein älterer Commis, der bereits 


in größ. Manufakturwaaren⸗Geſchäften 
e mit Erfolg thätig geweſen ijt und event. 
" den Chef vertreten kann, findet in 
0 einem Manufaktur⸗ und Modewagren⸗ 
Geſchäft einer kleinen Provinzialſtadt 
— P Ja, g de bei hohem Gehalt per 
n 1. Juli cr. dauernde Stellung. Offerten 
t^ mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station, 
13 Photographie und Zeugniſſen unter Nr. 
9. 2421 an bie Exped. des Geſell. erb. 
10 Einen tüchtigen Commis 
17 der flotter Expedient ſein muß, ſucht 
8 per 15. Suni oder 1. Juli 1895 
J. Murzynski, Thorn, 
Kolonialwanren und Deſtillation. 
a Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
p 


lations⸗Geſchäft ſuche zum mn per 
ih) Suter oa [2225 


einen Commis und 


einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache voll⸗ 


> kommen mächtig fein müſſen. 
— S. Simon, Thorn. 
Einen jüngeren Gehilfen, der 
13 kürzlich die Lehrzeit beendet, und im 
ea Lehrlin iua = 1. Suli cr. [2550] 
uft , Culmfee, 
int IA ad und Schant-Geichäft. 
n3 ———ͤ—ů — REST —„—-— —— — — 
Du Brennereiführer 
vb. mit guten Sennie über ſelbſtſtändige 
on ührung der Brennerei im den letzten 
ahren wird für die epe dapes 
Campagne E in jen per 
Wartenburg. Perſönl. ar bevorz. 
Ein Werkführer _ [1822] 
ten De vertraut iit in Cement⸗Arbeiten, 
04 dend lieſen, Grabeinfaſſungen, Grab- 
in enkmälern 2c. find. bei gutem Lohn ſof. 
E. dauernde Pagi. in meiner Cement- 
— — 
Y Auguft Schröter, Briefen Wpr. 
ge Ein tüchtiger, einfacher [2477] 
k, Meiereigehilfe 
urs mit f. Butter, Tilfiter [ ]füje - Fabri- 
21] tn tion, Alfa⸗Separator und Maſchinen⸗ 


tejen vertraut, findet bei 30 Mk. ce 
E Gebalt ann Zeug © 
werden, em nit undi 

die Expedition des 9e 
eligen ie tubes 2 


P 


Ein Bäckergehilſe 


kann fofort eintreten, der ſelbſt bie 
Bäckerei führen kann und dauernde 
Beſchäftigung hier hat. 12609 
EM Boya, Bäckermeiſter, 
Flatow latow Weſtyr. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, finden dauernde Arbeit 
von fofort bei 12047 

Tiſchlermeiſter A. Darabaſch, 

Schönſee Wpr. 


Tiſchlergeſellen 


finden von ſogleich dauernde Beſchäf— 
tigung bei C. Hin helmann, . 
meiſter, Briefen, Wpr. [266 


Ein Tiſchlergeſelle 


von ſofort geſucht _ 12224 
Carl Jordau, Steinau b. Tauer. 


Ein tüchtiger, energiſcher 


3immerpolicr 


von mittlerem Alter und nüchterner 
Lebensweiſe, wird für ein größeres Bau⸗ 
Geſchäft jetzt oder ſpäter auf längere 
Dauer als Platzpolier 7 Ange⸗ 
bote mit Zeugniſſen und Lohnforderung 
pno brieflich mit Aufſchrift Nr. 1713 an 
die Exped. des Geſelligen in Graudenz 
zu richten. 


Zimmerleute 
finden Beſchäftigung auf dem Neubau 
der Zuckerfabrik Niezychowo bei 
Weißenhöhe. 12362 


Zwei tüd)t. Zimmergeſellen 
können ſofort eintreten bei [2239 


fe, Bauunternehmer, 
Bütow in Pom. 


10 Maurergeſellen 


ſofort geſucht. Dauernde Beſchäftigung. 
Beköſtigung billig reſp. frei. Zu melden 
beim Bau auf der Pfarrei in Sch w eka⸗ 
towo, Kreis Schwetz. [2685]. 


Mehrere Monreracielen 


können fid melden bei Karczewski, 
Maurermeiſter, Culmſee. [2553] 


Zum ſofortigen Antritt verlange 


2 tid. Klempnergeſellen. 


Adalbert Waligurski, 
2226] Dachdeckermſtr. Znin. 


Einen jung. Schmiedegeſ. 
braucht von ſofort [2628] 
Gemeinde⸗Schmied in Driczmin. 
Dom. Roffitten per Reichenbach 
Oſtpr. ſucht zu Martini d. Is. einen 


verheiratheten Schmied und 


verheiratheten Stellmacher 
auf Deputat. Perſönliche e 
bedingt. [2537] 
Suchen für unſere Bäckerei einen 
ber foliden mit allen Zweigen 
der Bäckerei vertrauten 12414 
Bäckergeſellen 
zum ſofortigen Antritt. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 
an Gebr. Römer, Wernersdorf Wpr. 
Ein junger kräftiger Müllergeſelle 
findet ſof. dauernde Arbeit in Stocks 
mühle b. Pelplin. Seppke, Werkführ. 
Recht tüchtiger [2602 


Müllergeſelle 
welcher au Windmühle gelernt und 
gute Zeugniſſe aufweisen kann, kann ſich 
per 1. Juni melden bei Mühlenbejiber 
Schwartz, Zechendorf b. Bublitz. 


Ein junger Müller 
ſucht um 14 Tage Stellung. 12652 
Eugen Zaztrau, Hammermühl 
bei Marienwerder. 
Ein noch jüngerer 126361 


Windmüllergeſelle 
pe zum 1. var bauernbe Stellung 
bei R. Schilke, Kl. Tromnau 
bei Rieſenburg. 


Ein Müllergeſelle 
für die zweite Stelle, wird vom 1. Juni 
ab, geſucht; die Stelle iſt dauernd zu 
bejeben. Polniſche Sprache nothwendig. 
chloßmühle i 
2407] He 


Ein 5 
kann ſich melden bei J. Murawski, 
Schneidermſtr.i.Fürſtenau b. Jablonowo. 

Zwei tüchtige [2589 

Dachdeckergeſellen 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
J. Syker Dachdeckermeiſter, 
Rehden Wpr. 


Ein durchaus tüchtiger 


12670 


Ziegelmeiſter 


der größere Betriebe ſchon ſelbſtſtändig 
geleitet hat, wird nach Auswärts zur 
Verwaltung einer Handſtrichziegelei ge⸗ 
ſucht. Bewerber, aber nur ſolche mit 
beſten Zeugniſſen, wollen ihre Off. unt. 
Oskar Grosse, Posen poſtlag. abgeben. 


Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
kann dre eintreten 
Ringofen⸗Ziegelei Döhlau 
eis Oſterode Oſtpr. 


Drei Böttchergeſellen 


a dauernde Beſchäftigung bei 
Pomrenke, Böttchermeiſter, 
1821] Bromberg. 
Suche zwei tüchtige 11148 
Stellmachergeſellen 
p add Lohn und dauernder Be⸗ 
t 
Mant bey. Be me Strelno. 


> 


gegen hohen Lohn ſucht per 1. 
26911 


ſucht. 


bei Rieſenburg br. 


Zwei tüchtige 22761 
Stellmachergeſellen 


ſucht bei gutem Lohn von ſofort 
R. Steffen, Stellmacher u. Wagenbauer, 
Allenſtein. 
Einen verheiratheten oder ledigen 
Kutſcher 
ſucht per ſofort Umerski, bod 
Schwirſen bei Culmſee. 505] 
Einen Hausmann ſucht z. 1 1 
muß ſchon bei den Pferden geweſen 
fein [1498] - .Sermann Glau bib. 
Ein erites Hotel in Bromberg fudit 
zum 1. Juni cv. einen unverheiratheten, 


kautionsfähigen 


Hausdiener 
mit guten eue. Meldung. werd. 
briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 2409 durch d. 
Exved. d. Geſe '[(igen erbeten. 


Einen Laufburſchen 


Juni 
G. Schinckel. 


Lauſburſche 
Sohn ordentlicher Eltern, der noch nicht 
ange aus der Schule, per 1. Juni ge⸗ 
Rotterdamer Kaffee-Lagerei. 


126951 Otto Schmidt. 
2 i kann fich melden 141er 
Laufburſch t Kaſerne bei 2598 


Schulz. 


Geſucht per jofort ein [2610] 
zweiter Beamter 

für bas Nebengut Gr. Liebenau. Gehalt 
250 Mark. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften find an den Ober-⸗Inſpektor 
Quade, Finckenſtein Wpr. zu richten. 
Erfolgt keine Antwort, ſo iſt Meldung 
abgelehnt. 


Bezirk Königsberg. [2724 


jüngeren Unterſchweizer 


oder einen 


Güldenhof, Provinz Poſen. 


mit 35—40 Leuten findet ſofort Stellung 
bei Goertz, Lunau b. Dirſchau. [2627 


ſtellen kann 


übernehmen. 


ſchäft ſuche ich 


mit guter 5 


findet für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft ſofort Stellung. 


ſuche für mein Colonialwaaren⸗ 


Eine erfahrene, tüchtige, evang 
Erzieherin 
muſikaliſch u. mit guten Empfehlungen, 
wird gem 1. Auguſt zur Erziehung von 
4 Kindern im Alter von 11—6 Jahren 
auf ein Gut geſucht. Gehalt 400 Mk. 
Meldung. werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2452 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
Suche per ſofort eine perfekte 


“Direktricte EEE 
zur Damenſchneiderei, nur erſte Kraft. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften werden briefl. unter 
Nr. 2403 an bie Exved. des Gefell. erb. 


3€36363$ 0029090069026 9€. 
% Suche für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
* 36 


lanterie⸗ und Manufaktur⸗ 
90 


Berheir. und ledige Schweizer 
ucht u. pon irt ftet8 Kreß, Schweizer⸗ 
ureau in Rahmgeiſt bei Schönfeld, 


15 ledige ſofort geſucht. D. O. 
„Suche für ſofort, oder 1. 


Juni einen 


12683 
tüchtigen Lehrjungen 


Offert. erb. an Johann Stoller, 
Oherſchweizer in Liszkowo, Poſtamt 


Ein Unternehmer 


í er 200 Y 
Ein Unternehmer 8 
findet mit 15 Frauen ſof. 
Die Stelle muß noch 40 Leute 
Offerten bitte an [2541 
P. Haberer, Culmſee. 


waaren⸗Geſchäft zwei ältere, 
tüchtige 12684 


Verkäuferinnen 
große und kräftige Figuren. 
Meldungen bitte mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
* 5 Eintritt am 

Juni 
M. Brenner, Röſſel Opr. 


36363630 30:36 04 496 90 € 


Zwei Verkäuferinnen 
welche in der Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Brauche routinirt ſind und ſchon in 
größeren Geſchäften thätig waren, finden 
in einem größeren Provinzial⸗ Geſchäft 
und dauernde gute Stellung. Offerten 
1714 werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2486 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Eine Verkäuferin 


für mein Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 


Stellung. 


eo 


Für mein Getreide- und Sana er 
277 


einen Lehrling 


Saul Dyck, Pr. Stargard. 


Ein Lehrling 


12607 
Sally Drucker, Flatow. 


Einen Lehrling 


Deſtillations-Geſchäft. 
Heinrich Kanſchus, Dirſchau. 
Einen Lehrling 


der möglichſt polniſch ſpricht, ſucht 
$. M. Wolffheim, Pr. Stargard. 


Suche einen [2613 


Beamten 


(Wirthſchafter) mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, gute, ſaubere Handſchrift, Be⸗ 
dingung. Stellung ev. dauernd. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche brieflich. 
Wartze, n 
2613] Poſt Kgl. Rehwalde Wp 
Geſucht per 1. Juli erfahrener, um- 
ſichtiger, älterer, unverheiratheter, 
evangeliſcher Juſpektor 
zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
eines Gutes von 800 Morg. Schriftl. 
Offerten und Zeugniſſe unter M. 1000 
Poft Triſchin, Kreis Bromberg. [2256 
12674 


Ein brauchbarer 


Wirchſchaftsinſpektor 


wird auf der Königl. Domäne Biſch⸗ 
walde bei Löbau ſofort geſucht. An⸗ 
e 300 Mk. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 1267 

Ein wirklich tüchtiger, umſichtiger 

Juſpektor 

unverh. aber nicht zu jung, der mit 
Bearbeitung von Niederungsboden ver⸗ 
traut iſt, wird für ein ſolches Gut von 
1200 Morg. wo vorherrſchend Zucker⸗ 
rübenbau und Viehzucht betrieben wird, 
als alleiniger Beamter grae Meld. 
mit Gehaltsanſpr. werd. briefl. mit 
epe Zt 2634 burd) bie Exped. des 
Gejell. erbeten 

Keine Antwort iſt Ablehnung. 


Suche von ſogleich für ein größeres 
Gut des Schlochauer Kreiſes einen ev. 


zweiten Inſpektor. 
Bin ee in der Wirthſchaft 2 Jahre 
geweſen und kann jungen Leuten die 
mit Leib und Seele nur Landwirth 
ſind die pft Geh beſtens empfehlen. 
Offerten nebſt Gehaltsforderung erbitt. 
W b. Pr. Friedland Wpr. 
E. Przygodda, Gutsverwalter. 


Dom. Hansfelde bei Melno ſucht 
einen Juſpektor 


mit beſcheidenen Anſprüchen. 
nach Uebereinkommen. 


Gehalt 
[2604] 


polniſchen Sprache mächtig it. 


welcher deutſch unb polnih ſpricht. 
Siegmund Deſſauer, 


2674 der Buchführung vertr., ſucht a d 


war bis Januar Schülerin des Lette- 


fahren, ſucht z. 1 
Meld. werden briefl. unt. Nr. 2646 an 


ſucht Stellung z. 15. Juni oder ſpäter. 


fache und doppelte Buchführung er⸗ 


brie 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


i Für meine Medizinal- Drogerie juche 
ich per ſofort ober ſpäter einen [2456 


Lehrling oder Volontair 
mit guter Schulbildung, welcher der 


CEDAR per gleich oder 1. Juli ſucht 
2606 Sally Drucker, Flatow. 


Ein anſtänd. jung. Mädchen 


wird für meine Conditorei mit Re⸗ 
ſtauraut zum 1. Juni geſucht. [2619 
W. Arnhold, Marienwerder. 


Ein moj. Fräulein 
welches eine koſchere Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten und recht gut kochen kann 
ſucht zum Eintritt per 1. Juni 12016 

H. Lewin, Neidenburg on 

Für ein Gut in Polen, nahe der 
Grenze, wird als 


Slitze der Hausfrau 


eine in mittleren Jahren ſich befindende 
Dame geſucht, die mit der Küche und 
Landwirthſchaft Beſcheid weiß und pol⸗ 
niſch ſprechen kann. Offerten m d 5 
richten an, Kaufmann 

A. Peterſilge in K 

Ein junges anſtändiges Mädchen, am 

liebſten Waiſe, wird vom 1. Juni zur 
Stütze geſucht. 125961 

Frl. L. Lowin, Graudenz, 

Kallinkerſtr. 4a. 


Zum 1. Juli ſuche ich ein 30 n 


Se Mädchen 


in Haus⸗ und Landwirthſchaft erfahren, 
als Stütze im Haushalt bezw. Wirthin. 
Anerbietungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
Anſprüche zu richten an Forſtmeiſter 
Schultz in Jam min bei Garnſee. 

Suche um 1. Suli er. ein einfaches, 
evangeliſche 


gebildetes Mädchen 
als Stütze. Dieſelbe muß die Pflege 
und Beaufſichtigung eines 4 Jahre alten 
Kindes mit übernehmen. Photographie, 
Aug zel deſchuten u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 

Frau Dr. Boldt, Schwetz a. W. 


Otto Paas, Germania⸗Drogerie, 
Bottrop b. Eſſen a/ Ruhr. 


Suche für mein Garberoben⸗ 872811 


per ſofort einen 
Lehrling 


2 Oſchersleben 
bei Magdeburg. 


Für Frauen und 


Mádchen. 


march mehrere Jahre im 


Geb 
Geschaeft f. Conditorei, thätig, m. 


elterl. 


als Kaſſirerin od. Verkäuferin,, w. mög 
e f. Conditorei od. Confitüren⸗ Geſch. 
b. fr. Station. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2189 b. d. Exped. d. Gefell. erb. 
Gebild. Fräul. f. Stell. z. Erzieh. b 
Kinder od. Geſellſch. u. Stütze. Suchende 


Vereins Berlin, iſt fähig d. Anfangs⸗ 
unterricht zu erth. u. mit allen beſſern 
Handarbeiten vertraut. Off. briefl. unt. 
2503 an die Exped. des Gef. erb. 

Ein anſtändiges junges Mädchen, 
im ländl. rg er und Molkerei er⸗ 
„Juli oder früh. Stell. 


die Exped. des Gef. erbeten. 


Kräflige Meierin 


Offerten werden unter H. 230 poſtl. 
Frögenau Oſtpr. erbeten. 


Ein junges Mädchen, das die ein⸗ 


lernt, bereits als Kaſſirerin thätig Suche per 1. Juli zur Stütze der 
geweſen, wünſcht als ſolche von ſogleich Hausfrau ein gebildetes [2255 
oder ſpäter Stellung. Meldung. werd. Nädchen 


fL m. b. Auſſchr. Nr. 2645 durch d. welches der polnischen Sprache mächtig, 


^ Gejubt zum 1. Suli ein durchaus 
thätiger, energiſcher, unverh. 12412 
Hofverwalter 
400 Mk. Gehalt, ſowie ein unverheir., 
jüngerer, fleißiger 
Förſter mk 
250 ME. Gehalt und Schußgeld. Be⸗ 
werber müſſen der poln. ee mächtig 
ſein und uns ee e haben. 
Nichtantwort gleich Abſage. 
Gutsverwaltung Gro Ain bei Exin. 


Ein verheirath. Wirth 


der zugleich Schirrarbeiten machen 
kann, foio Zeugniſſe e hat, 
findet ſofort Stellung be 22701 
Bormann & Otto, Sprauden, 
p. Mewe Wpr. 


Zu 30 bis 40 Haupt⸗ lästiger 
ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Kuhmeiſter 


nebſt uin von bald geſucht. 
Gut Thalheim bei Bromberg. 


Einen Ober⸗ und 


einen Unterſchweizer 
unverheirathet, gute Melker und Vieh⸗ 
pleger, ſucht für hieſige Heerde zum 

Juni cr. Dom. Taubendorf per 
Rebden Wpr. [2880 


9 Suche zum ſof. Antritt einen berh 


Oberſchweizer 
owie mehrere Schweizer auf Frei- 
tellen u. m. Unterſchweizer b. hohem 
ohn. Meyers Stellenvermittelungs⸗ 
Bur., Schönwäldchen b. Gilgenburg Opr. 


Unterſchweizer 
r ſof. u. 1. Juni ſucht "eR E 
anz, Doblas p. Diterobe Opr. [2 
Einen Unterſchweizer 


DUE m Melker) ſucht von hits bei 
2 Mk. monatl. Oberſchweizer en. 
Koſt bei der He om. Ka 13895 


mittl. A. ſucht Stellung z. Geſellſchaft 


wing in VR Hotel das Kochen zu 
bort Nr. 2594 durch die Expedition 


kochen, plätten kann, in Kälber⸗, Feder⸗ 
viehzucht Pe beſitzt. Gehalt 
150 Mark bei Familienanſchluß. 
Frau Rittmeiſter Matthes, 
Dom. Streben bei Mogilno. 


Ein anſtänd. Fräul. 


E 7 5 ff. u. = ee 

ung erw. . u. A. Z. poſtlagern = T E E 

Marienburg Wyr. erb. 2671 | Eine tüchtige Meierin 
Eine geb. jung. Dame ſucht Stellg. als] bie mit Kälberaufzucht vertraut ift, ſucht 
Buchhalterin od. Kaſſirerin. Off. sub | bei i Gehalt und Tantieme [2624 

M. I. a. d. Exp. d. Tilf. Ztg. Tilſit erbet. | Dom. Langenau p. Freyſtadt Wpr. 


1 Stuben mädch. f. gr. Gut u. jüng.] Gelucht zum 12. Juni eine napag 
Wirthin empfiehlt. vom 1. Juni [2708 beſcheidene, evangeliſche 633 
-Frau Loſch, Unterthorneritr.. 24. Meierin 
in . die auch in der Wirthſchaft behülflich 
Ein Fräulein ſein muß. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Zeugnißabſchriften ſind einzuſenden an 
Frau P. Tretſchack, Loethen 
b. Miswalde. 
Ich ſuche zum 1. Juli cr. eine tüch⸗ 
tige, beſonders auch in der feinen 12080 
und Bäckerei erfahrere 


Abirihſchasterin 


für ein größeres Gut. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung in Kreuz oder Schneidemühl 
Bedingung. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 

ran Rittergütspeß 1 Guenther, 


] oppe. 
Marzdorf Mor. (Kreis Dt. Krone.) 
Zum 1. Juli eine ſaubere, keit g 


fähige 
Köchin 
für kl. herrſchaftl. Haushalt in der Prov. 
Poſen ME Meld. werden brieflich 
unter 2459 a. b. Exp. des Gef. erb. 
Koch⸗ und Stubenmädchen für 
Güter ſucht Frau Utſching, Langeſtr. 7. 


erlernen. b: werd. briefl. mit Auf- 


es Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Wegen Anſchluß an 
genoſſenſchaft zum 1. Juli d. 
Stellung für meine 

Meierin 
von da ab; kann dieſelbe in jeder Hin⸗ 
ſicht meinen Fa en lich ſen ug fe Ten 
Direktion der Dmer 

Herrſchaft. Wichert. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung Mid en * 
dn A Per Stadt, vom 1. Full. 


Offert. u. M. B. Nr. 240 poſtlag. 
Bromberg, Poſtamt II, erbeten. 


Eb. Erzieherin 


Molkerei⸗ 
33. ſuche 
12406 


en y ut empfohl. Mädch. 
set v. freiisr. Familie in Geſucht für kü un? dans per 
Ruſſ. Polen nahe der preuß. S Major S tein, Dansin, Bnteepl 1. 
Grenze. Alle Schulfächer, vorz. | Aufwärterin gongt, 533 
Muſik, frz. Conw. Bedingung. giae Miden 
i Bei freier Station nach Ueber⸗ Pw Pils de Riechskomtoß. E Thorn, 


nowski's Miethskomtoir Thoru, 


Breite⸗ und Schillerſtr. Ecke 30. 


Eine kräftige Amme 


es t t. 
giae bebe dee sis: ae 


einkunft 800—1000 Mk. Ge: 
halt. Off. erb. Nr. 113 Thorn 
Leibitſcherſtr. 46, pt. 12152 


E 


Ilka 
Til 
fl 


3 Amerikanische — $ 
: gla Maschinen- und Cylinter- Or 


liefern billigst ab Lager Stettin, 


A Wade- Fatale 


von Winlslhofer e Jaenicke 
in Chemnitz i. S [4618 


Nach allgemeinem urtheil die feinſte Marke! 


MIR, M PE 


par Directer Import. “BAM Danzig oder Kónigsberg 
Fischer & Nickel, Danzi 


sts Aat Qu ER TE he} i e uA . * 2 en 


PU PARS FF 


E 


Dampf 


Er Ser 


Dreſchmaſchinen 


=> in bewährter vorzüglich. Construction, 


Preise nicht höher als 
deutsches Fal, kat. 


RON 


— mÀ MO Billigite Bezugsquelle es 
Die 11045] | Sutbenteln ſowie Pergament 


Dampf- || Dreschmaschinen fir Side 


Holzpapier 
für Manufaktur u. Kurzwaar.-Handlg, 
Druckausſchuß 
a für Bäder unb Conditoreien, 
Düten aller Sorten, Zucker⸗ 
papier, Schreibpapier und 
Druckſachen ꝛc. ꝛc. 
2 Lederpappen. Da 


obilen ae BADENIA in Weinheim || L. Pottlitzer, Bromberg 


Günstige Bedin- 
gungen. 


ES : Volle Garantie. 


Ed " Probedrusch. 


Caec ihe e = 


Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


t Robey & Co., Lincoln. 


Berlin C. Breslau. 


Lager bei unſerem Vertreter 


Ñ 


una Lokom 


werder: H. J. Steffin, Inowrazlaw. 


d a e mit allen Verbesserungen u Schutzvorrichtungen der Neuzeit Papier en gros und Diiten-Sadrit, 
I. Hillebrand, Dirschau . md elslungalählasten uad 


Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, vorm. Pm. Platz Höhne A.-G. Weinheim. 
Brief-Adr.: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
>>; Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten. r&— 


Landw. Maſchinen⸗Geſchäft mit Reparatur⸗Werkſtatt. 
Kataloge gratis und franko. 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Ma rien 


11198 


N t 


HiBer ſpaniſcher Rothwein, vorzüglich als Deſſertwein, ſowie gegen Blut⸗ 
armuth und Magenleiden, garantirt rein, 14 Flaſche Mk. 1,40, von 10 Fl. an 
Kiſte frei. 1 Liter Mk. 1,35 bei Abnahme eines Originalfäßchens von ca, 
90 Liter Faß und Etianetten frei. 8 86 
Haupt⸗Depot von Hofapotheker Kayser, Sigmaringen 


N NOS 


neufveusf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz ob. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
Pa rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. i9. Jerusalemerstr.14, 


ES EE ER 


m rers n = > = i 
. A d | 


e Máhemaschinen 33 $ 


fúr Gras und Klee \ 


Getreidemäher N 
y gas“ Garbenbinder eg Ñ 
W. 


A 


EZRA 


— 


* 


| TA A. P. Muscate PR 


8 empfehlen in bester Ausführung 194921 R 


Fd 2 N $ 
5 Siedlersleben & Co. Y 
landw. Maschinenfabrik, Eisen- &Metallgiesserei N s ev 5 
empfiehlt 119 N Bernburg. N Marienburger 
Walt A. Wood's — rr O A rd rd A A 3 M 
G Ah SS lar ESTI DIARIA III LE 8 Geld- Lotterie 
rasmaner > W t H d : : x e o i 
1 e er aus erster Han ohne Abzug zahlbar. Hauptgew. B 
Getreidemáher feinst. Tuoh-, Buokskin-, Oheviot-, Kammgarn., Paletot- f : 90000, $0000, 15000 Wt. uio. E 
° rikprei e: ill, versäume nicht, unsere Zi 21. u. 22. Jun A 
Garbenbinder reichhaltige pee usterkoliektion Xu verlangen, die wir auch & $ tet 3 Mk., 10200 e 98 Mk. 
: an Private frei versenden u. geben damit Gelegenheit, Preise u. Porto und Liste 30 Pf. Nad- j 
einfachster und bewührtester Construction. E Qualitát mit der Konkurrenz zu vergleichen. — Gleichzeitig nahme 20 Pf. mel ' [8439 
4 E Gs erste Bezugsquelle für Schneidermeister nnd Wiederverkäufer. - nte mehr. 
— Preise und Cataloge auf Wunsch zur Verfügung.. Lehmann & Assmy, Tuohfabrikanten, Spremberg N.-L. Oscar Böttger, 


„ 0-0- 0:0. 0-0: 


Marienwerder Wpr. 


Bekanntmachung der Kreis⸗Sparkaſſe Grandenz. 
In Gemäßheit des 815 ab 2 des revidirten Statuts vom 16. Oktober 1878 werden die Ergebniſſe der Verwaltung ber Kreis-Sparkaſſe Graudenz für das Jahr 1894 hierdurch zur öffentl. Kenntniß gebracht. 
A. Einnahme. | B. Ausgabe, 


„Einlagen am Schluſſe des Jahres 1803 . . 3425 974,66 ME, 1. Zurückgezahlte Einlagen im Jahre 1811929 1388 659,5 Mk. 
i UR laden en 1891 „ 106,75 = = due gdl San an bie nego E EN orten, tela 5 3 " 
3. Den Einlagen zugewachſene Zinſen . . — 10790229 , 5 131 983,70 Mk. . Ein! ugewachſene Zinſen . +. V 902,29 „ 
E e ausſtehenden Forderungen u. Werthpapieren , 147 704,47 5 * e e Beſtande des 8 9 per " 
A 1090 ode e rd „ aE 759% g r Er oso DEUS TELE a We 45 000,00 
6. gesteht 85 000 Mk. und 8 45 000 Mk. dus dia 130 nn " Y. NORTE quien madent ꝛc. ber Wertpapiere, Zinſen für das Lombard» "rn N 
B. Mehrwerth der Inhaberpapiere nach dem Kurſe am 31. 12.9 44 76 304,36 „ o e e 525,40 " 
9. Zinſenüberſchuß der Verwaltung des Jahres 1894... . s . . srs 36 176,87 : 3: 1 s LL ied a ER vr a TUS RE n 1421,08 A 
Summa ber Einnahme 5805 623,47 Mk. 10. Diverje Verwaltungskoſten 0 e na een 689,65 „ 
11. Zum Reſervefonds gefloſſener Zinſen⸗Ueberſchuß für 1894 . . . . . . . 36 176,87 „ 


Summa der Ausgabe 1700 337,21 Mk. 


Ausgabe . . ." * LI LI . 2 LJ . è . . . . 1 700 337,21 " 


Beſtand am Schluſſe der Rechnung 1894 . . 4 105 286,26 Mk. 
Der Kaſſenbeſtand iſt nachgewieſen: vagi 


a) Grundbudforderungen . . . . . n 


933 925,00 Mk. Der Reſervefonds hat ult. 1893 betragen. 


$$ 9 · 25575 7 1 „ f TE E T T E 0,6 Mk. 

b) Wechſel forderungen O E ea oda TREE, Mehrwerth ver Inhaberpapiere nach dem Kurſe am 31. 12. 1894 76 304,36 Mk. 

a e n an Gemeinden da e Bieber 8 4 rr le es ee 361788 „ 

e) Sifanbbciefe oc. zum Nennweithe bon 3887 750 er.. 4 289217048 „ e IA 
f) Baares Geld 8 e RAUS cR Eo SEELEN Betrag des Reſervefonds 1804. . . . .. . . 39541189 Mk. 
x are a e Sguiammen 1105 286,26 ME. Verausgabt 1894 vom Nebenfonds zu Kreiszwecken . _16230,00 , 
Der Beſtand 1893 betrug s s e s . . . 370680532 „ verbleibt Beftand ult. 1804 379 181,89 Mk. 

der Beſtand 1894 ijt ſonach höher um 308 480,07 ME, od oue oo S rr e 

wie oben 379 181,89 Mk. 

Activa. Bilance. Passiva. 


933 925,00 Mk. Forderungen der Sparkaſſeneinlegern +. 


Grundbuchforderungen . 112 7 è 
5 NM » 14555000 , 


Wechſelforderungen .. ; 
Amortiſirbare u. an Gemeinde 


orderungen gegen Handſchein 5 Ne 
2355 750,00 Dira Inhaberpapiere, nach dem Kurſe am 31. 
2 L 
. . + a 


>. bns] 2144003 Mr 979610457 ME 
. QAUPTIDNLOS . , . 

[| Wejemefoub «2... o o eh error b. Nebenfonds . 6478116  , 37918189 „ 

* 00 „ Passiva 4 105 286,26 Mk. 


e. $9 „ 2527 179,46 
D 


Activa 4105 286,26 Mt. 


Die Kreis⸗Sparkaſſe mit ihrem jetzigen Reſervefonds von 379181 Mark 89 Pfg. 
ſteht unter Garantie des Graudenzer Kreiſes und empfehlen wir die fernerweite Benutzung derſelben. 


Die Verzinſung der eingelegten Kapitalien erfolgt vom erſten Tage des auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats. Von den Spareinlagen werden verzinſt die Einlagen bis 1000 Mk. 
mit 31/20/0, Einlagen von 1001 bis 5000 Mk. mit 3% und Einlagen von 5001 Mk. und darüber m DON Wong jug y : il e 
9teubaut der Kxeis⸗Sparkaſſe ift Herr Kreisſekretair a. D. Heinrich, Kontroleur Herr Glaubke. 
‚Die neuen Einlagen, und zwar von 50 Pf. an bis UM den höchſten Beträgen, können täglich ] 
und Nachmittags von 3—5 Uhr im Kaſſenlokal, Gerichtsſtraße Nr. 1, gegen eine von einem Der Kaſſenbeamten zu ertheilende Interims⸗Quittung eingezahlt und die von 
uns revidirten Bücher ſtets von Freitag nach dem Erſten des auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats ab, gegen Rückgabe der Interims- Quittung, in Empfang 
grommen A eA 23 Globen gedachten Zeit Abhebungen erfolgen. Am letzten jeden Monats findet bie Reviſion der Kaſſe ſtatt und bleibt dieſelbe deshalb an dieſem 
Die Nachweiſung über bh Stand eines jeden Einlage⸗Contos am 31. Dezember 1894 mit ra der erſparten und pe Einlage⸗Kapital Ar Zinſen für 1894 wird hier beigefügt. 
Am Sch UM des Jahres 1894 waren Sparkaſſenbücher im Umlauf: a) bis 60 Mk. 2117, b) über 60 bis 150 Mk. 1360, c) über 150 bis 300 Mk. 1128, d) über 300 bis 600 Mk. 1338, 
e end 9 . v 29 1 e 1000 bis 1500 Mk. 409, g) über 1500 bis 3000 Mk. 300, h) über 3000 bis 5000 Mk. 131, i. über 5000 Mk. 40 Stück, im Ganzen 7902 Stück, welche den Einlagen⸗ 
26104,3 . enthalten. : 
Der 5 Kuratoriums, Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann, und in Behinderungsfällen der Beiſitzer, Herr Stadtrath Gaebel, ſind von uns Feu in allen gerichtlichen 
und außergerſchtlichen Geſchäſten, auch forhen, zu denen die Gerichte eine Spezial⸗Vollmacht verlangen, bie Kreis⸗Sparkaſſe allein zu vertreten, namentlich über Grundbuchforderungen e 
Us durch bet . ic. uno Subhaſtationstermine wahrzunehmen, auch in Behinderungsfällen einen Dritten zu ſubſtituiren, was gemäß $ 7 des revidirten Statuts vom 6. Oktober 187 


F Das Kuratorium der Graudenzer Kreis ⸗Sparkaſſe. 
Pohlmann. Gaebel. E. v. Bieler. Reichel. Hintzler. : 
Nachweiſung fiche Viertes Blatt. 
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Ankaufspreiſe . 
Daarbeſtand „ „ „ 2 0 
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mit Ausnahme der Conus und Feiertage, Vormittags von 9—1 Uhr 


re Der Geſellige. 


122. Mai 1895. 


[Fortſetzung aus dem Dritten Blatt.] Nachweiſung 
der Graudenzer Kreis⸗Sparkaſſe über den Stand jeder einzelnen Einlage am 31. Dezember 1894 mit Hinzurechnung der erſparten und zum Kapital geſchlagenen Zinſen. 


Ba ža Ža ER Ba 8 da Bn is Ba Ba 22 2 2 

05 v8 SE | Betrag | 95 E E 05 Betrag 92 SF | Betrag | 95 85 | Betrag | 95 Betrag 
a m3 gE "5 es 5 25 es 23 ru 2 8 2 8 2 2 

se Au 2 S Se = Aux em Se S EI Ax A 

"m ge is 2 * je E 2 — yA 2 EE us N "m; 

ë & È & e & & Mk. Bt] S ES Mk. Pf. S ES & mt. Pf. 

70 3 |29 | 10206 j 10862 | 364 |74 2 12782 g 13295 13716 | 102 : 366/26 | 14957 i i 
681 j 3| 383 |13 07 4 |36 63| 207 [63 13 | 1358 04 14| 513 |45 83| 390 46 13300 3170 19 | 1266 |63 58| 1009 82 29/26 63| 307 02 62| 769128 
1191 j| 8; 6 |04 08 | 1257 05 71 83 46 81| 139 15 24 83 |14 86 77 |10 7 2709 95 20| 31253 59 86214 83 28/62 71 6 |72 63| 135/85 
1524 $ 176 |76 12| 638/17 72 | 133 19 93| 101 |71 26 | 893 |59 93 29 |91 12 | 1527 |54 21| 560 12 600 41153 87 29,08 720 14130 64| 61071 
1877 | 377 | 155 |81 15 51 |33 80| 41160 94 | 26920 35| 935 05 12809 116 |95 18| 6767 32| 215 00 62| 175405 93 | 1165/29 13 1117 67| 1000 
2227 56 57 |08 17| 36391 8L| 438 59 98 | 1237 41 37| 158/30 11| 74128 20 332/61 33| 140 66 660 130 31 97| 15777 "4| 108 [52 68) 4593/04 
2617 30 |76 454 06 26| 826 137 85 | 452 45 | 11502 | 3950 |68 48| 346 114 13 | 197 |69 24 889 95 37 303 |24 68| 371 |90 98| 130/57 15000 485 70 71 106/69 
2823 8612| 42195 81| 961175 87 | 2170 07 | 1702 |29 49 13 [03 14| 83195 27 26089 38| 428 |92 73| 71 |79 | 14601 1074/05 1| 1512 (301 — "2| 101/61 
2981 | 235 113] 8628| 100 40 32| 855 26 89 4 [71 12 | 407 |52 53 90 35 20 | 1522 |48 33 77671 39| 483 68 75 455 20 8| 1196/39 101/61 
3024 83 |20 | 8676| 309 |97 37 15 24 90 | 255 196 17| 414 [11 57| 918 |12 22 210167 37 999 43 40| 349 |87 19| 1107 |64 12| 931/23 37 234145 
3301 | 629 |70| 8679| 154 178 40 | 1604 13 96 | 829 70 92| 33143 58| 896 |10 28 2301 44| 171 |28 48 19 73 83| 965 59 13 | 953115 34 |4: 196 7 
3594 2119 8710) 675 |89 46 | 726 |05 10902 9 |42 25 74 |61 61 33 190 32 3 |65 45| 171 |28 55 | 5301 |82 84| 300 |99 14| 29579 3| 22479 
8187 | 1390 |88 | 8716| 1009 |16 51 15 |12 03 12 |27 28| 90178 67| 821 59 33| 127 |88 47 683 97 56 275 87 991 |78 16 | 235/90 363 |6 7150 
3900 | 5099 |31 | 8728| 2391 [59 52| 1457 [39 25 | 1708 30 80| 9734 68 16 |19 340 832 |82 50 | 597 13 62| 31/09 88| 164 40 17| 34345 9 47 215/20 
3911 | 240182] 8755| 528 21 54 | 1061 [84 27 | 413 73 31 35 |95 71 | 3307 35| 101179 53 | 1290 |27 64| 125 36 89| 378 |76 21| 719/06 7 275110 
4015 | 279 [65 8757| 675 01 59 | 1092 |33 28| 415 [58 34| 39 41 13 | 3506 72 86 | 2074 |48 55 | 2317 |54 66 | 539 21 94| 791 |48 24 | 1437/72 ; : 250156 
4034 | 237 |93 | 8774| 760 30 61| 66785 29| 693 51 35 44611 77 928 24 37 | 1327 50 57 600 72 | 370|47 97| 4030 29 | 552 66 106/18 
4150 6 |27 | 8801| 763 |92 64| 251 |87 33 | 350|16 40| 149 11 79| 146 |91 40| 429|17 58 26 |52 76| 250 |05 | 14201) 1000 30| 262/79 f 39 |32 16/15 
4177 | 899 |25 | 8834| 951 |38 74 | 1400 06 34 | 851/05 44 | 451 |92 81| 514 [12 41 81 |61 61| 316152 77 440 2| 36 92 31| 12248 13/61 
4213 | 117 |80| 8839| 185 |72 719 | 427 197 36 19 |51 41 | 1072 |26 91| 4562 43| 112 |54 63 55 50 81| 224115 3| 19612 82| 12248 8 68179 
4980 | 322 64 8340). 175 90 89| 335 |5£ 37 41151 49| 67382122014] 180 [69 44| 207 [41 64 55159 82 | 448 |19 5 736 |37 33| 122418 6 18/56 
4356 | 390 90 8863| 411/81 94| 642 78 88| 543 41 50| 646 [03 06| 437 35 51| 576 05 68 713 156 83 | 224117 "| 171 122 34| 12248 35 1 |17 8 1117 
4378 | 1368 [72 | 8886) 1739 80 99| 152 73 40 1169 16 54 10 |34 11| 62292 56 252 92 78 399 35 89 13 22 14| 960 02 36| 17246 37 6 |75 10| 10379 
4434 | 528 |62| 8914| 1091 l89 | 10305 | 927 160 49 15 |69 551 66 54 15 242 |09 57| 470 52 81! 49130 91 1509 21| 1818 |68 37| 22221 41 138 13| 1028l66 
4745 30015 | 8964| 163 [63 23 85 |14 511 147 ¡59 59 | 1313 |29 28| 790 |44 64 | 2421 |15 85 49 |3 95 | 1081 |32 25| 31815 38| 173111 43 3 |70 16| 36805 
487912793 8999| 67633 37| 639 99 53 79 132 61 | 1035 42| 79106 67| 801]|8t 86| 49 31 96 852137 260 6149 40 | 3614,34 A4| 279 |45 18| 492|93 
4880 | 139158 9007| 227 |89 41| 1038 54 51| 109 09 69| 403 |13 63| 822 15 69 19 |10 87 34457 97 35237 28| 82 33 42 1000 45 4 |15 21| 538/59 
4960 | 2565 |13 | 9031] 536 04 47| 685 92 56 | 765 90 72| 47285 64 1200 TO | 34483 88 | 149 50 98| 745 08 36| 1000 46 | 725/81 46| 240 |45 22| 103194 
5033 | 15748] 9039| 856 |16 5b1| 171 |80 60| 438 38 77 82 (57 66 | 231 |64 18| 748 |84 99 | 1820 |5Ł | 13809 18 |83 38| 275 |12 49| 129/91 61| 48131 29 2139 
5151 | 321135 | 9010] 985 |66 59 |^-324 [59 62 | 212 76 93 | 903 |46 67 | 158 01 79 | 496 |83 | 13401 40 |41 4| 237 (53 40| 655 97 50| 12831 644 9299 34| 1368042 
5202 | 1599 75 9047 79 |42 62 | 417135 67 | 71075 94| 225 76 75 76 (37 87 94 |44 5| 1241 |77 20 | 70213 43| 78104 53 | 547172 67| 34190 35| 1368043 
5515 | 405 159 | 9066] 227 [09 64| 1618 73 68 | 189 00 97 6 157 18| 396 01 91| 29512 6 | 1738 |48 23| 494 23 45 1455 99 55 | 1586/87 77| 628 09 40 29028 
5617 30 |42 | 9090| 529 14 65 27 ¡04 13| 126 |67 98 77107 84| 24 1312903] 373 [61 7| 174156 26| 960 [26 46| 258 48 56 | 490/20 78| 2933 |89 410 383136 
5688 | 152 |67 | 9097] 169 (58 66 27 01 77| 150/29 99| 698157 91 98 |67 8| 53170 8| 171179 23| 116 06 47 9 |55 57| 181/52 79| 729 14 44| 76462 
5692 77 |56 | 9123| 520199 69 30 |14 18 | 1563 |52 | 11604 | — 63 |19 97 387 |56 9| 418 93 9| 168 03 29| 122 |82 51| 6168 58| 140/82 80| 425 |28 51| 6352|68 
5698 23 |71 | 9127| 313 193 13 2917 85 | 1075 64 068 72251 12313116771 16 | 3391 |25 12| 410 197 30 | 109 [50 52| 19 69 59| 138/35 82| 480 53 2521 
571911221 9146| 96370 75 2559 33 86 | 37011 12| 20312 21 | 1296 |29 18| 772 |34 16 | 189 [61 34| 473 166 55 430 134 60| 429/55 83| 480 54| 26/22 
5127 51 |34| 9148| 168 25 82 | 14054] 11001 | 90085 14| 49194 2713481 24 31 09 18 | 310 08 36| 448 |96 57 126 71 63 26/11 84 4 |69 64| 68157 
5786 | 28718 9158| 828 |28 95| 156 11 05 | 2181 |31 16| 655 |44 33 | 1016 |12 28 | 1391 |10 22 | 2492 68 45 82 |83 62| 453 |22 64 8543 89| 311/17 700 2916 
5787 4571 9170) 408 60 97 | 1527 |08 09| 388 [30 19| 503 [38 37 | 111/79 29 45 |04 25 63 [33 46 3 |65 66 49 173 65 | 1000 90| 946 |44 79| 91:96 
5824 | 259 173 | 9189 54|65|10409| 4077 17| 18406 27 | 251 |16 38| 10163 32| 21945 26 | 3193 51| 233 |30 760 52115 68| 31/58 91| 1815 |66 sol 519167 
5845 | 416|80] 9195| 251 (53 16| 52784 20 | 1076 [81 28 | 1012 [91 49 | 7050 40| 473 59 28| 163 50 52 82 |24 78| 104 72 71 4881 93| 283 82 81| 362143 
5864 27 33 | 9209) 98817 17 221 83 32| 633 83 41 5 12 50 | 1009 41| 87356 30 | 1170 514 3099 [04 82| 947 22 72| 48/81 94| 280 |46 82| 43/78 
5875 57 |37 | 9223] 1196 |06 21| 1000 36| 716 |93 43| 52190 60 | 3000 47 22390 31 | 1273 [73 55 18 |64 90| 32319 74] 21042 99| 1013 |42 85| 4609 
5816 57 |42 | 9225| 34039 33 | 5000 41 31 |75 46 775 32 62| 123 |93 62| 42773 34 | 4610 |93 "4| 66721 91| 416 20 15 33116 | 15103| 46 |81 87 156/56 
5393 81 |23 | 9227| 45052 39| 651/48 42| 419142 49| 232 |46 63| 531 |49 65 15 |13 42) 579 27 75| 120 97 226 |31 80 | 4810/60 6| 607 [61 90| 1119/92 
5909 65 66 9232] 22293 40 63 25 51 9 |21 51 | 1038 |87 65 7476 68| 14165 47 24768 79 627 42 98 226 31 82 408 8 35 |80 94| 384124 
5955 33 |67 | 9257) 224 |43 41 39 |82 59| 75283 55 100 66| 448 18 76| 61817 48 | 1416 [77 81| 752 [93 99| 226 32 85| 279114 10| 1066 05 95 724141 
6002 | 998 |29 | 9260 12 |84 48| 963 28 62 | 721 [59 56 | 1090 69 23 |13 83 | 1036 |48 49| 3795 83 6 (99 | 14302) 800 91 8|44 21 5 93 96| 667/20 
6088 80 |83 | 9272| 101 |52 52 38 |43 68| 700 72| 41809 71 82 80 86 | 297173 50| 456 |47 81 132 59 3| 110 70 92 844 23| 1451 97 72040 
6093 63 52 9311 41 [07 73 9647 74] 31276 74 11017 87 1146 63 91| 38716 51 | 1458 151 85 132 (59 44 719 42 93 841 27 51149 155044 70069 
6100 5814 9314| 415 |39 82 30 |58 76| 457 49 15 54 21 88| 493 [74 92 61 |32 52 | 1502 [71 86| 351188 6| 858 62 94| 333/48 28 52 153 5| 941/56 
6236 | 366|12] 9318| 33 84 97| 274 |42 18| 20719 79| 815 15 93] 957 60 93 38716 56 23 199 94| 212139 10| 231 [55 96| 106/02 29| 71197 1| 135113 
6283 48|34| 9342| 150 147 98| 140 19 19 | 1220 |98 93 | 1062 |52 94 957 69 96 645 |31 57 32 28 98| 625 |22 11| 1196 97 34165 34 2201 130 59575 
6308 | 1134 9311| 800 |09 99 615 63 91 40 97 | 267 198 95| 957 701 13001 2070 25 59 190 1413900 1167 35 13; 514 127 98; 611107 36 2|38| 15! 488187 
6344 | 909 65 9386) 203 |23 | 10508 | 937 44 92 | 445 26 | 11710 4 [07 97| 501/51 5 778110 62 | 287 [75 1| 1403 [91 18| 612 48 99 | 1123|16 40| 80 103 17| 4681/57 
6369 31 [58 | 9388 81 |92 21 80 [85 98 | 2072 |46 60| 812 99 | 1538 |37 12| 2060 63| 26712 6 83 |38 19| 1000 14706 | 1291|34 41 61108 200 514142 
6371 | 657174] 9421] 256 |31 24| 680110 99 | 3090 |82 62| 167/20 | 121021 25 25 13 | 1134 |58 64| 358 |64 9 27 159 22| 13 48 1 | 2126190 42 62 20 25 119/08 
6437 72691 9436] 34324 38 248 139 | 11104 | 4137 [50 64| 15464 403 12 |42 18| 353 |34 70 508 11 61 |95 23| 950 8| 310/67 44 528 |62 26 11198 
6519 | 228/91] 9450 15 |78 41 474 196 08| 740 [22 65 | 142 |97 04 | 88162 28| 639 52 74 56 30 17 350 27 3571 [61 12 | 199838 45 27 71 29 211014 
6532 86 |18 | 9486 2 |80 42| 474196 23 | 86370 81 85 |16 06 90 43 29 395 90 79 699 06 18| 518 91 32| 117 |84 14| 61/51 46| 66 72 311 42/83 
6547 72 |02 | 9493| 767 |16 45 | 1274 [17 32 5 |36 | 11801 98 |62 07 71142 31| 141135 84 | 1121 [03 26| 347 24 88| 93 73 16| 520917 49 354 36! 2503 
6564.] 120 |37 | 9512 60 [87 49| 893179 37 | 1939 |1 03| 184 [78 08 71 |42 33 30 |44 85| 168 52 27| 459 55 43| 1979 |32 22 | 1707/79 50| 309 26 38| 97123 
6565 40 |40 | 9556| 643 [93 58 901 47 | 413 |52 05| 158 72 12 | 2643 [39 37 | 1342 |28 87 | 1556 74 98| 457 54 47 519 24 | 1038|18 54 23 39 97123 
6619 | 283118 | 9584| 669 [71 59 | 1028 02 50 | 107 |17 06 3611 132430 39 | 2575 89 | 1069 |65 29| 639 |14 48| 788 62 27 64/20 62| 66193 47 — 34/62 
6626 | 803/21 | 9608| 34424 60| 92427 53 | 874 [08 09 92 |12 14| 879 11 43| 851 72 91| 996 |43 30| 639 14 49 6 51 28 65193 63| 7134 51 6|96 
6677 | 386 4i1| 9610| 125 02 62 114 |86 58 23 |25 12 | 1672 [40 15| 266 [10 53| 191|38 91| 456 09 31| 639 14 50 6 155 40 43|21 64| 95 13 53 8153 
6693 13 |85 | 9651 91 |09 63| 760 44 60 61 |22 16| 6v3 |24 30 207 [05 56 | 94115 98| 718 |55 32 | 232 |68 52| 278 |85 42 1117 68| 51 72 54 3145 
6767 | 155 65 | 9664| 1167 [03 65 4 [09 63 | 900 18| 152 40 33 1401 64 192 97 99| 718 55 350 8311 21 53 10 05 49| 152067 69 6 |88 56| 1543044 
6784 | 113 41| 9686| 3790 67| 967 72 700 370 50 19 | 3062 29 36| 153/49 65 | 1000 13500 | 778 |85 42 | 320 51 56| 95 137 51161712 70 17 5 57] 2772 
6792 758 9694| 160 67 73] 842 88 81 2 |76 20 | 129 |77 42 | 1347 41 69 30 |44 2 27 186 53 11 21 58 50 62 53 160/90 74 3 [57 58 214/24 
6825 194 72 9740 6422 77 38838 87 30526 22 788 14 50 T14 |28 71 611 [58 3| 27186 55 170934 69| 800 58| 131117 75 357 63 126135 
6831 51 (77 | 9745| 4921 |28 80| 1326 46 92 51 [07 30 14 [70 62 12 |94 72 232 |68 4 27 86 56 | 1583 [39 72| 154 45 61 76 2 |39 64 3467 
6851 | 345 68 9747 1895 [09 82 313 196 97| 68 18 38 | 139 55 64 | 310 |50 15 587 05 5 2786 62| 3728 73| 263 70 63 77 3l57| 65 2818 
6871 25 02 | 9751| 4941 |16 84 | 551 [86 98 | 627 [11 40 | 1274 [14 67 39 11 810 110159 9| 69414 63 449 49 76| 33274 61 80| 78 581 66] 26 
6890 | 636 69 9756| 221 |37 88| 166 15 99| 45 25 46| 20364 69 1 [60 82| 8341 19| 5840 65 | 1049 |94 77| 4275 93 67 88| 12 4 67 907/84 
6906 | 468 04 9782| 1843 [39 98 | 1035 [58 | 11205 2 jöt 47 | 134 [77 74 863 45 86 | 2754 175 13| 190 14 66 | 131 |45 95| 149 |11 10 89| 1760]68| 69 278118 
6961 | 40/32] 9825| 292 |81 10603] 932 179 06 | 888 |12 50| 3440  v7| 435 [ 87| 12169 16 | 63073 67| 131 |15 98| 308 |19 72 90) 310 95] 72 83167 
6973 7136] 9835; 727 178 07| 909/55 101 983 77 51| 1097 54 83 | 202,28 91, 168 19; 944 92 72 2179 58 99 2241 96 74 94 751 01 79 105 96 
6980 31 |43 | 9841 15 |94 14| 127 137 15 6 192 53| 966 73 99 | 325 66 92 | 168 20 | 437 66 73 | 1577114403 2543 25 88 97| 20497 810 72292 
7012 710 48 9816| 23 90 16] 820 |99 17 | 2776 |55 54| 115 21 [12511 | 329/13 94| 751 |48 23| 149/09 75| 455 |15 6| 47 51 9t 15202| 64388  83| 15384 
7022 25 73 | 9847 15 [34 29| 2025 07 25 | 1381 [54 58| 502 82 12| 157 2713104 211 20 24 75 98 78 173156 8| 426 12 96 91 37 46 90 1079 78 
1026 | 620 182 | 9848 10 |49 44 | 2233 69 27| 221 [81 60 4 52 13| 253,08 13| 400 27 50344 83 | 1558 77 12| 612 20 14801 10 37 46 91| 21434 
7027 | 130 01| 9849| — 44 41 48 52 63 36 | 1050 61 55 23 131 57 16 | 2765 ;09 23 | 2850 89 4485 130 612 20 3 120 180 9515601] 47 70 
7043 328 43 9850 35 98 51 | 8708 38 26 |83 66 352 99 25 129 53 21| 243 57 35 | 159 69 93| 136 |69 14| 612 |20 13 13| 15678 2| 21257 
7081 | 113 06 9856| 1706 |97 52| 110 70 42| 9228 68 233 60 37 446 11 22| 413 34 36 159 69 94| 748 19 24| 112 55 20 16| 25271 3| 81511 
7082 | 1034 [85 | 9867 35 89 56 427 12 45 50 70| 415 28 43| 906 85 23] 450 44 37159 69 95 445 04 28 129 45 21 180 266775 1| 258 22 
7152 34 62 9869| 49 59 57 229 29 49| 118 18 77 13 20 47 27470 30| 515 37 38 159 69 99 8721 29] 129 45 30 19 279 70 120 91852 
7192 | 42216 9874| 175 61| 129 88 50 32173 83 63 81 50| 642 23 32 | 4584 99 40| 6911714003] 170 00 30| 3398 |43 31 24| 165 |10 22 1195 
7193 | 438 |41 | 9904 9 |69 62 67 |85 51 9 198 91| 741 80 51| 642 23 36 | 369 86 41| 376/52 5 | 2449 |59 32| 969 12 40 27 173 (81 260 1330' 
7194 | 434 26 | 9932 4 |08 77840 29 57 | 1848 03 93| 650 09 53 | 1985 09 50| 226 31 49| 215 |83 7| 333 20 33| 142 40 44 33 1417 28 69 24 
7268 | 13716 9973| 450 195 85 804127 61) 125 74 96 | 520 64 60 1890 | 52 | 255 78 58 | 1224 |88 9| 608 60 36| 88 60 47 37 30 18 30 1462 10 
1322 |. 201 [13 | 99960 2179 |20 86 269 68| 629 4611900] 971 82 72 64 55 53 684 69 611 356 15 7907 37 244 36 50 38 105 |81 31| 15956 
1342 | 753 10090) 144 |45 89 3 198 70| 6586 06 291 | 81| 290 24 56 | 583115 62 72 55 16| 63 68 39| 18394 52 39| 105 |82 32| 16268 
7349 | 1091 ¡90 4 1520 [54110700 | 2525 [30 7787470 30| 285 36 94| 836 96 59 35116 68 102573 17 | 2898 61 40| 379 |99 53 40 53 22] 36) 70369 
1391 | 618 |03 6| 1200 09 4 |80 83 | 2006 |53 43| 780 85|12614| 133 23 60| 47 48 70 632 45 19 555 89 410 601 |13 56 4l| 2829] 39| 1195 
1395 | 962 (9) 11| 379 26 13| 210 23 88 107 49 46 50 05 17 130 35 63| 458 63 15 22 58 27 | 942 135 43| 191 63 64 42 1774] 41 95829 
1402 1353]  20| 2146 14| 617 58 92 679 85 47 91 72 19 1 3 65|. 910,90 76 20 41 29 6523 44| 1033 41 61 46| 11/04] 42 591 
7483 | 4169] 25 1253 46 15| 76295 98 | 4135 |21 48 61 76 22 1000 66| 54 86 77 20 [38 31| 581 |47 45| 281 |83 68 48 348] 43| 6017 
7496 9101 27 1203 66 22] 1334 8211306 33178 50 1493 75 29 408 65 72 76 70 78 21 |58 35 12 |30 46 21 40 69 49 3 |48 44| 61349 
1548 | 153 |45 33| 6048]|14 27 76 (61 19| 127 |39 58| 812 15 39 | 1056 19 76| 615 90 19 25 |21 39| 152 |55 47 147 |24 10 50 8 138 47| 3201 
7644 642779] 34| 18 64 28 7661 22] 430/88 73 113 19 41 1029 ¡69 80 56 61 80 313 42 817 [11 49| 1681 |23 74 52| 7556 |29 48| 1315,89 
7696 | 129 47 39| 82125 29| 1383 87 25 | 1543 |69 75 207 45 765 06 84 683 10 82 5313 |41 43| 860 194 51| 1146 53 75 56| 487 81 55| 18391 
7718 | 399 |s1| 44 20 35 82| 356 62 32 75 |40 77 13 79 48| 644127 95 210,61 83 375 |18 4*| 873 53 6 01 16 64| 210 |91 61 900 
7722 | 1192 44] 47 28104 33| 25118 33 | 3791 [79 80 3 84 51| 92112 99 | 333,18 96| 1895 45 | 1481 |64 59| 767 [31 77 | 160/89 65 7219] 73 472 
7728 8320] 48] 972135 48| 931116 40| 584 21 85 1 25 53 5108] 13201 | 238 31 93 | 321 |81 46 | 713 |87 60| 1143 45 79 60 61 67 1417 160 4891 
1129 57397] 530 49358 49| 4302 41 159 [07 | 12001 19 84 67 | 573 4| 156 80 13601 50 |3 47 155 66 630 1337 55 85 156/57 73 234 |24 78| 2838 
7827 | 1381 |79 61| 195 |78 52| 299 23 42 23377 07 | 2874 05 74 | 296 08 6 51 [13 4 28 |53 50| 213|21 64 18 34 87 32,97 75 218 63 81 918 
1828 11089]  66| 290 20 53 1040 10 47 11 138 08! 970 69 18| 271125 1| 883,18 10 1582 |10 55 11131 65 22 36 93| 15843 760 412 |68 83 3131 
7835 645 59]  87| 405 03 56 701 92 51 74604 13| 170 32 83 781/04 10 16/47 11| 221/36 56 843 [97 70| 930 94 15343 79 17695 84 3/31 
1836 | 2334 2310105 28 62 58 21 01 52) 746 104 18 82 73 84 89143 11 | 1090 14| 516 77 62| 383 09 78| 111 |94 95 15343 80| 212 |26 85 3/31 
7920 | 977 22 13| 107 52 59 360 79 53} 156 |46 19 | 1300 14 86| 644 24 12 | 8550 15| 493 85 80 35176 86| 267 37 96 141/95 82 7061 91 8:01 
1934 | 1640 61 24 1031 [99 62| 3426 [87 57 3406 20| 38 46 90 | 7757 144 22 171 20 16| 466 16 85| 172 18 89| 507 27 99 12 25 86, 23874] 92 11/61 
1936 9lis| 36 6 |99 65| 169 94 60| 8174 28 18 81 93 | 455 55 25 73 38 23 452 62 86| 190 41 94| 149 31|14900| 155/96 88| 183 61 96| 5396 
1939 40 179]  39| 5000 68| "767 21 73| 76861 29 6,59|12705| 57 56 29] 27692 25 524 75 89 135 38 95 116 95 4| 508/80 96| 930 |55 97| 14436 
$010 | 972 |21 44|) 42146 69| 1135 ¡69 75 381 |46 43 | 1734 175 6| 47/81 30| 68 65 28| 153 79 93| 487 33 97 1095 35 5 23121 | 15303| 5278 2015700 1334,30 
8050 66|96|  45| 1352 [37 73| 153 62 89 | 1684 |17 45| 493 7 49 52 31 68 65 29| 158 99 95 475914 990 51 50 7 1117 3| 12 01 4| 136041 
806016084]  46| 12981 |98 76 325 92 98 52 47 212 93 16| 472 41 32| 68 165 32 393 6814107 417 10 14504] 477 |93 8 2,39 1| 1336 |85 5| 1026/75 
8087 | 3284 14] 49 201127 78 | 13303 |27| 11406 | 303 |03 55 105 16 17| 321 21 35 507 90 48 680 80 10 726 |79 19| 565 94 9 1117 9| 484 21 6| 621 
8132 | 480 81 53| 3981 86 91/31 13 | 1000 57 | 559 50 19 64 |91 39 | 3257 78 53| 27/23 13 | 195/17 22 129 14912 | 419/80 11| 244 [61 7| 8221 
8136 | 106|08|] 54| 702/58 87 1 29 18| 1526 60| 115 50 20| 193 15 43| 347 34 62| 445 192 15 | 6076 |35 24| 329.38 13 19,21 18| 363 147 9| 60244 
8156 | 1389 55 156 129 96 | 84182 22 | 1268 |11 61 11,05 21| 45188 46| 256 32 65 31 34 16| 310 64 28 283 60 16 10/38 21| 3329 14| 434186 
8157 | 771147 61| 653 |28 | 10802 | 700 69 26| 634 22 62 | 2083 12 25 35 23 52 210 01 76 23115 21| 170 03 360 337 69 29 1168 22 11/08 15 92 
8169 | 802 94] 63 2481 122 12 98 85 31 | 1558 |85 64| 105 31| 72464 53 965 98 82 | 2031 [38 34| 157 07 39| 559 06 31 8/58 23| 11198 20, 28919 
8177 | 452 35| 73| 1398 197 14 83 16 39| 751|19 70 141110 37| 331147 61 | 1443 91 85 328 73 36 5 85 42 755 21 34 15644 24 91 98 31| 513/55 
8211 | 1242 09] 760 1344 155 16| 110 75 41 | 1578 |58 771. 24 38| 334 01 69 | 517 50 89 | 1632 |16 38| | 85 74 43| 112 82 31 227 28 23 12 32 797/67 
8263 | 191/51 88| 650 [72 24 45 70 43| 588 22 80 1734 157 42| 204 14 74 535 32 90 | 1003 26 39| 334 82 46 122 48 40| 71764 81| 19166 34| 23/93 
8270 405 28|  89| 650 72 91| 557 60 46 622 23 87 6000 46 276 66 81| 189 48 91| 1025 28 44| 433 90 54| 530 16 43 18067 35 16144 39| 148/50 
8285 | 321135] 91] 477 20 36 | 171 22 48 1809 28 94 491 30 66| 410137 83| 65181 92 795 67 45 17 40 62 1079 60 44 1117 42| 157 [57 41| 120/09 
8295 | 682195 |- 92|. 109 09 37| 113119 60 | 226 03 98 | 621 08 69 | 359 09 87 | 252 5813701] 24179 46 | 1000 63| 30 75 51 44 69 43 4 |42 42 - 544/31 
8301 24 20] 95| 1000 40 121571 69 7754812101] 352 81 76 313 67 88 302 75 301 |19 47 219 50 71 7 113 53 | 32315 45 57 59 44| 1873165 
8302 24 20 97] 19316 42 276 83] 70 25866 06| 152 68] 80 614/93 92 372,60 8 32 97 49 338 89 75 409 90 55 1075113 53|. 198 198 59|  64|98 
8331 94 35 02011 591/86 58! 1676 l94 711 258 50 07 26 15 81! 111 4 93! 97478 10 540181 541 873 49 18! 188 86 56 6818 54 110191 60, 1768/13 
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47201916229, 568 06 16586 10915 281917339 
211/09 3 87 17 
316/68 88 18 
71002 89 19 
15 16 90 20| 
242178 91 21 
262/68 93 23 
31044| 42 118455| 93 34 
399/02) 44 5064 94 25 
238074 50| 1372/11 95 26 
100188 51] 141/57 96 21 
116] 6s| 1023] 97 32 
1116] 73] 35/79] 98 35 
1163| Taj 623] 99 36 
15 80 sl 1116 16600 37 
1309 1115 1 38 
10/83]16306 1116 2 39 
315/27 11 23/36 3 40 
924156] 12 23136 4 41 
155168| 13| 6877 5 42 
2136/65 14 15/01 6 43 
810888  17| 119/03 7 47 
26/06] 19 11/92 8 53 
24182] 200 575 9 51 
3777] 22} 24783 10 58 
37077] 23 1854 380 11 59 
3777] 28 4952] 12 60 
37/77) 29 4958 13 61 
469533 31| 271177) 17 66 
781180 33| 935/29] 21 69 
90848| 35 124/15 28 7 
35/85] 361 500688 29 78 
362/71] 37 309/50 32 75 
63585 40 259% 33 8⁵ 2 
1189|  46| 1145/71] 34 86 34 
1189) az) 2865] 36 81 3 
7059 480 916744 37 88 2 
119/69] 52) 455 38 89 33332 41 
694944 53 56111] 39 91| 586071 42 
626/37] 54 409544 42 960 214177 43 
. = n er 43 HUE 846/50 44 
115 23 45 178054 45 
1921 e 1 50 7| 95981 47 
2 2 41 51 15 433 8 
3345| 63 52 16 30 61 68 
26 64| 29548 53 17) 145/92 69 
41/83 65 16/25 54 20| 150/31 75 
131564] 67| 698/71} 56 22| 486/89 76 
538/12] 69 46489] 62 26) 185|16 77 
528,61 70| 360,61 68 28| 248119 80 
330 80 71 360,61 75 30) 146/12 81 
205/11] 72 370/660 76 311 77/13] 95 
4215| 73 | 126/16 18 36| 393/44 | 17502 
Mt dd sarar 80 31| 155/02 4 
5, 81 38! 30120 5 
564311 81| 65,90] 83 45| 191/07 6 
12989] 83| 47365] 84 50| 48248 8 
63035| 84 12406] 85 52| 58456 10 
828 85 8246] 86 54| 182 82 11 
186319“ 86 16515] 89 55 170/65 14 
27548 88 2167 42 91 58 30891 19 
143/23] 89 4741 2 59| 47587 22 
224/83] 92 900) 95 60| 24077 24 
149144] 95 37263] 96 61| 697,85 25 
21414| 96| 297/29] 97 62 35466 26 
2138,33] 97 61324] 16701 66! 3070 58 27 
153670 98 61487 3 67 82427 37 
58949016401 1236 6 70| 1682 54 39 
1171/39 3 43023] 13 "1| 40505 40 
128824| 4 145] 14 72] 96.43 43 
269/89] 11| 140119] 15 75 232 43 
17755 19) 21631] 16 85 1/26 44 
130/32) 160 136/41] 26 95| 3984 45 
Men 19 192,09 31 96 6,13 52 
53681] 20) 20608] 35 97 12,49 55 
1720 38 21) 166/17 36 17101 16,96 57 
426,63| 25| 17939) 37 4| 347/98 59 
43170 30| 160425] 38 5| 34757] 63 
32148| 31| 35624] 39 6| 79,35 65 
323 11 35] 118/68] 40 9| 13,06 68 
15 5 37 3675] 41 15 469,62 69 
1936| 38 100 42 17 306,70 70 
1165,97) 40 2824301 43 19| 771/01 71 
266571] 41] 432110 46 20 827/10 73 
333/01] 42 231848] 48 27 1000 76 
8733 43 5165 33 50 35 1000 77 
20728 45 21995 52 40 200| 83 
12524] 46| 2596] 53 42 117 33 90 
49770] 49 937/93 54 44 53541 95 
18767 54 28792 57 47 66055 98 
117834 59 51/57 59 49| 418 68 99 
115] 62 447/35 63 51 162,56 | 17600 
is 64 26163| 65 52 926236 1 
| 66| 86052| 66 54| 11733 2 
109/64) 73 62212] 73 56| 6500| 5 
¡831 75 41590] 74 57 21970 11 
110) 76| 36586 77 58 28699 12 
880 79 4533] 7 60| 67155 14 
236 02| 85 7,62 79 66 191 16 
117 900 3175| 80 67 926492] 17 
90.234 93 10150 83 70 71,99 19 
7876| 95 115] 87 71| 90918 22 
120 544 99 115 90 85 338 26 
30 91116502 2 35 9T 91| 1151/73 99 
435,88 5 2 39 98 94- 5.77 33 
71,86 6 5,94] 16801 960 1022 75 36 
132.15] 100 115 2 98 72 37 
58 63 11| 29,88 3 17200 1931 39 
54 82 15 150 63 4 2 25916 42 
8616| 21] 28332 6 3| 2121/91 44 
15522] 22 2361 8 6| 1253 26 45 
2642] 23 7582 11 9| 4982 49 
11764] 24 16076] 12 ii| 27915| 50 
25362] 25 89,90] 13 18| 348 83 52 
253.611 26 737960 14 22 799 55 54 
283 52} 27 76619 15 24 986,60 55 
925 844 30 26327] 16 27 338 64 56 
115] 32) 926 25 17 32 50583] 64 
529 300 35 148 80 19 34 38 13 71 
362,69] 36 6.71 21 35| 261/11 73 
10493] 380 76556| 23 36| 19528 75 
216 98 40! 441,04 24 37 56/11 79 
919/16]  41| 1000 25 38 15033| 83 
13020 46 31625] 26 46| 171618] 84 
703 800 50 621/11] 27 47 300 86 
á 7 5⁴ yer 28 50 399% 88 
55 | 34 53 33652 2 
357/24] 580 46405] 35 58 8520 97 
31193| 64 33147] 39 62 193 9517703 
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2142| 75 8238| 87 23 351.19 29 
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119034 77 5491 98 25 10976 32 
18] | 78 5491 99 26| 60.69] 35 
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549144 82 549 6 31 569 25 44 
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3 4 34 703 90] 48 
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555017 
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146 46 

96.10 
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56 24 
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2411 
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62 69 
311'25 
546 41 
6.60 
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12 88 
535 16 
62 68 
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113,38 
139/10 
829/15 
910/46 
438/16 
221/80 
772031 
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49/14 
113/84 
343/34 
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11148 
12/89 
1118 
539 
1152/43 
300 
211 
165/53 
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116 39 
50.53 
223.65 
360 25 
23 23 
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70,36 
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17119 
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19034 
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337/44 
107/30 
22304 
301/61 

10/65 

66177 

37/73 

1012 
538/42 
62806 
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160/67 
108/75 
115,35 
166/02 

1390.04 
103/51 

2200 
255.61 
535/13 
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3463/48 
11/68 
321/60 
4250 
137/23 
3.68 
836,88 
235.93 
224 88 
1048 51 
224 88 
3641 
66/40 
1093067 
11088 
71/20 
163,83 
8,37 
46 72 
17 84 
9,79 
5 56 
5'56 
74757 
331/73 
5103 89 
367/13 
167/75 
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200580 3270,18 | 20902| 08 11 
60) 1317/93 3| 6303,75 
62 27/87 5| 33674 
65| 340,87 9| 5509 
66| 537,86 10| 156 57 
67! 61/45 11| 508 68 
68| 998,73 13| 203 57 
73] 429,25 14| 199 
74| 10476 15| 207 36 
75| 4864 16| 56248 
76| 105/81 18| 3147.12 
85| 331/63 21| 109 90 
87 162,08 230 109 90 
88 35510| 290 446 39 
900 409.01 81| 1133 77 
92| 652 37 84| 32 65 
950 106,80 36 1 58 
96| 8845 37| 107 09 
97 3.24 38| 303 99 
98 5.50 39 1096 
99 5,50 40 985 
20100 356,35 43| 130 97 
1| 1173/43 45| 926 60 
2 132,63 46 108 13 
3 8,03 48| 209 71 
4| 2513,46 49| 18587 
5| 1708 50| 209 71 
8| 4126,56 51| 209,71 
10| 11051 55| 18046 
11| 998,73 56| 1085 88 
12| 6148 58| 1249 
13| 22/07 59| 30712 
21| 89531 61| 5731 
22| 233817 62| 196 08 
24| 59042 63, 900 
26| 47/50 64| 21905 
27| 4150 65! 39329 
31| 44643 66| 2502 63 
32 20955 69| 71277 
330 2735 701 275 87 
84| 27,25 72) 64544 
36| 405 56 73| 335 20 
87| 331,03 75 1447 
38| 31436 76| 633173 
39| 3313 77| 300 
49| 331163]  78| 143 
43 62 62 81| 21981 
45| 692 69 84| 10833 
47 331139 85 286,98 
48 180/53 86| 107 24 
49| 4414 87 4905 
50| 11861 88| 6774 
52| 109/90 90| 6253 
53 1109 92 1235 67 
55| 989/05 94 3189,80 
56| 595/64 95| 33852 
57 61/89 
59| 852/46 
60| 841/88 
61| 14046 
64 902/90 
65| 1000 
660 32/70 
67| 139/24 
68) 111/38 
69| 111/38 14| 525,28 
Ti| 111/38 15| 173,64 
72| 11138 16! 13,66 
73 93|91 17! 3238/50 
75 681196 18| 33580 
16| . 65153 19| 21045 
79 436|92 20| 53'09 
80| 438|16 91| 53/09 
82 248/20 24 2949 
84 612/34 95| 93374 
85 3293/03 26 51,25 
87 350/92 91| 475/48 
88 600/36 99| 120'48 
90| 533/13 30 9173 
91| 317/94 33| 56/32 
92 4170 34| 327/37 
93! 600132 371 1032/69 
95 26782 
96| 28444 
20200| 11,63 
9| 41095 
4| 48513 
5 10848 
6| 39148 
7 11718 
10 8039 
13| 9297 
14| 661/45 i 
15 66145| 60| 203 88 
16| 41185 62, 5109 
17 368/64 63! 369 61 
18| 17205 64 260 
20 4790 68 163 42 
23| 31808 69 3132 
924. 4 64 700 10034 
25 5688| 71] 16790 
29| 1112 33 72| 299 88 
80| 318/08 73 876.93 
32| 1000| 74 328 83 
3| 17484 75 32883 
34 178 20 760 500 89 
35 25 33 77 6289 
38 165/32 78 1098 
39 700,59 800 98002 
41| 9514 85 84 48 
42 105 95 86| 84 80 
43 97/43 89 104) 
44 91/02 90 874 
47 100,55 91| 11327 
49| 551|19 94| 328 83 
50 45012 95 5811 
51| 330 69 97 328 83 
52 3758|  98| 1000 
53 890.79 20500 58711 
54 1428 11 1| 900 
55| 21,55 2 500 
58 1,52 3| 1392 
59 1108 99 5| 337,70 
61| 1470 13 6| 10951 
63| 1089,96 7| 8204 
66| 24083 8| 32428 
67 1033 34 10| 21918 
70 264 20 19| 960 19 
11 51220 21 2178 
72 208.95 23 33 76 
730 131/98 27 6128 
74 64570 28 729 95 
77 173/70 99. 78 30 
78 351/84 30 6551 
79 310/52 310 16565 
800 114/80 32 3858 
83 927/74 33 436,55 
85| 87187 34 406,26 
88| 103192 360 1035 
89 1091/83 40 65771 
90| 1335/95 43 4 86 
91 330069 44 318 
92| 51185 49| 1401,23 
93| 459/17 50 109857 
96| 563143 58| 1391/61 
97| 422131 55 33417 
98| 137/81 58| 21269 
99| 54/70 63 8T 
20300 32/81 68| 1026 4g 
1 32181 69 895,49 
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734 818/54 5 2150,84 46 26 99 
75 36183 6| 582194 47 26 25 
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76 
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79 
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85 
86 


76| 313115 q| 138/52 49| 554/16 
77 81105 10| 2000 51| 718,68 
78 146/42 11 277169 53| 969,68 
79 16/34 12 745/64 53 32,39 
83 428/17 14| 155,25 54| 318,50 
85 3110/21 15| 1122/15 55 26/99 
86| 274/18 11 80/92 59 3,05 
88| 109/28 18| 1674/16 60| 526/87 
89 58111 19| 288/29 61| 1000 

92| 163/94 23| 13/55 62 54 

93| 468/57 25) 394/50 64| 15617 
94| 6447 27 69/51 61 97.73 
95 67173 29| 153/01 68 18 66 
96| 794133 80| 271/66 69| 43043 
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94.39 6| 813118 
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227.53. 25 32320 
66407] 27 99029 
160/65] 28 323/20 
7840600 30] 4641 
1058| 31] 3000 
1036588 35 312/14 
228 866 360 11284 
229 40! 56052 
229 42 12511 
234.220 431778036 
32509) 45 406/20 
584.990 48 1067/03 
322162) 49 107/72 
10437| 50! 211/24 
4s343| 51 32130 
579577 52 1233 
64/93] 54 4770148 
5600 55| 107/72 
639/02] 57| 210/84 
350) 58| 260/36 
48165] 60) 722 
35/01] 61 1/06 
53/31] 630 226152 
800,36 64} 96061 
108/45] 65 3421 
429.734 66 840|20 
447 35] 67 20491 
601/50] 690 261150 
7911 700 261150 
515 87 711 42167 
213750 72 26/49 
36505] 73 32320 
48/53] 75 1227/41 
1145) 77) 621/78| 21400 
310/73] 78 46616 
107,09] 79 1207191 
(2/06| 80 323/20 
3061 81 1000 
472960 83 645 
23060 84 3294 
aim] 850 3684 
3.634 86 43451 
21212 880 222/06 
321450 89 *01|54 
155699 90 1334 
2016 92 193192 
16/76] 96 936|92 
20³ 99 180013 
94462 21200] — 50156 
10833 1| 965/09 
1097/15 3 526 
32)48| 4 526 
538/15 5 106/07 
125,53 6| 2721/54 
921/69 8| 1492/68 
46/12 9| 107/72 
1148/14 10) 6954 
253 11] 89/89 
191136] 13 1558|82 
931176] 17| 164197 
938,85]  18| 71007 
19060  21| 310/50 
360/41] 23 26/92 
68/02] - 24| 90832 
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913] 27] 25997 
410½27[ 29 22181 
96067 30 13825 
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87580 32 138 25 
10788 330 13825 
22138) 34| 13825 
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274.35 87| 44850 
69148 38| 413/66 
2467 43 5620 
321105) 44 47ʃ81 
321/05) 46 300 
321005 47 7305 
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10801] 50 11/22 
81049| 51] 130130 
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572445 54 119146 
1000 560 269157 
71014 57 61,83 
71012 58 2042123 
5609] 59 107139 
584.344 60] 107,39 
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97 1339,80 75 
98| 12457] 76 
99 1414/39] 77 
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6| 1035| 85 
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15 999.31 98 
16| 900 99 
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18| 82566 1 
19| 825 66 2 
20| 410/63 3 
21| 25/80 5 
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24| 103/20 7 
27 480132 8 
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42 729 24 
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27| 110 11 
28, 110 12 
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32 4291| 17 
33| 21/75] 18 
34| 24430 19 
35| 150 20 
36| 409/64 21 
31| 53556] 22 
38| 535/56 24 
39| 1550/36] 25 
40| 514588 26 
4| 203] 27 
42 617,50] 30 
44| 27015 31 
45| 1537/50] 32 
46| 302862] 33 
47| 1500 34 
48| 9188| 36 
500 1644] 37 
51 1029] 38 
52 144.08 39 
54 409,90] 40 
56 179] 41 
57| 20/55] 42 
58 20,55 44 
59 2055| 45 
60! 30875 46 
610 5145| 47 
62 177097 48 
64| 840.834 49 
67| 30875] 50 
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1389/23 
403/14 
10/69 
308/75 
718/95 
51/45 
126/59 
576133 
205,83 
62/43 
255/82 
239,34 
95 
253,82 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 


98 
23900 


— 
O eo C; a O5 t$ - 


21 
22 
23 


o E 558 
638,3 5| 101128 
104 81 96| 12182 
102/62 27| 614198 
102/62 28| 102/33 
162/59 99| 15442 

2/05] 31 9192/82 
6/51 33| 613|68 
30/76 33| 992/71 
26 34| 1192041 
187/83 35| 112/56 
374/48 36 1145 
307/87 37| 409161 
307/87 88| 391/99 
307/43 39| 30170 
823/03 40| 111|85 
205/25 41| 40/93 
307/87 42 3157 
1539| 430 104/08 
204/19] 44 205/54 
116/01] 45 609/50 
685/92) — 47| 1944 
102 62 48| 76175 
593 27 49| 668135 
876 01 50| 614 
601.89 52| 767/50 
251/55 53| 210/74 
205 25 54 612168 
508,99 55| 229/63 
357/11 56| 204/66 
1500 58| 1398/34 
66143| 59 900 
1026 25 600 57306 
6157 61] 459/76 
158097 62 141/56 
233/14 63| 612/82 
713112 64| 307 
307/87 65| 2145 
15437 66| 51122 
153,93 69| 102/33 
307/87 70 33001 
212/81 "| 76/75 
307/87 72| 264121 
4119 13| 81159 
25.65 74 614 
3923/97 75| 102133 
307/87 16| 51016 
34152) 77 1530 
1/68] 81 4108 
7688 82]  61|40 
768] 83| 234192 
Tlısl  85| 40193 
60155 860 307 
438160 87 16137 
25/65] 880 307 
1124/75] 89] 10/28 
383/81 90 139117 
18443| 9ıl 102/33 
84115]  92| 655195 
20:02] 93) 16483 
133111 94| 511/66 
15,21 95, 1023/03 
194/04 96| 511l66 
405183 97 1254190 
10/26 98| 639/68 
20152] 99 1224 
615/75] 24100 516191 
916002 i| 305/53 
1042/10 2| 26069 
253118 8| 255/83 
127/25 4| 102133 
11882 5| 950 
1533/75 6| 102533 
1000 10| 255/24 
75,32] 12] 8081 
4895 13| 638/04 
3083/51 144 10123 
10/15 15| 354 
109/41 16| 511/66 
184/53 17| 1326 
418140]  18| 320 
118/72] 200 132 
140/86] 21| 362174 
5680/59] 22] 614 
600 24| 71778 
300 25 511166 
600 96| 750 
1523] 27 818/66 
23648| 28 5394 
383/90] 29 45553 
35766] 30] 931/77 
43224] 31 2629/22 
325/28] 32] 242/53 
69058] 33| 3102/13 
51125 34| 599/52 
1300 35| 32937 
1589/89] 36| 218/95 
46112] 37] 27457 
429/21 38| 404/05 
408/22 — 39| 312197 
53754] 40l 886/08 
978/51 41| 2216/37 
632159 42 943/09 
2043175] 43 10232 
118,01 46 3825 
17/50 47 204/66 
342 48| 452 
31/68] 50) 301,86 
131,99]  51| 116177 
128 28 52 1542 
307/87 53 18/06 
10262) 54 607/14 
1000 55 520/93 
2570 56 9/21 
307/87]  57| 824/14 
205 25 58! 824115 
8031 59 1075 
46188 60 20699 
1012/83 61 15/28 
408116] 62] 41/11 
875666 63] 202155 
1000 65 6011 
85/09! 66 1526/25 
2005 67 10110 
2105] 68 2040 
51031 690 20,40 
203106] 70 2040 
3221142 71| 10/22 
51185 12| 10/23 
18037 730 1023 
50 744 10023 
1050 75 1023 
102/62| 7612160041 
821 77 29438 
137/47 80| 1219 
307 81| 12019 
102112)  g4| 24/38 
406/46]  85| 1219 
6662 86 12/119 
5111 89| 1774 
12963] 90 1/08 
508/74] 91 1/08 
345,76 94| 1010/20 
2065'41 95| 1010'20 
39 91 96| 61022 
11560]  97| 20525 
527 98| 6174 
2737 99, 65 68 
319 59 200% 62 74 
73 68 11 487.84 
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539.38 
40 81 
103.19 
303/49 
51/02 
102,04 
102,04 
102/04 
452/85 
1116/66 
74143 
102/32 
102 
102/32 
102,32 
20 65 
6/29 
242 61 
153 06 
96/19 
1736076 
2163075 
419/28 
349 65 
301,83 
32316 
725'50 
500 
30525 
101/59 
101/51 
50.81 
161 
506/49 
1016 04 
308 
203'50 
1522'50 
60 98 
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25 151 
202,70 
168 21 
50; 87 
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305 25 

10.17 

500 

814 

415 77 

16181 

560 93 

166 71 

24 10 

2410 
2410 
24 10 

30 21 
1522,50 

207/18 

539, 61 


30,52 
453,09 
457,87 
152 62 

50,87 
152 47 

20 35 

1000| 

50 87 


99071 
1000 
500 
892/48 
698,82 
404/95 
101/5 
4161/50 
152 
409,04 
1522/50 
111 
111 
111 
50087 
52 
400 
30206 
609/47 
202/91 
31 
1096/01 
819 
413/09 
1035|: 
86 
47 
671/14 
1540/59 
273/89 
824/26 
1303/61 
201 
522/59 
144/11 
661 
236/70 
132/72 
226/02 
39/70 
92/60 
25 
4192 
2010/26 
268048 
185932 
1300,90 
396 13 
1489 
91/55 
3164172 
58616 
2648 71 
243. 150 
202 91 
11588 
7102 
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kaſſenbuchs 


Ar. des Spar⸗ 


101458 
101458 
812/83 
520,96 
126/82 
126 82 
91/17 
71,02 
30437 
15/21 
304/37 
152/03 
304137 
27358 
101145 
319 
7702 
608175 


3/04 
202/61 
65/47 
30437 
66/96 
35,53 
45165 
201/74 
65 
10,37 
01 
1014/58 
1014/58 
1014/58 
1014/58 
40/51 
1485/21 
20 29 


913/12 
110,20 
121/39 
25 
213/06 
303/93 
1518/75 
12/67 
12/82 
17 
20232 
608/75 
30.43 
933/41 
40,58 
234/08 
1228/50 
12,35 
710/20 
3112 
3/04 
2/02 
38 
95 
50/72 
24127 
182/09 
58184 
60/87 
2173 
20/29 
212 20 
150 
507 29 
6050, 
38 55 
253,64 
628/98 
152 
142/04 
101/45 
805/82 
405 
55/80 
405/83 
142/04 
50172 
1460/99 
1014/58 
20/29 
50/72 
456/99 
3/10 
1014/58 
304/37 
6/08 
100/69 
401/95 
329 
100/72 
202/91 
60/60 
1234 
135/73 
1287 
1526/88 
175/25 
836 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 


24692 


40 


42 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbncs 


455 59 02:33 | 
26,32 45| 1011,66 
93/18 46| 3030| 

809 04 47 705,82 

608 16 48| 1011,66 

152/18 49| 1011/66 
40,84 50| 1010.49 

201/59 510 303,50 

152/18 52| 830,07 

100,08 53| 1459,52 
20,69 2 
50.43 456 
60,70 j| 645: 

101116 

505,83 29 

181/66 2125/65 

303/50 595,8 

156025 3342/8 
30/24 25615 

202/33 9r 

316/14 2191/56 

151/75 411/01 
35/40 55/18 

504/95 3 5i 

503/18 9l: 
50/58 240 
10/11 2185 
10/11 5.15 

607 2/2 
40/31 62 

278042 

1011/66 3805 
1011166 18 29/21 

536018 791 23044 
20 23 800 80/70 

202 33 81 1511/25 
10 37 82| 302/62 

910.50 83| 1057/87 
65,15 84| 181/57 
50 58 85| 181/57 

303 50 86| 806/41 
70/81 87| 126/09 

12840 88| 30/24 
30/17 890 110/69 
21/13 90| 150/90 
18.10 91| 3022 
3/03 92| 151131 
26/30 93| 502.90 
26 30 944 60|52 
9110 95| 706199 
2731 960 1006/99 
21131 97 241/51 
27131 98| 1005|82 
3/03 99| 30/26 
2023|24900| 10108 
3103 1| 7565 
6/07 2| 783031 

107/83 3| 665/77 
72198 4| 14122 

106/68 5| 340/21 

106/68 6| 18974 

106/68 7 100197 

10416 8| 907/87 
7154 9| 907187 
12/05 10| 602/91 
16/10 11| 252/18 
16/10 12| 199/18 
16/10 130 100/87 
11.06 14 200 
14 07 15| 200 
16 10 16| 200 
10 08 17 200 
14 07 18| 700 
13,07 19| 302/62 
12,08 20| 141/22 
12.08 91| 20117 
12.05 22| 21118 

303,50 23| 282145 

113,19 26 40135 
63,70 27 1465/01 

Eu 28| 100/72 

20255 29| 382/21 
30,95 30| 302/62 

3325 46 31| 907/87 

Aro 32| 807 
13,5 33| 289/72 

101,56 84| 752156 

910 50 35| 201/75 

910,50 36| 302|62 

305/09 37| 403150 

121/40 89| 20/17 

926,62 40| 20/17 

1032,91 41| 400 
5,05 42 704/08 

30,35 43| 302,02 

303/50 44) 1310/75 

151151 45| 1513 

908/75 46| 401/89 

607 47| 201175 

1011/66 48| 4810,75 

806/41 49| 5043 
22/21 50| 1565/74 
40 23 510 769119 

202 62 52| 65245 

101116 53| 8025 

101/16 54| 4398/77 

303 50 55| 476/78 

1515 56| 82516 

80.93 57| 177/89 

101/16 58| 177/89 

101/16 59| 676142 

971 20 60| 488063 

971120 61| 389,68 

971120 62| 73089 

971/20 63| 161/96 

202/33 64 544 

302/33 65 1513,88 

31863 66| 310,11 
30.35 67| 99,92 

1011/66 68| 1082 51 

303/50 69| 66365 
3035] 70) 1121 

440 71] 54222 

151175 72] 1843 

151175 73 28 92 

151/75] 74 51/65 
63193 75 89667 

100165 76| 79662 

607 "1| 29956 
6070] 78 126/14 

100 58 79| 38324 

101/160 80] 11421 

202 33 81| 4109 

101116 82| 726'99 

2020 83| 444 97 
1411/66 84| 499,73 
3200 85 3793 23 

202/33 860 293177 

202 33 87 3818 37 

912 59 88| 332/92 

202 33 89 683 04 

151175 90 468 49 

5000 91| 3450 

303 50 92| 83917 

91050 930 368 22 

424102 94| 1126 59 

30350]  95| 61/21 

3 96 544 33 

52146 H 337 12 
2023 98| 483.90 


Nr. des Epar- 
kaſſenbuchs 


302/62 
1209 
302 
580/33 
504137 
403/50 
100,87 
50/86 
252118 
6031/5 
100,87 
201: 
995135 
807 
500 


i 302/62 


804 80 
120 70 
80 46 
603 50 
80 40 
100 34 
201 45 
100 29 
50 29 


15 
14 
65/37 
10/05 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 


100 58 
50/29 


201116 
60/25 
251/45 
80/46 
11099 
1014 33 
45 2/62 
80466 
80466 
30120 50 
100/58 
50/29 
50/29 
928 35 
60 35 
100/58 
100 20 
601/75 
30/04 
25/05 
25/05 
25/05 
300/87 
501145 
15/04 
100/29 
46 02 
65, 14 
300, 81 


125 36 
300,87 
100,29 
1203 
1000 
1000 
250/72 
9,01 
361 
351 
7152/18 
902 
1203 
601 
20,05 
902,02 
902 
102,04 
1871 
90/26 
50 
451/31 
32/01 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 


65 
66 
67 
68 
69 
10 
11 
72 
73 
74 
75 
76 


97 
98 
99 


25400 


Sanne. 


28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 


60 17] 2 


1002 91 
300,87 
28,85 
15 04 
501 
5012|! 
50/14 
1002/91 
1 
45/13 
70/20 
70/20 
70/20 
902/62 
401/16 
160/46 
300/85 
200/58 


1002/91 
1002/91 
18.05 
18,05 
902,62 
300,87 
1152,01 
9.02 
9/02 
340 90 


300,87 
25 07 
867,52 
8 52 41 
65118 
20: 5159 
15: 341 
702,04 
702,04 
702,04 
702 04 
702 04 
220 64 
1973 24 
300 87 
90 23 
40 11 
501/45 
351,02 
300 87 
3 

40 11 
3007 50 
7 
5011 
9018075 
40/11 
351, 
50 
160/29 
160/20! 
11032 
6/21 
501/45 
501 
100/29 
551/6 
300/87 
200,58 
150 43 
100 29 
50 14 
220 64 
70 20 
50.14 
702 04 
902 62 
40¹ 16 
100 29 
2153112 
230575 
300/87 
802 33 
220 58 
300 87 
300 87 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 


94 
95 
96 
97 
98 
99 
25500 


Cr t6 O00» -10i 0 P 95 t$ 


hi ps 


49 
50 
51| 
52| 
53 
54 
55 
56 


son P» O5 t5 l 


600 
600 
20 
100 
130 
20 
300 
12 
300 
100 
150 
12 
180 
100 
100 
50 
50 
900 
1300 
500 
500 
100 
200 
150 
150 
110 
55 
300 


3315 


1 
21| 
18 


13 46 


1000 
600 
15 
15 
270 
21 
450 
100 
880 
500 
500 
50 
2020 
300; 
519 
20 
100 
700 
150 
10 
300 
60 
600 
150 
30 


5 
500 
200 


100 
100 
10 
300 
2200 
2200 
1000 
436 


200 
50 
19 

6 

6 

6 
6 
60 
60 

1000 
100 

1000 
150 

75 
600 
309 


| 1000 


10 
12 
15 
18 
60 
200 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 


